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Das Neueste vom Tage.
Der Kronprinz an Bhftiot.

Paris,  31 . Juli . Der deutsche Kronprinz
sandte an Blisriot von Potsdam aus folgendes
Telegramm: Ich begrüße Sie von ganzem Herze»
für de» erfolgte» Flug über den Kanal . Bl^ riot
antwortete: Ich bin von den Glückwünschen Eurer
kaiserlichen Hoheit tief ergriffen und spreche
Ihnen meinen Dank aus.

Ein edles Bruderpaar.
Berlin, 31. Juli . Die Nachforschungen der

Lichtenberger Kriminalpolizei führten gestern zur
Verhaftung der beiden Brüder Max und Willi
Lorenz. Sie hatten aus dem Geldschrank im
Direktions-Bureau der Stralauer Glashütte fünf
Checks zu je 4000 M gestohlen. Auch ein anderer
junger Mann wurde verhaftet , der für die Brü¬
der einen Check bei der Darmstädter Bank einlösen
sollte. 1

Spanisch-französischer Waffcnbund.
2Si en , 31. Juli . Die „Wiener Allgemeine

Zeitung" veröffentlicht ein spanisch-französisches
Geheimabkommen vom 6. Oktober 1904, nach wcl
chem sich Frankreich verpflichtet, bewaffneten Bei
stand zu leisten, wenn die militärische Kraft Spa¬
niens zur Behauptung seiner nordafrikanischen
Besitzungen nicht ausrcichen sollte. ’

Die Wirren in Spanien.
Paris , 31. Juli . Die spanische Negierung

verbreitet die Meldung , dag der Generalkapitän
von Catalonien drahtete , die Führer des Auf-
standes in Barcelona hätten sich ergeben. Die
3ar Dpfer war bedeutend. Der zweite Offi

' ' sah am
Martin

^ ' T ' * —*70 w** «»in . uu  a ^ciujuh  iocuranccn . Sö ’ß
Kriegsgerichte sind in Tätigkeit getreten.

Falsche Banknoten
Mühlheim-Broich, 31. Juli . Hier wurde ein

Betrüger verhaftet, der für 25 000 Jt  falsche Hur,
dertmarkscheme absetzen wollte. ’ V

Grubcnunfall.
|ffen Muhr ) 31. Juli . Auf der Zeche „Auguste

^ torla bei Marl wurden drei Bergleute ver-
nungslos verletzt." ^ ™° Ü * 0t' sind hoff.

Ein verheerenber Brand.
°r.k? « burg, 31. Juli . In Loos  wütet ein

welchem 40 Wohnhäuser und 60

§f« dfieltn? BaUÖe' f0to,e b‘e ßefamtc  ® rnic  S " m

l cv rSrievS la 98en der Schutzmächte
[ Insel des Minos verschwunden,

sind von der
nachdem die

Kriegs,chifse die Anker gelichtet
von Kanea verlassen haben.

Gleichzeitig mit den Bannern der Schutzmächte
wurde auch die kretische Selbstverwaltungsflagge
»erabgeholt. aber kurz entschlossen hißten die

wiif,V bl r griechische Flagge- Im englischen Un-
ŝagte Grey, der Staatssekretär des

Auswärtigen , daß die Insel den vier Mächten
an^ rtraut ist, die auch weiter der Verpflichtung
Nachkommen, die Hoheitsrechte der Türkei zu
wahren . In Anbetracht der Preisgabe der Insel
Jf s. iei)0$ nur  vine wenig besagende
Redewendung, denn tatsächlich ist Kreta nicht
nur verlassen, sondern seinem eigenen Schicksal
§s.̂ E9sĝ ^ n. Eine Auseinandersetzung mit der
f“ r~ | auf revolutionärem Wege rückt weiter in
das Gebiet der Möglichkeit, denn die Kreter
schicken sich an, Wahlen von Abgeordneten für

griechische Kammer vorzunchmen und den
jchlutz an das Stammland zu erzwingen.

. . Die  entschiedene Sprache, die in der tür
tischen Kretanote an die Mächte geführt ist, läßt
die Annahme zu, daß die Hohe Pforte bereit ist,
eine Umsturzbewegung auf Kreta mit Wässerige-
Walt niederzuhalten . Es wird erklärt , daß die
Einmischung eines dritten Staates in die Ver¬
waltung der Insel nicht mehr geduldet werden
tonne. Nur wenn diese Ginmischung aufhöre , ber
jnogc die Pforte in Verhandlungen über ein
autonomes Regiment auf der Insel , gemäß seinen
Oberhoheltsrechten. einzutreten . Den Kretern
fehlt indes das Vertrauen zu solchen Zusagen
und sie greifen zur Selbsthilfe.

In diesem Augenblicke werden sie öön Me -^
chenland verlassen, das in Anschauung der dro¬
henden Haltung der Türkei sein energisches Mi¬
nisterium Theotokis fallen ließ und ein Ver-
sohnuiigslmmsterium Rhallis ejnsetzte, das der
Aufrechterhaltung des Friedens dienen, soll. Der
neue Ministerpräsident richtete eine Kundgebung
an den türkischen Großwesier, daß . die griechische
Regierung von dem aufrichtigen Wunsche beseelt
fö ' E&J ? uriÊ gegenüber die deftkbar freund¬
schaftlichsten Beziehungen zu unterhalten . In
gleicher Weise äußerte sich auch der neue griechi¬
sche Minister des Aeutzern, Zographos , beim
Empfang des diplomatischen Korps in Athen.
Das griechische Heer fühlt sich einem Angriff des
türkischen nicht gewachsen und man will der
neuen Türkei keine Gelegenheit geben, sich einen
für die Festigung der inneren Verhältnisse will¬
kommenen Sieg zu verschaffen.
... . Die Verletzung der türkischen Souveräni-
tatsrechte durch die Hissung des griechischen Ho¬
heitszeichens auf den militärischen Gebtiuven
Kretas dürfte gefährliche Folgen haben. Gemäß
der Note an die Mächte wird die Hohe Pforte
alsbald cmgreifen müssen, wenn sie nicht vollen,
dete Tatsachen schaffen lassen will. Die Kreter

2.̂ ®" saUfl ®arn3e-, An der einflußreichsten Zei° i liche Weisheit die kretische" Anaeleaenb-.it
w ? ausgeführt : , „Gegenüber | einem völlig widersinnigm Zuswrwe geführt

Die bosnische und die bulgarische Frage wunde
^retI ^ ^renthal und Fürst Ferdinand im

rechten Augenblick zugegriffen . Griechenland und
Kreta warteten auf eme Losung durch die Schutz-
machte. Das Rachhinken kann für die Griechen
und Kretenser verhängnisvoll wenden.

. . . „iSiegenuoec
Dem grogen nationalen Gedanken bedeuten alle
uns wohl bekannten Schwächen Griechenlands

Rund um den Sprudel.
Wiesbadener Sireifzuge.

jjl Mittsommer.
mvi önli schließt! Die Königskerzen
Mu gold nen Blüten in der Hand,
Ä " un der Sommer alle Herzen
Als Zaub rer lichterloh in Brand.

? "-üffnen sich die Sonnenblumen
und geben leuchtend das Geleit,
Ann über fetten Ackerkrumen

Sommer um die Erde freit.

Dufts sind die Reseden,
blüh'n am fernsten Pfad,

^lnßt mis zählen die Moneten —
«nn alle Welt reist in das Bad.

Jul ) mahnen heut' die letzten Rosen,
SWi .wogt mein Kursbuch fluchtbereit
v7? . 'Ant sich „ach den Badehosen

Wld lubelt froh: „'s ist Wanderzeftf"

torl Ztm' der auch einmal im Jahre
„Erholung " nennt , erfährt:

§ r M -eßlich bleibt doch stets das Wahre
»vomo 8Li)ic-u8" ist — kein Pferd.

kennt ja viele Gäste
Tj, , .v"ou, Seine oder Spree.
Äö '" si uns frohe Feste,

Mst vollem Herz und Portemonnaie.

nichts. National gesinnt bis zum Wahnsinn —
wenn sie wollen — beabsichtigen wir eben die
^larkung des Hellenismus, wollen wir diesem
neues Blut zuführen . Wir haben jeden uns von
dieser oder jener Großmacht angebotenen Schutz
abgelehnt, noch als das Joch der Türkenherrschaft
schwer auf uns lag, und wevden dies in weitaus
erhöhtem Grade jetzt tun , nachdem sich seit 1866
das Volk geistig sehr gehoben und von der Größe
und Hoheit der nationalen Idee das wahre Ver
standms gewonnen hat. Deshalb würde eine Au
tonomie unter der Obevhoheit der Türken kei-
nerlei Anklang bei den Kretern finden, die von,
17' ..6if t65- Lebensjahre Soldaten sind, die nicht
zuruckkehren, wenn sie einmal ausgezogen sind,
die seit oen letzten Jahren für die Idee des Hel¬
lenismus in Mazedonien kämpfen, so daß die
mazedonische Frage fast als kretische Frage be-
trachtet werden kann. Falls die Türkei ihnen
den Fehdehandschuh hinwirft , werden sie sie mit
Freuden erwarten , um neuen Ruhm zu dem alten
zu Haufen. 1866 brauchten 100 000 Türken
3 Jahre , um die Insel zu beruhigen, heute dürfte
dies bei dem aufs Aeußerste gebrachten Volk
einfach unmöglich sein.

So sind denn die Dinge auf des Degens Spitze
getrieben. Die Politik der Schutzmächte hat ver¬
sagt und eine Landung von türkischen Truppen
auf Kreta wird den Brand hell auflodern lassen.
Nun ist aber die Hauptfrage entstanden, ob die
türkische Flotte überhaupt in der Lage ist. eine
"andung auszuführen . Um die türkische See-
macht ist cs schlecht bestellt unld wenn das für
me Abwcrfumg der Türkenherrschaft begeisterte
Volk der Kreter eine Ausschiftung feindlicher
Truppen verhindert , so ist die Hohe Pforte inacht-
los, ihren Worten und Rechten Nachdruck zu ver¬
leihen. Es kommt darauf an, ob die Kreter sich
m der Stille hinreichend gerüstet haben, einem
Angrifte der Türken zu begegnen, und ob be
reits griechische Kämpfer auf der Insel in ge-
nügender Zahl anwesend sind. Die Hohe Pforte
möchte die Entscheidung über Kreta gern auf
griechischem Boden ausfechten, und es mutz als
richtig erkannt werben, daß sich die griechische
Regierung dieser kriegerischen Auseinander¬
setzung auf dem Festlande zu entziehen sucht. Ob
es möglich ist, wird erst die weitere Entwickelung
der Dinge lehren. Die Griechen in Mazedonien
werden von den Türken zur Empörung gereizt
und trotz seiner Freundschaftsversicherung hat
Rhallis der Hohen Pforte erklärt , daß die
iimmung des griechischen Volkes über die Ver
olguiig des griechischen Elements im ottomani
chen Reiche sehr groß sei.

Im Augenblick gleicht die kretische Frage und
die Politik der Mächte dem Labyrinthe , das der
gute König Minos im Altertum nach dem Plane
des Meisters Dädalus errichtet hat . Die inter¬
nationale Diplomatie hat durch ihre uncrforsch.

lln», ?"'Len ziivar nur ungern Steuern
Ti- Möpsen auch recht weidlich aus
Dochfeilen , diese teuern,
TT . '*vcr kan» aus der Haut heraus?

>uan die Schachtel Schiveden
i/Cr  Fidibus brennt sein,

Deiiv»„Emwein laßt uns nur noch reden
m Iteuerrrcien „Acppclwein"

Die böse Zeit ist rasch vergessen.
Wenn man erst 'neu Verbandstag hat,
lind wenn umbrandet von Kongressen
Zum Zentrum wird die „bunte Stadt ".

Wenn Djonj und Dumb^ Hochzeit feiern,
Das Liebespaar vom Senegal,
Und wenn im feuchten Oberbayern
Der «Boden dröhnt beim Zithcrschall.

Wenn man befreit von Allt-agsbürde
Bei „Ritter " nach dem Vogel schießt
Und dann die königliche Würde
In angemess'ncr Art begießt —

Da kann die Stimmung nichts verderben,
Trotz Steuerschraube und Gekläff,
SKot  spricht nicht immer vom Erwerben
Man spricht auch mal vom — Küchenchef.'

Meist unter weißen Bratenwesten
Hebt sich die Brust voll Hochgefühl.
Hurra und Tusch und Hoch den Gästen,
Das macht den „offiziellen Stil ".

Drum , aus die Tafeln stellt den Hummer,
«Sandwichs und Braten in Aspick,
„Dauborner " scheucht den letzten Kummer,
Prost Wisibada! Auf gut Glück!

Doch sch' ich manchen, der nicht da ist,
Die Welt zeigt ein ganz and 'res Bild
— Wenn man von Töchtern erst Papa ist —,
In Jnterlaken  oder Sylt.

Der Eine schwärmt für Bergesgipfel,
Der And'rc für den Dünensand,
Der dritte guckt in Waldeswipsel,
Der vierte reist nach H e l g o Ia n d.

Mein Cousin Fred grüßt mich vom Brocken
— Postkarten schickt' er schon ein Schock—
Er schreibt: „Du mutzt zu Hause hocken.
Ich aber trink hier draußen, Grog !"

Rundschau.
Reichstagserfatzwahl.

Bei der gestrigen Reichstagsersatzstichwahlim
2. pfälzischen Wahlkreis (Ludwigshafen-Neustadt)
wurde Huber (Soz .) mit 12 718 Stimmen gegen
Dr . Oehlert (natl .), der 11 765 Stimmen erhielt,gewählt . ' H

Der Finanzminister.
.Die  sonst zahmen Berliner „Neuesten Nach-

ricĥ n/ veröffentlichen folgende seltsam biffige
Zchchrift : „Es Ware gewiß nicht ohne Jntereffe
ftstzujtellen , ob die Mehrzahl der Patrioten de.
nen die ordnungsgemäße und korrekte Entwicke¬
lung des gesamten, wie des engeren Vaterlan¬
des in der Zukunft wesentlich mit davon abzu-
hangen -scheint, daß die anderweite Aemterver-
teilung für ihre Begriffe so lange als nicht abge.
ichlossen gilt , als nicht auch ein Vizepräsident
des Staatsministeriums wieder ernannt ist
über eins orientiert sind: darüber näm-
Iich, daß der preußische Ftnanzminifter
innerhalb des preutzischen Staatsmimsteriums
kraft seines Amtes eine so überragende Stellung
einnimmt . daß es in Anbetracht dessen und mit
Rücksicht hierauf , wenn auch nicht irre
Ie>d>ant , fo >̂Och eine cura levis au
sein scheint, ob noch ein besonderer Vizepräsident
neben ihm ernannt wird oder nicht. Es fei denn
einer , der ihn, den Finanzminister , koramieren
und von feinem Platze wegärgern möchte. Die
Stellung des Finanzministers ist deshalb im
Ministerium so prominent und exzeptionell über¬
ragend , weil der Finanzminister allein in Fra¬
gen seines Refforts im Staatsministerium nicht
überstimmt werden kann. Geschieht dies den¬
noch, so hat der Finanzminister das Rocht daZ
keinem seiner Kollegen zur Seite steht,an die
Krone zu appellieren . Auch Fürst Bismarck wußte
den Segen oder Vorzug dieser Einrichtung zu
würdigen . Er respektierte ihn und fand sich so¬
gar durchaus nicht so schwer, wie manche korrekte
Ordnungsfreunde von heute meinen könnten, da¬
mit ab, daß der Finanzminister Camphausen dar¬
aus , daß er einmal solche überr-agende Stellung
im Ministerium hatte , gelegentlich den Anspruch
berechtigten Ehrgeizes ableitete , wenn Msmatck,
«lvas vorkam, noch abends nach 9 Uhr zu ihm
schickte und um eine Auskunft oder um einen
Besuch bat , dem Herrn Ministerpräsidenten sa-

Die gute Tante PhilippineSat einen etwas mildsten Stil,ie macht in E l st e r gute Miene
Im woll'nen -Schal zum bösen Spiel.

In Strandkorb oder Hängematte
Da faulenzt stch's recht nett und bou
Sofern man nicht als junger Gatte
Auf Bvautfahrt zieht — im Luftballon.

Denn Hochzeitsreisen nach der Sonne
Steh 'n bald nicht mehr vereinzelt da,
Seitdem Herx Gumnior voll Wonne
Den Ehehimmel offen sah.

Hingegen Parscval war and'rer
Ansicht, wie wir erst neulich sah'n,
Er kam mit seinem Wolkenwand'rer
Zur grötz'ren Sicherheit — per Bahn!

Und war die Aussicht deshalb lila,
Sah man den „Parseval " nicht flieh 'n,
Dafür erhält nun heut die „Jla'
Als Gast des Grafen Zeppelin.

Der kommt nicht auf den müden Achsen
Wie Parseval jüngst angerollt
Aus Bitterfeld (ganz dicht bei Sachsen).
Der kommt im Flug durch's Sonnengold.

Der reist begeist-erter und schneller
Wie der Gedanke durch das All,
Und weckt im Sausen der Propeller
Am Main und Rhein  den Wideühall.

Trat einst die Sonne in das Zeichen
Des Löwen, brauste da das Meer!
Und plätschernd sah man landwärts schleichen
Die Seeschlang' vom Atlantik her.

In einem Ort im fernen Land hatt'
Entdeckt man einen Veteran,
Der noch den alten Fritz gekannt hat,
Der ihm persönlich zugetan.

Das war einmal — vor vielen Jährchen,
Heut fliegt man über den Kanal,
Und Zeppelin sagt : — 's ist kein Märchen
„Den Nordpol  seh ' ich auch noch mall"

Da mußt auch mich du dispensieren,
Mein Kind , mich drängt Nom-adentrieb,
Stvts war von den dressierten Tieren,
Das Dampfrotz mir besonders , lieb.

Es raffelt schon der Taxameter —
Ich bleib dir treu , damit Du 's weist —
Das Weitere , mein Liebling später,
Vorerst das Schild raus

Till vom Taunus.

Die Sommerrette der Bausfrau.
Von Ida Häny -Lux.

Wenn man sich endlich nach langem Kopfzer¬
brechen für eine Sommerfrische entschlossen hat,
wenn endlich alles paßte, Unterkunft, Reisege-
legenhett und Preise , da malten sich die Kinder
jubelnd die Ferienherrlichkeit aus . Mutter aber
mußte erst recht wieder sorgen, Wochen und
Wochen vorher , um alles in Stand zu setzen bei
möglichst geringen Ausgaben. Aber schlietzlich
atz sie doch abgearbcitet und müde im Zuge, um

der Erholung entgegen zu fahren. -
Nun laßt uns einmal besehe» — was hatte

chließlich Mutter , — ich denke an die große
Mehrzahl von Frauen , die rechnen muffen, auch
in der Sommerfrische — von ihren Ferien. Nur
in ausnehmend günstigen Fällen konnte die
ganze Familie im Hotel oder Pension wohnen,
wo man sich um die Verpflegung gar nicht zu



Nr. 17«. Samstag WiesbadenerGeneral -Anzetger 31. Juli Seite 2.
Yen lassen zu dürfen, er fei nach 9 Uhr nicht mehr
für ihn zu sprechen." Es wäre interessant, zu
hören, von wem diese Zuschrift ausgeht.

Eine neue konservative Partei.
lieber die Gründung einer neuen konserva¬

tiven Partei macht eine Berliner Korrespondenz
folgende Mitteilungen:

Am 14. Juli hat in den Germaniasälen in
Berlin eine Versammlung stattgefunden, die von
den Vorsitzenden von 22  konservativen Vereinen
Berlins und der Umgegend besucht war . In die¬
ser Versammlung hat man in einer eminent
scharfen Weise Stellung genommen gegen die
Haltung der konservativen Neichstagssraktion.
Man . nannte diese Haltung „einfach unverant¬
wortlich". Der Referent Herbert Schmidt (Pan¬
kow) beleuchtete in längeren Ausführungen die
Stellungnahme der Konservativen zu den letzten
grossen Fragen . Seine Beurteilung der konser¬
vativen Politik wurde von den Versammlungsbe¬
suchern gebilligt. Nur drei Herren versuchten
es, die Parteileitung zu verteidigen . Es wurde
folgende Resolution angenommen : „Die (ver¬

sammelten Vorstandsmitglieder von 11 konser¬
vativen Vereinen (so viel waren am Schluss der
langen Erörterungen nur noch anwesend) erklä¬
ren sich mit der Haltung der konservativen Reichs¬
tagsfraktion nicht einverstanden ". Auf Antrag
von Dr . Kaufhold wurde beschlossen, die ganze
Versammlung für streng vertraulich zu erklä¬
ren , und keiner Zeitung etwas davon mitzutei¬
len. Die 60—70 Herren erklärten sich damit
einverstanden . Wunderbarer Weise hat nur der
Antragsteller selbst, Dr . Kaufhold, die Wertrau-
-lichkeit der Besprechung nicht gewährt , indem er ei¬
nen Bericht in die Presse lancierte, der an verschie¬
denen Stellen unrichtig ist. So besagt dieser Be¬
richt, Lass die Resolution , die tatsächlich mit 18
gegen 8 Stimmen bei 8 Stimmenthaltungen an¬
genommen wurde, mit 18 gegen 12 Stimmen
angenommen worden sei. Er hat ferner den
Gang der Verhandlungen so dargestcllt, als ob
die Mehrzahl der anwesenden Herren mit der
Haltung der konservativen Fraktion zufrieden ge¬
wesen sei. Vor allem wird in dem Bericht von
Dr . Kaufhold verschwiegen, daß mehrere Vorsit¬
zende von konservativen Vereinen zugeben mutz¬
ten , dass ihre Vereine infolge der politischen Er¬
eignisse der letzten Monate und der Stellung¬
nahme der Konservativen bis zu 25  Prozent ihrer
Mitglieder verloren hätten . Die Art der Bericht¬
erstattung hak eine ganze Anzahl der Teilneh¬
mer an der Besprechung aufs tiefste erbittert.
Sie traten zu einer nochmaligen Besprechung
zusammen und beschlossen die Gründung ei¬
ner neuen konservativen  Partei ans
volkstümlicher Grundlage . Das Programm und
der Aufruf zum Beitritt werden bereits in den
nächsten Tagen veröffentlicht werden.
Der Zar im Kaiser Wilhelm -Kanal.

Das Zarenpaar hat Eckernförde, wo es zum
Besuche des Prinzen Heinrich in Schloß Hemmel-
mark Station gemacht hatte, verlassen und die
Fahrt durch den Kaiser -Wilhelms-Kanal ange-
treton . Zur Ucberwachung der Durchfahrt war
ausser je zwei Schwadronen der Wandsbeker und
der Schleswiger Husaren sowie dm in Schleswig
gcrrnisanicrenden Bataillonen des Schlesw . Jnf .-
Regts . 84 auch noch das in Neumünster stehende
Schlesw .-Holst. Jnf .-Regt . 163 herangezogen
worden . Abgesehen von den Stveispatrouillen
waren alleZugangsstratzen nach dem Kanal durch
Unteroffiziers - u. Doppelposten besetzt, die Hoch¬
brücken mit Offiziersposten ; auch waren sämtliche
Privatschiffc , die im Kanal lagen , mit Militär
besetzt. Am Kanal standen alle >300 Schritt
Posten von 3 Mann und zwischen je zwei benach¬
barten Posten patrouillierte ein Soldat hin und
her , während ausserdem die Husaren die Flot¬
tille den ganzen Kanal entlang zu beiden Sei¬
ten reitend eskortierten . Zuschauer durften sich
dem Kanal auf ebener Fläche höchstens bis auf 10
Meter , aus hügeligem und waldigem Terrain
böchstens bis auf 70 Meter nähern . Bei der
Abreise von Kiel fuhr der russische Panzerkreuzer
„Admiral Makarow " voraus , dann folgte die
Nacht „Polarstern " mit Minister Jswolski an
Word und dann erst die Kaiserhacht „Standart"
mit dem Zarenpaar . Der übrige Schiffsverkehr
war gesperrt . Der Kreuzer „Makarow" ging
direkt nach der Nordsee weiter, während die
Kaiserhacht „Standart " von 6 bis 7 Uhr abends
bei Brunsbüttelkoog in der Schleuse liegen blieb,
mm Wasser einzunehmen , worauf sie ebenfalls

nach der Nordsee abdampfte . Während des Auf¬
enthaltes des Zarm in Eckernförde war im Ha¬
fen kein Verkehr mit Ruder - und Segelbooten ge¬
stattet, ja es wurde sogar in dem eine halbe
Stunde von Hemmelmark entfernten Seebade¬
ort Borby das Baden am Strande untersagt —
obwohl man zwar „den Dolch im Gewände", aber
kaum eine Bombe in der Schwimmhose verber¬
gen kann!

Der Zeppelin -Bund.
Der „Zeppelin-Bund ", der laut Programm

bezweckt, zur Verbreitung gediegener Volksbil¬
dung. namentlich naturwissenschaftlicher Kennt¬
nisse, zur geistigen Hebung des Wandersports,
heimatlicher Eigenart und Naturpflege , der Hei-
inat und Volkskunde, Förderung der wissenschaft¬
lichen Erforschung der Luftschiffahrt beizutra-
gen, hatte später , ohne vorher die Genehmigung
des Grasen Zeppelin einzuholen , folgende neue
Punkte in sein Programm ausgenommen : Schaf¬
fung und Errichtung eines Zeppelin-Museums,
Förderung des Luftschiffwesens und Erforschung
des Luftmeeres , insbesondere Förderung des
grossen deutschen nationalen Zeppelin-Hergefell
Nordpol-Unternehmens unter dein Protektorate
des Kaisers . Als der Bund dem Grafen Zeppe¬
lin davon Mitteilung machte, dass für die Zwecke
des Bundes ein namhafter Geldbetrag eingegau
gen sei und die Zeitungen Subskriptionen «ber
anstalten würden , erwiderte Graf Zeppelin te
legraphisch: „Nachdem das deutsche Volk in gross
artiger Weise für mein Unternehmen eingetretcn
ist, bitte ich, alle weiteren Werbungen um Geld
mittel in diesem Zusammenhang mit meinem
Namen zu unterlassen . Graf v. Zeppelin." Der
Bund erklärte nun , dass er sich fortan wieder
streng auf die Programmpunkte des ersten Pro¬
jekts beschränken werde, und dass er keinerlei
Geldbeträge zur direkten Förderung eines Zeppe
lin -Unternchmens annehmen und verwenden
könne. .

Aus den russischen Strasbataillonen
Das Dorf Medwedj in Rußland stellt ein

einziges großes Soldatenlagcr dar . Hierhin wer¬
den die Soldaten aus Armee und Garde geschickt,
die sich gegen die militärischen Gesetze vergangen
haben und nun ihre Strafe abbüßen müssen.
Sie bilden hier Disziplinarbataillone , die von an
deren Regimentern beaufsichtigt werden . Die
Hauptstrafe besteht in Rutenhieben . Drei frische
Birkenreiser werden zusammengebunden und 30
bis 100 Hiebe erteilt . Als Exekutoren fungieren
die Kameraden des Verurteilten ; falls sie sich
dabei nachlässig zeigen, nicht kräftig schlagen, so
teilen sie das Schicksal des Angeklagten. Die
Exekution findet in Gegenwart der anderen Soll
daten und Offiziere statt . Unlängst hatte , wie
russische Blätter berichten, der Gardedragoner
Senzow bei einer Händlerin eine Flasche
Schnaps gestohlen und wurde dafür zu 50 Ru
tenhieben verurteilt . Der Kommandeur der
ersten Rotte , Stabskapitän Kowalewski, leitete
die Exekution. Wie üblich wurde Senzow an
Händen und Füssen festgehalten, und zwei Sol.
daten schlugen ihn abwechselnd mit den Ruten.
Schon beim fünften Schlage floß Blut . „Ew.
Wohlgeboren, lassen Sie mich los," flehte der
Unglückliche. Doch die Exekution nahm ihren wei¬
teren Verlauf . Plötzlich erhob sich Senzow .mit
unglaublicher Gewandtheit , stieß die ihn halten¬
den Soldaten fort , zog aus dem Stiefelschacht
ein Messer, stürzte sich blitzschnell auf den Stabs¬
kapitän Kowalewski und stieß es ihm viermal in
die Brust . Kowalewski fiel blutüberströmt tot
hin. Einen Offizier und einen Gemeinen, die ihn
festhalten wollten, verwundete Senzow ebenfalls.
Nun versuchte Senzow , sich zu erstechen, er fühlte
aber, daß die Wunde nicht tötlich sei und stürzte
sich bluttriefend , ungehindert von den bestürzten
Zuschauern, auf den Hof der Kaserne und in
den dort befindlichen Brunnen . Es gelang, ihn
zu retten . Senzow stand nur wenige Tage vor
seiner Entlassung in die Reserve.

Kreuz und Halbmond
Die französische Presse äußert sich in besorgter

Weise über die Rückwirkung der Ereignisse auf
die Länder des Islam und betont die Gemein¬
samkeit der europäischen Interessen in so ernster
Lage. „Spanien mutz der Rifleute Meister wer¬
den", schreibt das Regierungsblatt Radical , „es
mutz es für sich und für Europa , das , wenn es
jemals eine eigentliche Niederlage erlitte , ris¬
kierte, von den marokkanischen Räuberbanden

aus Nordafrika weggefegt zu werden ." Ernest
Judet erklärt es im Eclair als unmöglich für die
europäische Gesamtfamilie , sich einem frechen
Triumphe der Rifleute zu beugen, falls die Spa
nier erschöpft und entmutigt die Partie aufge
ben oder sich einschließen lassen sollten. Die
Worte _Christenheit und Zivilisation , über die
sich unsere skeptischen Politiker lustig machen, hö¬
ren auf , lächerlich zu sein. Der Islam und das
Kreuz stoßen aufeinander an den wilden Küsten
Afrikas , zwei Ideen , zwei unvereinbare Weltan¬
schauungen. In diesem Konflikt gilt 's auch für
uns Stellung zu nehmen und im Interesse der
Allgemeinheit zu handeln . Soleil erblickt in den
jetzigen Schwierigkeiten Spaniens den Beginn
der verhängnisvollen Wirkungen der europäischen
Kolonialerobcrungen . Europa «hat Afrika und
Asien felifift die Verteidigungswaffen geliefert.
Kann man sich wundern , daß sie sich ihrer bedie¬
nen ? Auch für Frankreich wird sich nun die
Reihe der Demütigungen .und Niederlagen fort¬
fetzen. RKPublique Fran ^aise fürchtet, daß nicht
allein durch die spanischen Mißerfolge Frank¬
reichs Unternehmen in Marokko gefährdet sei,
sondern, daß auch auf die EingeborenenAIgeriens
und des Sudans die Kunde von einem wirklichen,
unter der Fahne des Propheten errungenen Sie
ges schlimmen Einfluß haben müßte . Frank,
reichs nationale Interessen sind daher mit denen
Spaniens eng verknüpft.

Am Gbmhem.
Am 27. d. M. fand im Sitzungssaale der

Handelskammer K o n st a n z eine Konferenz der
badischen, bayerischen, württembergischen und
österreichischen Mitglieder des Arbeitsausschusses
der internationalen Vereinigung zur För¬
derung der Schiffbar niachung des
Rheines bis zum Bodensee  stall , zu der
auch Herr Oberbaurat Prof . Rehbock-Karlsruhe
erschienen war.

Den bedeutendsten Punkt der Tagesordnung
bildete die Frage der Schiffahrtsschleusen, na¬
mentlich der Schleuse von Augst-Wyhlen. Für
die Rhemschiffahrt Basel -Bodensee ist die Ab
Messung der Schleusen eine der wichtigsten Fra.
gen. Vom R'heinschisfährtsverbande wird auf
Grund einläßlicher Begutachtung seines Mitglie¬
des, Prof . Rehbock, darauf gedrungen, daß bei
allen neuen Kraftwerken Schleusen von 90 Mir.
Länge und 12 Meter Breite eingebaut werden,
die es den Schleppern neuerer Konstruktion
resp. Kähnen don 1000 bis 1200 und mehr Ton¬
nen Tvaglast ermöglichen, die Schleusen zu pas¬
sieren. In der Konzession des Kraftwerkes Augst-
Wyhlen ist nur vorgesehen eine Schiffahrts - und
Floßschleuse von 8,5 Meter Breite und 86 Me¬
ter Länge einzubauen , die selbstverständlich für
die Grossschiffahrt am Rhein keinen Zweck haben
würde . Es setzte daher in der Schweiz eine leb¬
hafte Agitation ein zum Zwecke der Erbauung
einer Schleuse von 12 Meter Breite und einer
Minimallänge von 70 Meter . Am 18. Juni d. I.
waren Vertreter der Schweizer Schiffahrtsver¬
bände und einer Anzahl Kantonsregierungen in
Augst versammelt , wobei mit Nachdruck die For-
derung einer 12 Meter breiten Schleuse von 70
Meter Minimallänge erhoben wurde, deren Er¬
bauung gleichzeitig mit der Errichtung des Kraft¬
werkes erfolgen sollte. Es wurde dabei hervorge-
hoben, dass die kleine Floßschleuse von 8,5 Meter
Breite und 36 Meter Länge 400 000 Frs . kosten
würde , die 70 Meter lange Schleuse aber bei
12 Meter Breite 700 000 Frs . Würde es ber¬
aumt , die Schleuse jetzt «n offener Baugrube zu

erstellen, so würde deren Einbau nach Errichtung
des Kraftwerkes mehr als das doppelte kosten.

Es ist deshalb im Interesse der künftigen
Grossschiffahrt dringend notwendig,  dass
chon jetzt eine Schleuse in genügender Größe

eingebaut wird, um so mehr als nach den Di¬
mensionen der Angster Schleuse sich selbstredend
auch die anderen Schleusen am Oberrhein zu
richten hätten . Wenn beim Augster Werke von
allem Anfang an Fehler begangen würden , so
werden diese später nur durch einen Mehrauf¬
wand, der in die Millionen geht, korrigiert wer¬
den können und es wäre durch eine solche un¬
wirtschaftliche Anlage einer Schleuse in unge¬
nügender Größe die Regulierung des Oberrheins
in Frage gestellt, jedenfalls aber hinauSgeschoben
und unnötigerweise um Millionen verteuert . Mit
Rücksicht hierauf haben auf der eben erwähnten

Versammlung in Augst die Stadt Basel und die
Regierungen der beteiligten Kantone wesentlich.
Beiträge für die Schleuse von 70 Meter Länge
in Aussicht gestellt in der Erwartung , dass
Baden sich entsprechend an den Kosten der r<i=
tionellen Schleusenanlage beteilige.

Nach einem von Herrn Oberbaurat Professor
Th. Rehbock erstatteten Referat wurde in der ein¬
gangs erwähnten Konferenz vom 26. cr. nach
eingehender interessanter Erörterung der Be¬
schluß gefaßt , nicht für eine 70 Meter lange
schleuse, in welcher nur Kähne mittlerer Größe
passieren könnten, einzutreten , sondern unbc.
dingt den Ausbau dev Augster Schleuse in der
für die Grossschiffahrt zweckmässigen Länge von
90 Meter zu fordern , sowie die Mehrkosten der
Verlängerung der Schleuse von 70 Meter auf
90 Meter im Maximalbetrage von 400 000 M zn
übernehmen unter der Voraussetzung, daß auch
die badische Regierung mehr Entgegenkommen
zeige, und namentlich mit Rücksicht auf die heute
wesentlich veränderte Sachlage einen entspre¬
chenden Beitoag bewillige. Es wurde beschlossen
in diesem Sinne eine Eingabe an das badische
Ministerium des Innern zu richten, deren we¬
sentlichster Teil demnächst veröffentlicht werden
soll. _

Gefährdung der
spanischen Dynastie?

Spanien steht in hellem Aufruhr . In Barce.
lona ereignen sich fortgesetzt blutige Zusammen,
stöße. Nach einer Spezialdepesche des Daily Ex.
preß aus San Sebastian sollen sich die in Barre-
lona abgespielten blutigen Ereignisse in einer
großen Anzahl spanischer Städte in fast gleicher
Weise wiederholt haben, und es soll sich dabei
herausgestellt haben, daß die Regierung  kei¬
neswegs unbedingt auf die Treue der Ar.
m e e bauen kann. In der Hauptstadt herrscht
eine sehr schwüle Atmosphäre. Vorgestern kam es
Widder zu einem Ausbruch des Volksunwillens
gegen den König.  Große Massen versam¬
melten sich vor dein Kriegsministerium und be¬
warfen das Gebäude mit Steinen , dann zogen
'ie vor den Königspalast und schrien: „Nieder
mit dem Krieg !" Auch des Königs Person
wurde verhöhnt.  Unter dem Volk befanden
'ich viele Soldaten in Uniform . Die Polizei ver¬
mochte nicht die Menschenmassen zu vertreiben,
die sich erst lange nach Anbruch der Nacht zer-
treuten . Nach einer Depesche der Daily Mail

aus Madrid hat der König einen Staatsrat ab-
gehalten. In gut informierten Kreisen sei man
der Meinung , dass König Alfons die Absicht habe,
das Parlament wieder einzuberufen , was unve-
dingt den Sturz des jetzigen Kabinetts
zur Folge haben müßte . Die Lage des Königs
ist eine äußerst schwierige.

Schon vor zwei Monaten veröffentlichte die
Correspondencia d'Espana einen Artikel, der Nach¬
weisen sollte, daß die Dynastie in Gefahr
tehe, den Thron zu verlieren . Damals lachte
man in Hofkreisen darüber . Nachdem der König
aber bei feiner Ankunft in Madrid selbst von
einen Soldaten verhöhnt und beleidigt worden

ist, ist die Gefahr  nicht mehr abzuleugnen.
Dasselbe Blatt meldet von Saoagossa, daß sich die
Guardia civi (Bürgergarde ) in Sabadell , einer
großen Industriestadt , von den Streikenden habe
überwältigen lassen. Besonders seien die
Frauen  sehr energisch für die Sache der Re¬
volution eingetreten und kämpften neben
den Männern  auf den Barrikaden . Von
Saragossa gingen Dienstag zwei Kompagnien
Ellgräi » civil ein Kavallerieregiment , drei In¬
fanterieregimente !: und zwei Batterien nach
Barcelona ab. Es ist jedoch fraglich, ob sie diese
Stadt erreicht haben. Die Truppen sind selbst
von dem revolutionären Geist erfaßt und deser¬
tieren in grossen Mengen. Meutereien er »grien
sich fortwährend . In Londoner Handelslressen
befürchtet man , wie wir mitteilten , ein Alten,
t a t auf König Alfons . Infolgedessen sind zahl¬
reiche Applikationen für Versicherungspolicen auf
des Königs Leben bei Lloyds eingegangen.
Lloyds berechnen den hohen Satz von 10 Guineen
per hundert . Durch diese Policen hoffen die
Kaufleute dem Kurssturz zu begegnen, der im
Falle eines plötzlichen Todes des spanischen Kö¬
nigs eintreten würde.

kümmern brauchte. Dafür hieß es, die Kinder zu
jeder Mahlzeit striegeln und furchtbar viel „er¬
ziehen", damit die in der Freiheit wild geworde¬
nen Füllen nicht irgend einen grämlichen Mit¬
gast ärgern . In den weitaus meisten Fällen aber
wird in der Sommerfrische eigener Rauch ge¬
führt , manchmal sogar ohne Dienstmädchen, da
plagt sich die Mutter mit unzulänglichem Haus¬
rat , in winzigen Räumen , ohne die Bequemlich¬
keit , die ihre eigene Häuslichkeit ihr bietet, ja
oft ohne die Möglichkeit sich genügend und ra¬
tionell verproviantieren zu können.

Dafür hatte sie den idealen Gewinn , unge¬
stört mit den Kindern zusammen zu sein! Wa,
das wenigstens wirklich so? Die Kinder suchten
sich Altersgenossen, spielten und wandelten , und
die Mutter hatte ja auch genug zu tun , um die
hungrigen Magen zu befriedigen. Vom Manne,
wenn der überhaupt auf mehr als kurze Tage
mitkommen konnte, hatte sie nicht einmal so vier,
wie zu Hause.

Und doch sind Ferien in unserer Zeit den El¬
tern so nötig, wie den Kindern . Auch Frauen , die
nicht in irgend welchen modernen Kämpfen
stehen, werden bis zu einem gewissen Grade mit
in den Wirbel hineingerissen, der durch alle Ver¬
hältnisse geht, auch sie verlieren das sichere
Gleichmaß, das jedes Leben erst ftuchtbar macht.
Wir alle kranken an der inneren Unruhe , stram¬
peln und rackern uns ab, um die Mittel zu einer
äußerlich besseren Lebenshaltung zu erwerben
und es geht uns gar sehr oft wie den Kindern , die
vor lauter „Einrichten nicht zum Spielen kom¬
men . Sicherlich brauchen wir alle Erholung
dringend wie das liebe Brot.

Da soll nun die Sommerreise helfen . Krampf¬
haft stürze» wir uns in Verhältnisse, die unseren
Gewohnheiten nicht entsprechen, wir krempeln ge-
horsamst all unsere Bedürfnisse um und fühlen
uns dabei herzlich unbehaglich, oder wir kom¬
men mit den sakrosankten Fovderungen unseres
Alltags an die Ferienzeit heran und fühlen uns
ebenso unbehaglich. Dann kehrt nian wieder nach
Hause zurück, froh, daß man die gewohnte Ord.
nung hat - Nur so hier und da zuckt im Herzen

noch die Sehnsucht nach dem trotz allevem reichen
Sommerglück auf , dem Sommer in der freien
Natur.

Zahlen wir Frauen nicht unsere Sommer¬
frische zu teuer ? Die Kinder tun es nicht, denn
sie fühlen wenigstens auf kurze Tage den Kon¬
takt mit der Natur . Erfüllt aber die Sommer-
frische uns mit der Harmonie , die uns allein
wieder durch das kommende Jahr helfen könnte?
Finden wir die Ruhe, uns auf uns selber zu
besinnen, in uns zu verarbeiten , was das ver¬
flossene Jahr an Neuem gebracht, abzustoßen,
was nicht zu uns paßt , das Heiligtum , das jede
Seele in sich schließen sollte, wieder ein wenig
auszubauen?

Wieviel mehr würde uns richtig verteilte
Muße von all diesen Schätzen geben, als die obli¬
gaten Ferien . Wir alle haben ja verlernt , unsere
Lebensarbeit mit der genügenden Dosis Muße zu
durchwirken, jener Muße , die in früherem, ru¬
higeren Tagen die Künstler zu ihrem Schaffen
reifte . Lebenskünstler, wie Goethe, wußten wohl,
was die Muße bedeutet . Und der Segen so man¬
cher bescheidenen, unbekannten Mutter liegt darin
begründet, daß sie in aller Arbeit immer wieder
ein Stündchen fand, wo sie sich immer wieder in
sich selbst vertiefte , so daß sie ihrer Umgebung
mit der ruhigen Selbstverständlichkeit der ge¬
schlossenen Persönlichkeit entgegen zu treten ver¬
mochte. Würden wir die Zeit , die wir für die
Sommerreise frei machen, auf das ganze Jahr
verteilen, so hätten wir wohl einen weit größeren
Gewinn.

Freilich lebt auch in uns der Wunsch, der
Stadt zu entrinnen , Neues. Schönes zu sehen,
aber wenige Tage einer Reise, die wir in Ruhe
machen, geben uns hierin mehr, als eine Reihe
verzwirbelter Wochen, in denen wir nicht aus un¬
serer alte » Haut heraus können.

Und dann ist noch eins. Was wird denn aus
unserer Liebe in der Ehe? Sicherlich, in guten
Ehe», ein warmes , glückliches Zusammensein,
ein behagliches Verwachsen in gemeinsame Ziele
und Wünsche, die wohlige Atmosphäre, in der
unsere Kinder blühen und gedeihen sollen. Aber

!haben wir Frauen denn nicht immer doch noch
in einem Herzenswinkel die Sehnsucht nach dem
leuchtenden Glück unserer Braut - und Jung¬
frauentage ? Nach jener Zeit , in der nur Er und
Ich auf der Welt waren , eine Welt für sich?
Möchten wir denn nicht alle wieder einmal,
kurze Tage nur im Jahr meinetwegen, nichts
weiter fühlen, als die Gemeinsamkeit mit dem
geliebten Mann ? Auch in der Familiensommec-
frische ist die Frau immer wieder nur Haus - und
Ehefrau . Wie anders wäre es, wenn sie ihren
Eheliebsten an der Hand nähme und allein mit
ihm wandern , reisen, oder auch nur zu Hause
plaudern könnte. Die gemeinsame Liebe zu den
Kindern würde nur einen um so wärmeren Un-
terton in ihre Harmonie bringen . Sie würden
sich bewußt werden, daß trotz aller Gemeinsam¬
keit doch zwei Individualitäten neben einander
stehen, die sich «immer wieder aufs neue kennen
und verstehen lernen müssen. So manche Frau
würde dann gerne wieder ihren Karren der
häuslichen Pflichten schleppen, wenn sie auf ein
Weilchen nichts anderes hätte sein dürfen , als
fröhliches, glückliches Weib.

Es gäbe sicher Mittel und Wege, daß unser
Jungvolk unter billigen Bedingungen in guten
Händen die Ferien genießen könnte, wenigstens
die größeren Kinder , die schon selbständiger sind.
Mutter könnte sich dann so schön auf sich selber
besinnen, innerlich Großreinemachen halten und
bis in die Seele hinein ausruhen . Wenn dann
die kleine Mannschaft wieder heimkehrt, ist das
Glück nur allerseits um so größer . Und wenn es
ihr gar gelänge, mit dem Gatten zusammen das
Gold ihrer Liebe wieder fein blank zu putzen,
so würde das die langen, bangen Arbeitstage des
Jahres so warm durchleuchten, als oob der Som¬
mersonnenschein der schönen, weiten Welt fürs
ganze Fahr ins Haus gebannt wäre.

2 !ck'2ack.
— Wieviel Esperantisten gibt eS? Das Espe¬

ranto macht stetig neue Eroberungen . Seit eini¬

ger Zeit erscheint auch in Italien eine Esperan-
tisten-Zeitschrift , nämlich die Notizie Esperan-
tiste. Dieses Blatt bringt eine Uebersicht über
die Fortschritte , die diese Weltsprache seit IM
gemacht hat . Damals gab es in der ganzen Weit
753 Espeoantovereine ; seit dem vergangenen
Jahre ist deren Zahl auf 1242 gestiegen. In Eu¬
ropa allein ist ihre Zähl innerhalb eines Jahres
von 631 auf 992 gestiegen, und der Lüwenanteu
hierbei fällt auf Frankreich, wo die Anzahl von
165 auf 223 gewachsen ist. Dann folgt «England
und Deutschland. In England hat sich die« Un¬
zahl von 121 auf 173 vermehrt , in Deutschlano
von 58 auf 125. J,n Fahre 1907 stand Spainen
in dieser Statistik mit 5 Esperantogesellschaftcn
an unterster Stelle , und Italien zählte deren »,
jetzt zählt man in Spanien 87, in Italien Mer
nur 15. In Amerika sind aus 83 Esperantc>Evu-
schaften 233 geworden, in den Bereinigten Staa¬
ten allein zählt man an Stelle «der damaligen uv
jetzt 161. Auch in Asien ist das Esperanto ver¬
breitet . Dort finden sich gegen 20 °
gesellschaften im Fahre 1907 jetzt 27; in «Austr-
lien ist die Anzahl von 10 auf 19 gestiegen,
Afrika von 9 auf 15. Während es vor
ren nur 44 Esperanto -Zeitungen und -Zeftschs.7
ten gab, gibt es jetzt fast doppelt so viel, ^
78. Noch stolzer als auf dies zahlenmäßige jj-
wachsen können die Verfechter des Esperanto ao
auf die Eroberung sein, die sie an Tolstoi g -
macht haben. Tolstoi hat sich nämlich über ^
Weltsprache folgendermaßen geäußert:
Sprache ist so leicht zu erlernen , daß ich, ais
eine Esparantogrammatik . ein Wörterbuch ,
einen im Esperanto abgcfaßtcn Aufsatz
ten hatte , nach kaum zwei Stunden im .
war , wenn auch nicht in dieser Sprache zu
ben, so doch wenigstens richtig zu übersetzen.
Zeit , die man auf das Studium des
verwendet, würde also ganz unbedeurend 1 '
während die Folgen so groß sind, daß ftver
Versuch machen sollte."
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übermitteln wir auf Wunsch
unseren Abonnenten den

nach allen Orten des In- und Aus¬
landes, die Nachsendung geschieht
entweder durch Streifband direkt
oder durch Postüberweisung , die
letztere Art ist aber nur in
Deutschlandu. Oesterreich-Ungarn
zulässig; jedenfalls wählen wir,
wenn nicht besondere Wünsche
vorliegen, die billigste Beförde¬
rungsweise. Um ein rechtzeitiges
Eintreffen des Blattes an dem
neuen Bestimmungsort gewähr¬
leisten zu können, muss die Auf¬
gabe der Bestellung mindestens
I Tage vor der Abreise erfolgen.
Bei späterer Aufgabe ist das Post¬
amt nicht in der Lage für recht¬
zeitige Beförderung des Blattes zu
sorgen. Denselben Zeitraum bitten
wir bei Aufgabe der Rückkehr
zu berücksichtigen, um unnötige
Kosten und eine Unterbrechung
in der Zustellung unseres Blattes
zu vermeiden,

Reise- Abonnements auf den
Wiesbadener General -An¬
zeiger  können täglich begonnen
werden und kosten wöchentlich
unter Streifband frei an die auf¬
gegebene Adresse
nach Orten in Deutschland und

Oesterreich-Ungarn . 35 Pfg.
nach Orten im Ausland 70 ,,
im Postüberweisungsver¬

kehr in Deutschland für
einen Ort u. laufenden »
Monat. . . . . . . 35 Pfg.

Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 31. Juli.

Der Himmel im Hugult.
Im Anfang des Monats August befindet sich

die Sonne im Sternbild des Krebses, aus dem sie
gegen Mitte August austritt , um sodann den
Löwen zu durchwandern. In ihrer Bahn steigt
die Sonne jetzt schon ziemlich rasch abwärts , wir
bemerken dies an der Abnahme der Tageslänge,
die von 15y2l auf 13%, Stunde sinkt.

Am Fixsternhimmel finden wir etwa um 10
Uhr abends südöstlich vom Zenit den Schwan,
ein großes aus fünf Hellen Sternen bestehendes
Kreuz, Etwas westlich in gleicher Höhe liegt zu¬
nächst die Leier mit Vega als Hauptstern . Dicht
neben dem zweithellsten Stern der Leier , südlich
von Vega, steht der bekannte Ringnebel der Leier,
man muß ihn jedoch mit dem Fernrohr auf¬
suchen. Etwas westlich vom Zenit bilden vier
kleinere Sterne den Kopf des Drachen, dessen
Körper sich dann zwischen den beiden Wagen hin-
zleht. Der große Wagen am nordwestlichen Him¬
mel ist ja allgemein bekannt ; den kleinen finden
lvir leicht, wenn wir die beiden Hinterräder des
W -n Wagens etwa fünf bis sechsmal in süd¬
östlicher Richtung verlängern , wir gelangen dann
Mf dm Polarstern am Deichselende des kleinen
Wagens. Der Polarstern trägt seinen Namen,
weil er in Unmittelbarer Nähe des Himmelpoles
revt, also desjenigen Punktes , in dem die ver-

rlfiÄ Umdrehungsachse der Erde das

nats um 9 Uhr abends, am Ende aber schon um
8 Uhr stättfindet . Am 11. begegnen sich Venus
und Jupiter , die beiden Planeten ziehen außer¬
ordentlich nahe aneinander vorüber Mars im
Sternbild des Walfisches oder Cetus erhebt sich
bereits um 9 Uhr abends über dem östlichen Ho-
e'Zvnt un^ ist dann bis zur Morgendämmerung
sichtbar; an seiner tiefroten Farbe ist er leicht
zu erkennen. Jupiter im Löwen geht schon um
8 Uhr abends unter , während Saturn in den
Fischen etwa eine Stunde später aufgeht und
dann die ganze Nacht über sichtbar bleibt . Ura¬
nus im Sagittarius geht bald nach Mitternacht
unter . Der teleskopische Neptun steht in der
Nahe der Sonne und ist daher nicht zu beobach¬
ten. Der Komet Borelly-Daniel , der erste des
Jahres 1909, hat seit seiner Mitte Juni erfolg¬
ten Entdeckung an Helligkeit rapide abgenommen,
so daß er jetzt nur noch in größeren Fernrohren
zu sehen ist. Anfang August steht er etwa in der
Mitte zwischen dem Polarstern und dem Perseus
und wandert dann unter dem Himmelspol vorbei
m der Richtung auf den großen Wagen. Seine
Bahn besitzt einige ,Aehnlichkeit mit der Bahn
eines im Jahre 1802 erschienenen Kometen, doch
ist eine Identität nicht sehr wahrscheinlich Etwa
vom 8 —12. August werden im Sternbild des
Perseus zahlreiche Sternschnuppen fallen Da in
diesen Tagen der Mond nicht stört, so soll auf
diesen Sternschnuppenschwarm, der mit dem drit-
ren Kometen des Jahres 1862 in engem Zusam-
menhange steht, hier besonders hingewiesen wer-
°en. In früheren Jahren wurden um diese Zeit
stündlich bis zu 50 Sternschnuppen beobachtet.

Schon ein flüchtiger Blick auf den Himmel
Senugt.^um zu erkennen, daß die Sterne keine
glelchmagige Verteilung haben, der aufmerksame
Beobachter wird oft besonders nahe stehende
Sterne bemerken. Das bekannteste Beispiel hier-'
fe ? . *̂ or, bas Reiterchen, der dicht neben
Mizar , dem zweiten Deichselstern des großen Wa¬
gens, steht. Das Fernrohr zeigt uns nun eine
überaus große Zahl von Doppelsternen und sehr
bald tauchte die Frage auf , ob solche Sternpaare
auch physisch miteinander verknüpft sind, wie die
Sonne mit ihren Planeten , oder ob die beiden
,. en ’e , uur in- derselben Richtung stehen,

räumlich aber weit von einander entfernt sind.
Aminen beide Fälle vor. Die letzteren wer-

ren gewöhnlich als optische Doppelsterne bezeich-
cn ■r ba sie ja in Wirklichkeit in keiner
Beziehung zu einander stehen, wenig Interesse
Anders verhalt es sich mit dem ersten Falle , den
sogenannten physischen Doppelsternen. Bereits
vor einem Jahrhundert begannen die Astronomen
die bekannten Doppelsterne zu messen, d. h. die
Richtung der. Verbindungslinie der beiden Sterne
und ihre Entfernung von einander zu bestimmen
und bereits nach einigen Jahrzehnten zeigten sich
bei einer großen Anzahl von Paaren merkbare
-Veränderungen. Heute sind diese Messungen
über mehr als ein Jahrhundert fortgesetzt und
haben zu der Erkenntnis einer großen Zahl die¬
ser Fixsternshsteme geführt. Im Gegensatz zu
den Planeten , deren Bahnen fast kreisförmig
stnd, bewegen sich die Doppelsterne in mehr oder
minder langgestrecktenEllipsen umeinander . Die
Ilmlausszelten variieren zwischen sechs Jahren
und vielen Jahrhunderten . Außer diesen sicht-
rvüS 1 Doppelsternen gibt es noch weit mehr un¬
sichtbare; hier stehen die beiden Sterne so nahe
beieinander und sind von der Erde so weit ent¬
fernt . daß ste auch in den mächtigsten Fernrohren
nicht getremit gesehen werden können, uns also
als einfache Sterne erscheinen. Als Doppelsterne
aber geben sie sich durch ihr veränderliches Licht
zu erkennen. Da sie sich um einander bewegen,
ist das ge,amte Licht Heller, wenn sie nebenein-
anüer schwacher, wenn sie hinter einander stehen
Meist sind die beiden Sterne selbstleuchtende Kör-
per- aber  ist der Begleiter schon erkaltet , wie
z. B. bei Algol. .

Wiesbadener General-Anzerqer
Konsumvereine, Kasinos, Logen und

ähnliche Vereinigungen gehören nicht zu den von
der Nachsteuer̂ und der Anmeldungspflicht be¬
freiten Eigentümern . Mehrere Eigentümer , die
^ch?umwein gemeinsam ausbewahren, werden
hingchtlich der Verpflichtung zur Entrichtung der
Nachsteuer für den gemeinsamen aufbewahrten
Schaumwein als ein Eigentümer angesehen.

Zur Nachsteueranmeldung sind Vordrucke zu
benutzen, welche von der Hebestelle (für Wies¬
baden das Hauptzollamt in der Rheinbahnstr . 6)
unentgeltlich geliefert werden. Die Anmeldungs-
Pflichtigen haben den mit der Nachprüfung be¬
auftragten Beamten die Hilfsdienste zu leisten
oder leisten zu lassen, die nötig sind, um die amt¬
lichen Feststellungen vorzunehmen. Die bis zum
Zeitpunkt der Nachprüfung erfolgten Ver-
anderungen des angemeldeten Vorrats durch Zu-
und Abgang sind den Beamten, bevor sie mit der
Nachprüfung beginnen, mitzuteilen und auf Er¬
fordern naher nachzuweisen. Krankenhäuser
und Sanatorien sind den Konsumvereinen, Ka-
sinos Logen und ähnlichen Vereinigungen gleich¬
zustellen. Sie haben also sämtlichen in ihrem
Besitz oder Gewahrsam befindlichen Schaumwein
zur Anmeldung zu bringen ."

^ogabe des Regiments allein genügt nicht.
Ein Marschquartier als Bestimmungsort anzu-
geben empfiehlt sich in der Regel nicht, ebenso-
wenig die Anwendung der Bezeichnung „post,
lagernd . Bei den mit „postlagernd" bezeichneten
Sendungen erfolgt im Nichtabholungsfalle die
Nachsendung nach dem nächsten Marschquartier
nur dann , wenn besonderer Antrag durch den
Empfänger gestellt wird- Vorteilhaft ist es, die
Manoverpostsendungen . soweit sie auf portofreie
Beförderung keinen Anspruch haben, nicht un-
frankiert ' sondern frankiert zur Post zu geben,
weil die Einziehung von Portabeträgen bei den
Manoverpostanstalten häufig auf SchierigkeitenstOtzr.

b°- Statistik . Die Gesund-
heitsverhaltnisse haben sich in der Mitte des Mo.

Pen meisten deutschen Städten er-
'hmr Städten mit minde¬

stens 70 000 Einwohnern starben aus 1000 Ein-
und aufs Jahr berechnet in der Woche

Ŝ J 1* Zull in Aachen 17,0, Altona 12/3,
f nrs  m 5,7,  ^ Bmen  tt '3' Berlin 12,7, Biele-

6-°- Bonn 16,0, Bann 19,1, Braunschweig
148 Srenten 10,8, Breslau 20,1, Charlottenburg&Srinu » .w » » *»

Eine weitere Klasse von Zwillingssternen sind
die sogenannten spektroskopischenDoppelsterne.
Es gelang rn den letzten Jahren durch das Spek-
troskop, die Geschwindigkeit zu messen, mit der
sich die Sterne in der Richtung der Gesichtslinie
bewegen. Hierbei ergab sich bei einer ganzen

Wiesbadens Gäste. Zum Kurgebrauch sind
neuerdings hier eingetroffen : Gräfin von Gor-
z e n s r a - O st r o r o g-Lgow, Dr . Freiherr von
Kolbe  n ste, ner - Wien (Englischer Hof) —
La Comteffe C ah m d ' A u v e r s ° Paris (Hotel
A >>e). — Baronin NinandduPrate  l-Paris
(Pengon Grandpair ) — General von Twar-
dowsky - Charlottenburg (Billa Oranienburg)
— Baron von Rennenkaarupff-  Peters¬
burg (Rheinbahnstraße 2). U  *

Der Ausstellungsbesuch. Gestern wurde die
Ausstellung von 3270 Personen besucht.

Naturhistorisches Museum. Außer den Be-
^ -^ m^ Endon 10—1 Uhr, sind die Sammlungen
des Naturhlstor,scheu Museums. Wilhelmstraße
Nr. 20 im 1. Stock am Sonntag , den 1 August
auch nachmittags von 3- 5 Uhr bei freiem Ein¬
tritt geöffnet.

Ehrenvolle Dienstzeit. Mit Abschluß des letz¬
en Halchahres trat Oberlehrer Professor Georg
Siebert  von der Stützt. Oberrealschule in der
Oranlenstraße aus Gesundheitsrücksichtenin den
wohlverdienten Ruhestand. Mit ihm scheidet ein
hervorragender Gelehrter , der sich durch Abfassung
von Lehrbüchern. Abhandlungen und Uebersetzun-
gen naturwissenschaftlicher Werke bei seinen Fach¬
gelehrten einen geschätzten Namen erworben hat,
aus dem Lehrerkollegium der Anstalt, deren Ent¬
wicklung er von der Bürgerschule bis zum Real¬
gymnasium ,. E. miterlebt hat. Zur Anerkennung
winer Verdienste wurde ihm der Kronenorden 3.
Klasse verliehen . Gleichzeitig schied auch der bis¬
herige Zeichenlehrer der Anstalt Adolf G u t
der bei der alteren Generation der Schüler auch
noch als Gesanglehrer tätig war und jahrelang
Vorsttzender des Verbandes der Zeichenlehrer im
Reg.-Bez. Wiesbaden gewesen ist. aus dem Kolle¬
gium der Anstalt, nachdem auch er erst vor weni¬
gen Jahren einen Orden erhalten hatte . Mögen
die Herren noch recht lange sich ihres otiam cum
digmtate erfreuen.

Glücklichs 70. Geburtstag . Das 70 Wiegen¬
dst unseres Mitbürgers I . Ehr. Glücklich qestal-
tcte sich zu einer solennen Festlichkeit, in ver es
an Aufmerksamkeiten. Glückwünschen und Ehrun-
gen für den als Gelegenheitsdichter bekannten

Herrn nicht fehlte. U. a. waren ungefähr
^0 Depeschen. Briese und . Karten eingelausen;
30 Gedichte und 68 Blumenarrangements wur¬
den dem Geburtstagskinde überreicht. Der
deutsche Schriftstellerverband Südwestdeutschland

eme Deputation gesandt; der deutsche
SchriftstellerverbaNd Berlin hatte telegraphisch
gratuliert . Der deutsche Kellnerbund Union
Ganymed stiftete Herrn Glücklich einen silbernen
Pokal, wahrend der Turnverein ihn zum Ehren¬mitglied ernannte.

U : Auburg i. B. 15,0, Gellsenkirche» 182,
Forlitz 15,9, Hagen 12,2, Halle a. d. S . 19,4,
Hamborn 20,3, Hamburg 11,8, Hannoer 14.0,
Karlsruhe 12,7, Kassel 9,9, Kiel 12,0, Krefeld
ih 2/  o 6-6, .Königsberg i. Pr . 16.9, Königs-
^ ^ 5 .23,0, Leipzig 12,5, Linden 15,1, Lübeck 12%
Ludwigshafen 17,ch Magdeburg 15,4, Mainz 18,0,
Mannheim 16 2. Metz 15,9, Mülhausen i. E. 13,1,
in o® K10,6,  München 14,6, Münster

^ UrÄ r'8 Bg ' § lsenbach 19,3, Plauen i.
Posen 27.2 Rixdorf 10,9, Saarbrücken

13,0, Schoneberg 10,8, Spandau 17,6, Stettin
16,9, Straßburg i. E. 16,2, Stuttgart 12,0,

» - *

.ßur Trinkgelderfrage . Die Kellner und Kell¬
nerinnen sehen mit großer Sorge dem Zeit¬
punkte entgegen, an dem die Verteuerung des
Bieres e,»tritt . Nicht mit Unrecht fürchten sie.

die Preiserhöhung nicht spurlos an ihren
Einnahmen aus den Trinkgeldern vorübergehen
wird , ^ n einer Versammlung Berliner Kellner
wurde kürzlich hierüber eingehend beraten. Man
beklagte allgemein , daß die Brauereien das Ge¬
setz umgehen und die ihnen auserlegten Stener-
äbgaben auf andere abwälzen wollen. Auch die
Gastwirte würden sich die Gelegenheit, zu pro-
vltieren , Nicht entgehen lassen. Darunter wür¬
den die Kellner zu leiden haben. Man könne
es dem Publikum nicht verdenken, wenn es mit
dem Trinkgeld an die Kellner fortan spare. Da¬
durch wurde aber den Kellnern mangels einer
anderweitigen ausreichenden Besoldung die Le¬
bensfähigkeit genommen. An die Wirte soll das
Ersuchen gerichtet werden, die feste Besoldung zu
erhöhen, eventuell will man, falls die Wirte sich
weigern sollten, diesem Verlangen zu entsprc-
chen, sich in einem Aufrufe 'an das Publikumwenden.

HMielLewölbe schnüd^ BmalterSher dient M ^ Sternen eine veränderliche Gefchwln-
^eser Stern zur Bestimmung der Him- I ^ 8^U ^ md Äderen Worten, es liegt hier ein
utt8, '"dem eine vom Zenit nach "dem

Ä » Ln •I?e3 °P e 2inie  Ziemlich genau nach
«wischen dem kleinen Wagen und

oem Schwan, am Rande der Milchstraße bemer-
« st.st vier Sterne in Form eines Quadrates,

Cepheus an. Verfolgen wir den
vom Schwan über dem

Nordosten: er führt zur Cassiopeja,
ftr̂ °^ falligen. aus fünf Hellen Sternen bc-
R n Konstellation , welche die Gestalt eines
ütef hL hefer Iie8t ber  Perseus und dicht

Horizont sind noch einige Sterne des
SS , h 3uJ ê en- vor allem die helle Eapella.
cher«, Cassiopeja stehen die meist schwä-
der lachte " ^ ^ ^ nbromeda ; in diesem Bilde istund größte Nebel des nördlichen Him-
L Lbeka ^ Änd̂ ed̂ nebLUl ^ m
i'i Der südöstliche Himmel
hie- ,.sv" " ^ maßig sternarm . bemerkenswert ist
ma Ta b'ec  ^ eßQfu§' der sich von der Andro-
Bon ict ? Zum Schwan hin ausdehnt . Südlich
di- hierein ist der Adler kaüm zu verfehlen.

stehen ziemlich nahe
Zivischen Adler

beicin̂ ^ Allsten Sterne
und in gerader Linie.
t»i£ "der etwas nach Osten hin , finden
fallenhpe<==ietne' "der gedrängte und darum auf-
»i-der :rn 8^ PPe,  den Delphin . Kehren wir
dieen~,LUm  großen Bären zurück und verfolgen
änen seiner Deichsel: sie führt uns auf
Ticht°" 'chen Stern , es ist Arkturns im Boote.
Äcrn- liegt die Krone, sechs helle

a en einen nach Norden zu geöffneten
Drachen und Krone umschließen

"hi bpfw ®' ^ ec QU§  Zahlreichen helleren Ster¬
ile tDimP Südlich von ihm finden wir noch

U„K0. auffallenden Sternbilder der Ophin-
Schlange.

Anden F8v v̂n des Mondes treten an den fol-
ichtez ^m : Vollmond am 1. abends,
Ü”! Dkittl ^am 8. mittags , Neumond am 16.

- toips» nQt8t’ erstes Viertel am 24. morgens
derum Vollmond am 31. morgens.

Ansie^, 'Vist zu Beginn des Monats noch Mor-
Mn "" ver Sonne vorbei und wird

ettoct gegeil̂ Ende des Monats geht
juiter" ^ ^ ine halbe Stunde »ach der Sonne

Venus ^  ßunstiger für die Beobachtung steht
"us. deren Untergang am Anfang des Mo¬

Doppelstern vor, dessen beide Komponenten sich
Ê Pßeschlossenen Bahn um eisten Punkt,

ihren Schwerpunkt, bewegen. Solcher Doppel-
stvvne sind sehr viele aufgefunden worden, so
z. B.^Eapella, der Hauptstern des Fuhrmanns,
d-e eine Komponente des Doppelsternes Castor.
erner Algol und andere mehr. Der Polarstern

letzt sich gar aus drei Sternen zusammen . Die
Umlaufszeiten dieser spektroskopischen Doppel-

sind meist sehr kurz, so kennt man ein
Paar , das in wenigen Stunden einen Umlauf
vollendet. Merkwürdig ist aber die große Zabl
dieser Doppelsterne und es scheint fast, als ob
im lhiiver,um die zwei- und mehrfachen Sterne
die Regel sind, einfache Sterne hingegen, wie
unsere Sonne , zu den Ausnahmen zählen.*

Dio ScfiaumweinsIladilfeuer'Ordnung.
. diach der vom Bundesrat unter dem 24. Juli
lü09. erlaßenen Schaumweinnachsteuerordnunq
hat leder, so schreibt uns das Hauptzollamt , der
s"" l . August 1909 im freien Verkehre befind¬
lichen Schaumwein im Besitz oder Gewahrsam
hat, dieseii spätestens am 5. August  1909
bei der Steuerhebestelle seines Bezirks schriftlich
unter Angabe der Zahl und Größe der Umschlie¬
ßungen und des Aufbewahrungsraums zur Nach¬
versteuerung anzumelden. Schaumwein , der sich
am 1. August 1909 unterwegs befindet, ist vom
Empfänger anzumelden, sobald er in dessen Be¬
sitz gelangt ist.
«Jf “ ** Anmeldung bedarf es nicht für den der
Nachversteuerung nicht unterliegenden Schaum-
weinen. Es sind dies Schaumwein aus
Fruchtwein . Schaumwein aus Trau-
° - nwein,  der sich außerhalb der Erzeugungs¬
statte oder einer Zollniederlage unversteuert oder
unverzollt unter amtlicher Ueberwachung befindet
und Schaumwein ausTraubenwein  im
Besitze von Eigentümern , die weder Ausschank
noch Handel mit alkoholischenGetränken betrei¬
ben, lofern seine Gesamtmenge nicht mehr als
zehn  ganze Flaschen mder eine entsprechende
Menge kleinerer oder größerer Flaschen beträgt.
Befindet sich;edoch im Besitz eines Eigentümers
mehr Schaumwein als zehn ganze Flaschen oder

Menge kleinerer oder größerer
Flaschen, so ist der gesamte Vorrat nachzuver-

Burkharbt doch schuldig. Burkhardt senior
beschuldigt, wie wir zuverlässig erfahren , neuer¬
dings eine dritte Person als Täter , die nach sorg¬
fältig eingezogenen Recherchen überhaupt nicht
mit der Tat in Verbindung gebracht werden kann
Cs ist Es wieder ein schlagender Beweis für die
Schuld Burkhardts , an der wohl jetzt kein Zweifel
«ehr zu hegen ist. Der junge Burkhardt kommt
als Tater nicht im geringsten mehr in Frage.

Gestohlene Zügel . Vorgestern abend wurden
dem arbeitslosen Taglöhner Gustav Kramer aus
Reinsdorf von einem Schutzmann ein Paar
lederne Einspannzügel abgenommen, da er sich
über den Erwerb nicht ausweisen konnte. Ver-
mutlich rühren sie von einem Diebstahl her. Der
Mann bot sie am Droschkenhalteplatzdes Hanpt-
bahnhofes den dort haltenden Kutschern zun,
Kaufe an. Eigentumsrechte können bei der Poli-
zeidirektioil, Zimmer 18, geltend gemacht werden.

Wieder ein Radlersturz . I » der Ausstellung
stürzte gestern nachmittag gegen 1 Uhr der 18
Zahre alte Bote der Blitz-Gesellschaft. Fritz Se --
don. mit seinem Made so unglücklich, daß er sich
innere Verletzungen zuzog. Von der Sanitäts¬
wache wurde er dem Krankenhause zugeführt

Ter Drang nach Freiheit . Vorgestern Mor-
gen i,t aus deni Krankenhaus der Mann Peter
E cke r aus Elfsberg , der zur Heilung als Staats¬
gefangener dorthin gebracht worden war , ent-
flohen.

Kein Hauptkartenzuschlag auf der neuen Ring-
’lmc* Verfügung der Regierung sind
für die Hauptkarten zum Preise von 10.20 M
feine Zuschlagskarten zur Benutzung der neuen
Kaiser Friedrich-Ring-Linie zu lösen. Die Stadt-
hauptkarten haben für alle Linien Gültigkeit,
folglich auch für die neue Ringlinie . Abonnenten,
die schon eine Zusatzkarte gelöst haben, wollen sich
an der Kasse der Straßenbahn , Luisenstraße 7,
melden, wo sie den gezahlten Betrag gegen Rück¬
gabe der Zusatzkarte zurückerhalten.

Manöverpost Anläßlich der militärischen
Herbstubungen sei darauf hingewiesen, daß es
zur Vermeidung von Verzögerungen in der Zu¬
stellung der Manöverpostsendungen dringend er¬
forderlich ist, die Sendungen mit genauer , rich¬
tiger und deutlicher Aufschrift zu versehen. Zur
genauen Aufschrift gehören: Familienname (mög¬
lichst auch Vorname). Dienstgrad. Truppenteil
(Regiment , Bataillon , Kompagnie, Eskradro »,
Batterie usw.) und für gewöhnlich der ständige
Garnisonsort , eintretendenfalls mit dem Zusatz
„oder nachzusenlden". Die Angabe der Kompag¬
nie , Eskadron, Batterie usw. darf nicht fehlen

Die Honigernte . Ein Schwarm tm Jun'
gibt ein fettes Huhn, ein Schwarm im Jul ' ist
kein Federspul ! Darum setzt der Imker einen
Juli -Schwarm noch ganz gern ein. Aber seine
Hauptarbeit ist jetzt: Die Honigernte. Die Linde
hat noch gerade zur rechten Zeit ihre Blüten den
Bienen geöffnet, da sind die Vorratskammern
jetzt gefüllt , und der Bieinenvater schreitet bedäch¬
tig zu dem „süßen" Werke. Er plündert nicht
mehr, wie man das früher zu tun pflegte, dal
Jmmenvolk völlig aus , um es dann gefühllos
dem Hungertade Mheim zu geben. Nein, er
nimmt den Immen nur den Ueberfluß an golde¬
nem Honig . Vorsichtig hebt er Wabe für Wabe
aus dem Bienenhause , säubert sie von den zor¬
nigen Bienen und legt sie zur Entleerung vereit,
bis nach seiner Schätzung noch genug zur Er¬
nährung des Volkes tm Winter zurückbleibt. Hat
er sich verrechnet, so muß er seine Bienen dann
mit Zuckerwasser füttern . Früher kochte man d' e
Honigwaben aus und erhielt einen schwarzen
Honigbrei . Jetzt schleudert man den Honig mit
Maschinen aus . Man erhält den Honig dann in
schönster goldener Klarheit , und auch die Waben
bleiben unbeschädigt uitd können wieder in den
Bienenstock gehängt werden. Natürlich müssen
vor dem Schleudern die Waben entdeckelt werden.
Weißwachsiger Wabenhonig ist eine Zierde jeder
Dafel . Der Honig ist inzwischen von den Bie¬
nen fachgemäß zubereitet worden. Denn ur¬
sprünglich ist er wässerig und nicht haltbar . Die
Bienen lassen daher das Wasser erst verdunsten
und setzen einen Tropfen Ameisensäure zu. Dann
ist er haltbar und heilkräftig und nie durch
Kunsthonig zu ersetzen.

Haftbarkeit für Verletzung durch Polizei¬
hunde. Der Taglöhner Wilhelm Brendel in
Wiesbaden klagte beim dortigen Amtsgericht
gegen den preußischen Fiskus , vertreten durch den
Regierungspräsidenten , auf Zahlung von 20 Mk.
In der Nacht zum 17. Novemher vorigen Jah¬
res wurde der Kläger gegen 1 Uhr nachts in der
oberen Friedrichstratze in Wiesbaden von einem
Hunde angesallen , der ihm Rock und Hose zerriß.
Er behauptet , der Hund sei von einem Schuh-
many geführt worden und Eigentum der Wies¬
badener Polizeibehörde . Er hat daher, indem
er seinen Schaden auf 20 Mark bemaß, den Fis¬
kus auf Zahlung dieses Betrags verklagt. Dieser
beantragte Abweisung der Klage und bestritt, daß
der Schaden von einem Polizeihund angerichtet
worden sei. Das Amtsgericht wies die Klage
kostensällig ab. Aus den Entscheidungsgründen
ist hervorzuheben , daß sich das Amtsgericht als
zuständig betrachtet hat, da der Kläger gegen
den Fiskus als Eigentümer des Hundes borging.
Würde er seinen Anspruch auf das Verschulden
eines Polizeibeamten stützen, so wäre für diese
Klage das Landgericht zuständig gewesen. Die
Klage stützt sich auf § 833 des B. G.-B Ein
Polizeihund wird nun nicht von der Behörde selbst
verpflegt , sondern nur von ihr angeschafft und
einem bestimmten Beamten übergeben, der nun
den Hund nicht nur in Ausübung seines Dienstes
verwendet , sondern auch selbständig bei sich be¬
herbergt und verpflegt . In diesem Falle ist also
mcht die betr . Behörde als Eigentümerin , son-
Lern der Beamte als unmittelbarer Besitzer und
^j ?ehalter im Sinne des B. G.-B. anzusehen.
Also schon aus diesem rechtlichen Grunde ist die
Klage zurückzuweisen. Sie ist aber auch, wenn
man den beklagten Fiskus als Tierhalter be-
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Einziges wirklich leiftungsfähiges *Unter¬
nehmen diefer Art am Pla$e. --

Möbel- und
Ausftattungs

haus
empfiehlt

zu konkurrenzlos
günftigen Zahlungs¬

bedingungen

# vorm,

fß J. Jttmann Nachf.to%\
Rabattl

auf
Kon¬

fektion]

4 Bärenftraße WIESBADEN Bärenftraße 4

Kömpl .Einrichtungen , einzelne Möbelstücke
Kinder-u.Sportwagen,Herren u .Damenkon ■fektion

auf bequemste Teilzahlung. ~—

Kredit ohne Preiserhöhung,

trachten wollte, in tatsächlicher Hinsicht unbegrün¬
det. denn der Kläger hat keinen Nachweis dafür
erbracht, daß er von einem dem Fiskus gehören¬
den Hund geschädigt worden ist. Ein Zeuge hat
allerdings bekundet, Latz der betr. Hund von
einem Schutzmann geführt wurde , woraus sich
aber nicht ergibt, Latz es ein fiskalischer Hund
war , denn die Beamten haben vielfach auch eigene
Hunde. — Nach diesem Urteil haftet also unter
allen Umständen der Schutzmann für den Scha¬
den, den der Polizeihund anrichtet, selbst wenn
er Eigentum der Behörde ist,
' ■-V . , |*, j • >

Was unsere Iieser wünlcfien.
(Unter dieser Rubrik werde» Wünsche und Beschwerden
aus dem Leserkreise, soweit sie fachlich gefallen find, ver¬
öffentlicht. Die Redaktion übernimmt jedoch hierfür nur

die preßgesetzliche Verantwortung.)
Vor kurzem fand die Inbetriebsetzung der

Elektrischen Linie Ring-^Bahrrhof statt . Durch
die Praxis lassen sich erst Uebelstände feststellen.
Als ein solcher ist allgemein anerkannt , daß die
Haltestellen an der Moritzstraße (Landeshaus)
fehlt und solche sich erst an der Adolfsallee be¬
findet. Die Fahrgäste des Ringes , welche von da
ab in die Stadt wollen, müssen zuerst an die
Adolfsallee und von da wieder zurück an die
Moritzstraße. Ließe sich da nicht ermöglichen, daß
an das Landeshaus die Haltestelle der Ringkirche
verlegt würde, wo sich auch die Haltestelle der
roten Linie befindet ? Hierdurch wäre ein be¬
quemes, nahes Umsteigen möglich, was in vielen
Fällen von großem Vorteil wäre und einem drin¬
genden Wunsche vieler Kreise entspräche.

> Wiesbadener Vereinswese»».
r — Dentsch -natlönaler Handlungsgehilfen-» «»»»». An¬
läßlich der dom Verband veranstalteten, in Wiesbaden ihr
Ende erreichenden Studien - und Fertensahrt durch Bel¬
gien, Westfalen, Rheinland veranstaltet heute abend 8 Uhr
in der Alten Adolfshöhe die Ortsgruppe Wiesbaden ein
großes Sommernachtsfest mit Ball. Feswedner find die
Herren Frahm und Elberding auS Hamburg.

Der „Klub Edelweiß" veranstaltet morgen im Saale
der . Neuen Adolfshöhe" (A. Mcuchncr) eine Humorist!,
sche Unterhaltung mit Tanz. —
. .. -v• W! 4 - * J . __

Theater» Konzerte, Vorträge.
Kurhaus. Das für heute angekündigte Kurhaus-

Sommerfest beginnt nachmittags 4.30 Uhr mit Konzerten
der Kurkapelle. Wahrend der abendlichen großen Illumi¬
nation wird auch die Leuchtfontäne in Erscheinung treten.
Der mit der Festlichkeit verbundene, auch bei ungünstiger
Witterung stattsindende große Ball dürfte voraussichtlich
sehr besucht werden, zumal die Kurverwaltung von Frack¬
zwang abgesehen hat.

Skalatheater. Heute verabschiedet fich das diesmalige
vorzügliche Programm mit einer Elite-Borstellung. —
Morgen Sonntag findet die Premiere des neuen, beson¬
ders reichhaltigen und gediegenen Spielplans statt. Elf
atttakttonelle Neuheiten wird das Programm umfassen,
darunter die berühmte Tänzerin Barb. D'Errh, in ihrem
senfattonellen Derwandlungs-Tanz-AIt . Großen Lach¬
erfolg dürfte der neue Sketch„Ninis Brautnacht" finden.

FrledrichShof-Reftanrant . Don morgen ab konzertiert
im Restaurant Friedrichshof die Original -Kapelle D'De-
sregger.  Neben den Konzertstückengelangen Solo-
und Chorgefängezum Vorttag. Auch . geplatüt" wird —
man steht, ein richtiger „Bewieb" wird es werden.

Liliputaner—Theater ln der Ausstellung. Um Ab-
Wechselung in die Veranstaltungen des Vergnügungsparkes
zu bringen, hat die Continental Entertatnmentes de-
schlossen, die Vorführungen der Zerstörung Messinas für
einige Zeit zu sistieren und an ihre Stelle aus der Bühne
des Messina-TheaterS eine Varieteetruppe auftteten zu
lasten, die überall, wo sie sich produzierte, Sensation ge-
macht hat. Es ist gelungen, die aus 11 Zwergen be-
stehende Liliputaner-Gesellschaftzu gewinnen, welche auf
dem Gebiete der Akrobatik wie auf dem der Posse und des
Lustspiels und sonstigen Vorttagskünften Vorzügliches
leistet. Obgleich in der Truppe Rüsten, Magharen ete.
vertreten find, wird alles in bestem Deutsch vorgettagen.
In der Truppe befinden sich auch phänomenale Schlangen-
«enschen und sonstige Spezialisten ähnlichen Genres. An

Zeppelins Zahrt zur)la.
Der „große Dag ist gekommen, an dem Zep¬

pelin fein Luftschiff auf dem Luftwege nach der
„Jla " überführen soll. Der Tag wird ein neues
wichtiges Moment in der Geschichte der Luft¬
schiffahrt bilden. Gespannt sieht man der Aus¬
führung der kühnen Fährt entgegen. Zur Zeit
wo wir diese Zeilen zu Papier bringen , ist das
Zeppelinsche Luftschiff bereits mehrere Stunde»
unterwegs . Fvankfurt ist in nervöser Aufregung.
Gierig werden alle Telegramme über den' Ver¬
lauf der Fahrt verschlungen. Wird alles ohne
Unfall abgehen? ist die bange Frage , die auf
Aller Lippen schwebt, trotzdem man Zeppelin und
seiner Erfindung vollstes Vertrauen schenkt.

Zeppelin schwebt jetzt über Württembergs
Gauen , indes erhalten wir in Wiesbaden eine
erfreuliche Nachricht: Der Graf hat an den
hiesigen Magi  st rat  telegraphiert , daß er,
falls es ihm gelingt, bis 1 Uhr Heidelberg zu
erreichen, bevor er nach Frankfurt fährt , nach
Wiesbaden zu kommen. Die Berichte reden zwar
von starken Lustströmungen , jedoch ist die Fahrt-
geschwindigkeitdes „Zeppelin II " heute eine sehr
erhebliche, so daß also doch damit gerechnet wer¬
den kann, daß Zeppelin zu besagter Zeit Heidel¬
berg erreicht und also Wiesbaden einen
Besuch  a b st a t t e t. Es sind Vorbereitungen
getroffen, den Grafen mit Böllerschüs¬
sen zu empfangen.  Auf den öffentlichen
Gebäuden sollen, sobald „Zeppelin II " in Sicht
kommt, die Flaggen hochgezogen werden.

Das Luftschiff machte gestern eine kurze Hö¬
henfahrt , erhielt abends eine neue Füllung , um
heute früh 3.40 Uhr aufzusteigen. Wir lassen
die Telegramme über die Fahrt nach der Reihen¬
folge ihrer Ankunft hier folgen:

Friedrichshafen , 31. Juli . „Zeppelin II"
verließ 3.40 Uhr Halle und nahm Fahrtrichtung
über die Stadt Friedrichshafen nach Ulm.

Ravensburg , 31. Juli . Das „Luftschiff „Z n"
passierte heute früh 4 Uhr Ravensburg.

Stuttgart . 81. Juli , 8 Uhr früh . Das Luft¬
schiff „Z II " passierte um 4 Uhr 40 Min . früh
Bieberach, um 4 Uhr 50 Min . Laupheim, um 5
Uhr 15 Min . früh Ulm. Das Luftschiff hatte
wahrend der Fahrt durch die schwäbische Alp
schwer durch den scharfen Westwind zu kämpfen.
Um 7 Uhr bahnte es sich bei Beimerstetten einen
Weg durch die ungewöhnlich scharfe Luftströmung.
Die 100 Kilometer lange Strecke Friedrichshafen

bis Ulm hat das Luftschiff in einer Stunde 35
Minuten zurückgelegt.

Stuttgart , 31. Juli . Das Luftschiff „Z H"
passierte 4 Uhr Ravensburg , 4.40 Biberach, 4.50
Laupheim, 5.15 Ulm, 6.50 Amstätten, 7.15 Geis¬
lingen.

Stuttgart , 31. Juli . Hinter Ulm ging die
Fahrt des „Z H " erheblich langsamer und zwar
infolge des starken Gegenwindes . Die letzten
Nachrichten besagen aus Beimerstetten um 6.30
Uhr, daß das Luftschiff dort mit einem heftigen
Winde zu kämpfen hat und 6.50 Uhr, daß es Am¬
stätten passiert hat . Die Fahrt geht glatt von
statten.

Stuttgart , 31. Juli . Das Luftschiff überfliegt in
ruhiger Fahrt die rauhe Alb und passierte um
7.50 Uhr Kuchen.

Geislingen , 31. Juli . Kurz nach 7 Uhr pas¬
sierte „Z II " unsere Stadt . Er führte mehrere
Manöver  aus und fuhr in der Richtung nach
Göppingen weiter.

Göppingen, 31. Juli . „Z II " passierte unsere
Stadt um 8.15 Uhr.

Stuttgart , 31. Juli . Um 9 Uhr passierte
„Z II " Plochingen.

Bietigheim, 31. Juli . Das Luftschiff „Z II"
passierte um 10.20 Uhr den Ort.

Stuttgart , 31. Juli . Direktor Colsmann von
der LuftschiffbaugesellschaftZeppelin hat über den
Canstatter Wasen folgendes Ballontelegramm an
das süddeutsche Korrespondenzbureau aus dem
Luftschiff geworfen. Bis Ulm flotte Fahrt ; dann
starkes Unwetter mit Hagel  nötigte
zur Bala st abgab  e. Zum Ausgleich mutzte
ich in die vordere Gondel . Vor Geislingen konnten
wir 25 Minuten nicht von der Stelle . Im Tal
war der Wind geringer , doch dauerte es lange,
bis es gelang, hinabzukommen. Jetzt geht cs
wieder flott,  gez . Colsmann.

*

Frankfurt a. M ., 31. Juli . Bei dem Fest¬
bankett, das zu Ehren des Grafen Zeppelin ver¬
anstaltet wird , wird der Neebsche Männerchor
eine von Wolzogen gedichtete Cantate singen,
welche von Mendelssohn vertont ist.

Heidelberg, 31. Juli . Der Stadtrot sandte
an den Grafen Zeppelin ein Willkommtelcgramm
Während der Vorbeifahrt des „Z II " sollen
Böllerschüsse von der Bismarcksäule abgegeben
werden. Die Stadt legt Flaggenschmuckan.

Berlin , 31. Juli . Graf Zeppelin hat den
Reichstag  zur Besichtigung seines Luftschiffes
m Friedrrchshafen zum 4. September eingeladen.

VielfMgkett lassen dlê Darbietungen der ffeinerTTieirtc
ebensowenig wie an Gediegenheit zu wünschen übrig. Von
Sonntag nachmittag 2 Uhr ab treten bereits die Lilipu¬
taner in einhalbstündigen Vorstellungen auf.

*

Tagesanzeiger für Samstag nnv
Sonntag.

Kgl . Schauspiele:  Geschloste».
Resldenrtheater:  Samstag : „Der selige Tou-

pinel", 71/'  Uhr . — Sonntag : „Der Floh im Ohr",
7.30 Uhr.

Bolkstheater:  SamStag : „Der Hüttenbesttzer", 8.15
Uhr. — Sonntag , nachm. 1 Uhr: „Das Buschliesel",
abetids 8.15 Uhr: „Genoveva".

Walhallatheater:  Samstag : „Ein Walzerttaum",
8 Uhr. — Sonntag : „Er und feine Schwester", 8 Uhr.

Skala - Theater:  Täglich abends 8 Uhr Varietee-
Vorstellung.

KurhauS:  SamStag : Mail -coach-Ausflug nachm. S.S0
klhr. Ab 4.30 Uhr Sommerfest. — Abonnements-Kon¬
zerte 4.30 und 8.30 Uhr. — Illumination und Ball. _
Sonntag : Mail -coach-Ausslug vorm. 10.30 Uhr und
nachm. 2.30 Uhr. — Kochbrunnen-Konzert dorm. 11.30
110t . Abonnements-Konzerte nachm. 4.30 Uhr und
abends 8.30 Uhr.

BiopPHItzeater:  Täglich geöffnet bon~“ 4730
bis 10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.

Konzerte  täglich abends:
Central - Hotel . — Deutscher Hof.
FriedklchShos . — Hotel Kaiserhof . —
HotelNonnenhof . — HotelPrin , Nicolas.
— Wiesbadener Hof . — Walhalla - Re st am

rant . — Cafe Habsburg.
*

Xfaatev  der Woche.
Bolkstheater. (Spielplan vom 1. August etnfchl. 7.

August.) Sonntag, nachm. 4 Uhr: „Das Buschliesel".
Abends 8.15 'Uhr: „Genoveva". — Montag : „Genoveva".
—Dienstag: „Die Hochzeitsreise" („Dir wie mir" oder
„Diesem Herrn ein Glas Wasser") . — Msttwoch: „Der
Postillon von Almenruh". — Donnerstag: „Humor. Stu¬
dien. Monsieur Herkules". — Freitag : „Einquartierung ".
— Samstag : „Genoveva".

Vereins statt . Nach Festsetzung der Stasi.,
ten wurden in den Vorstand gewählt : Pf<̂ .
Urban erster Vorsitzender, Lehrer Kunz zwest«-
Vorsitzender, Kaufmann Diehl , Schriftsüh^
und Privatier Leitzbach«Kassierer. Als Bessin
gingen aus der Wahl hervor : Nitzling,
Bilo und Hegmann.

unter

Met«

Das Nassauer Land.
m 31 . Juli . Gestern abend fand im
Gasthause „Zum Bären " die erste ordentliche
Generalversammlung des katholischen Männer-

dj. Rambach, 31. Juli . In der letzten
dem Vorsitze des Bürgermeisters Morasch
gefundenen Gemeindevertretungssitzung wurh.
folgendes beschlossen: Die nachträgliche «Gerrehmj.
gung der Kirschenversteigerung des Distrjsi-
„Gartenberg " ist erteilt worden . — Auf ErsuchI
des Landrats zu Wiesbaden wurde eine Sßor.
richtung zum Anschlägen von Wettertelegramme»
und Wetterkarten auf Kosten der Gemeind« be¬
schlossen. Zur Prüfung der «Gemeinverechnm^
von 1908 wurden gewählt : PH. K. Schwein AM
Lautz und Gustav Schulz. Als Mitglied bei
Einkommensteuer - Vorei nschätzungs - Kommst,
sion für den Gemeindebezirk Rambach nmrde
der Maurermeister Phil . Karl Schwein «und alz
Stellvertreter der Tüncher Karl Zahn gewähsi
Die abgeschlossenen Tausch- und Kaufverträge be¬
züglich der Bachverlegung „Hinter der f"
2. Gewann , und „In der Kreuzwiese"
Genehmigung.

K. Schierstein, 31. Juli . Wegen Die
eiserner Schienen von dem Seipel 'schen Ba
wurde der 21jährige Taglöhner W. Sch. zu ^
Monaten Gefängnis verurteilt . — Der ©efano
Verein „Sängerlust " hält heute abend 8.30 U
in der „Deutschen Treue " seine Generalveffanft
lung ab. — Der Wasserstand des Rheins fällt ]
ständig. Gestriger Hafenpegelstand 2.24 Me

n. Braubach, 31. Juli . In den nächsten!
gen findet eine Kontrolle der QuittungsLA«
durch einen Beamten der Landesversicherunaz-
stakt statt . — Die hiesigen Wirte halben beschl.
sen, 0.2 Liter Bier zu 10 0,4 Liter zu 15
zu verkaufen. Seither kosteten 0,3 Liter st) &
und 0,5 Liter 15 -Z. Jederffalls bedeutet dies
keine erfreuliche Nachricht für Biertrinker . —
Zum zweiten -Nachtwächter wurde der Schnei¬
dermeister Josef Bär von hier gewählt . — Esi,
junger Mann ,aus Rhens , der -gestern nach hjxx
gefahren war , um Arbeit zu suchen, ist seitdem
verschwunden. Ob ihm ein Unfall Angestoßen ist.
konnte noch nicht festgestellt werden. — Auch
über unseren Ort ist die Hundesperre verhängtworden. ' * * • ’ ■■ ■

n. Untertaunuskrcis , 31. Juli . In den Miets-
entschädignngen für Volksschull-ehrer nach dem
vom Provinzialrat auf Grund der §.§ 17 und 18
des Gesetzes vom 26. Mai 1909 festgesetzten Ta¬
rife sind die Gemeinden unseres Kreises folgen¬
den Seroisklassen zugeteilt : Langenschwalbäch in
Servisklasse 2 mit 550 Jt  für Lehrer (275 J
für Lehrerinnen ), Idstein uNd Niedernhausenin
Servisklasse 4b mit 375 Jt (265 Jt ), Esch. Mi¬
chelbach, Wehen und Wörsdorf in Servisklaff« 4c
mit 275 M (200 Jt ), alle übrigen Orte des
Kreises in Servisklasse 4d mit 200 Jt (150 Jl).

(T] Höchst, 31. Juli . Die letzthin von der
Stratzenbauverwaltung vorgenommene Zählung
der hinter Nied die Straße nach Frankfurt pas¬
sierenden Fuhrwerke ergab : 1100 Autos, 668
leere Fuhrwerke , 1823 beladene Fuhrwerke, 168
Lastautos , 242 landwirtschaftliche Fuhrwerke, in
Summa 3941 binnen einer Woche, in den Stun¬
den von morgens 6 bis abends 6 Uhr.

-j- Frankfurt a. M., 31. Juli . Wegen Falsch¬
münzerei wurde der Bürstenmacher Jakob Kochen-
dörfer, geboren 1876 in Weinherm, resigenom-
men. Kochendörfer bewohnte Kronprinzenstrcche
55 ein Mcmsardzimmer. In diesem fand sich
die Gipsform , Schmelztigel und Reste von Metall
vor. Der Falschmünzer fertigte Zweimarkstück
mit dem Bildnis Kaiser Wilhelms II . und der
Jahreszahl 1907 an und brachte diese in den
Verkehr. Nun wurde auch ein Helfershelfer Ko-
chendörfers, der Bürstenmacher ' Herm>rnn Os¬
wald, geboren 1888 in Bischofsmaus ii Baden,
in seiner Wohnung , Alte Mainzer (Haffe 66
festgenommen.
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gus öen Nachbarländern.
Mainz , 31. Juli . Auf dem diesjährigen__ Main», x“ U“- ~

M.^ ndstag der herrschen Burgervereme wurde
-vern̂ , daß gerade die Umgegend MnTTftlnOC  laut , »“ l, . o —-- *v*. iövö -v, .v w ».
L . jnz iahr -n-s jahrein unter der Zigeunerplage

-leiden hat und dag die unteren Polizeiorgane
^ nzelner Landgemeinden die bestehenden Be.

^,,Le z. B. oarnoer ^ tuge gesuyrr, . oag o,e 31 =
„, „ n  von der Gendarmerie nur über die Kreis-

geschafft und dort sich selbst überlassen
Ken . Die Folge ist, das; an der Kreisgrenze
wrrim -SSttwen in den Gemarkungen Budenheim

""" lagern und _ _ „ _ _
^elddiebstähle usw . lästig werden . Ebenso ist die
«otorüberfahrtstelle bei Budenheim eine stän-
■ angspforte der Zigeuner nach Hessen
^f ee preußischen Behörden benutzen diese Stelle
-um Abschieben der Banden aus ihrem Lande
und zahlen dabei noch die Ueberfahrtgebtthren.
Eine polizeiliche Verhinderung der Landung ans
hessischem Gebiete findet nicht statt . Neuerdings
lagern die Banden nicht mehr wie früher an
Bandstraßen, sondern abseits , weil sie dadurch den
Äugen der Polizei mehr entzogen sind . So treibt
sichz. B. seit 14 Tagen ein und dieselbe Bande
-wischen Budenheim und Frei -Weinheim herum,
ohne von der Polizei behelligt zu werden . Die
strickte Durchführung der Gesetze über Betteln,
L-mdstreichen, bandenmäßiges Umherziehen,
Schulpflicht, Zwangserziehung . Feldfrevel , Dieb-
stchl etc. auch den Zigeunern gegenüber ist ge¬
eignet, das Publikum von der Zigeunerplage zu
befreien. Insbesondere würde , wie der Verband
der hessischen Bürgervereine wünscht , die An¬
wendung des Zwangserziehungsgesetzes auf alle
Zigeunerkinder von über 6 Jahren in absehbarer
Zeit die Landstraßen von Zigeunern befreien,
indem die Heranwachsenden Zigeuner zu brauch¬
baren Menschen herangezogen werden.

5®. Darmstadt , 31. Juli . Die seismesische Sta¬
tion Darmstadt -Jugendheiip registrierte gestern
ein von 12  bis 2 Uhr dauerndes Fernbcben in
einer Entfernung von 11 000 Kilometer.

_f_ Bingen , 81. Juli . Durch den Polizeihund
des Direktors des hiesigen Wach- und Schließ-
institüts wurde ein Zechpreller aus Wiesbaden
aufgespürt. Dieser hatte in einer Wirtschaft
gezecht und dann unbemerkt das Weite gesucht.
Der .Besitzer des Hundes ließ das Tier an dem
Stuhl, worauf der Ausreißer gesessen hatte , Wit¬
terung nehmen und in kaum fünf Minuten stellte
der Hund den Verfolgten in einer der belebtesten
Straßen . Der Gastwirt ließ ihn nach Beglei¬
chung feiner Rechnung laufen , da er angab , er
habe nur vergessen, zu zahlen.

X Darmstadt , 31. Juli . Der zum Teil abge¬
brannte Main -Neckar-Bahnhof wird in seiner ur¬
sprünglichen Gestalt wiederhergestellt . Am Diens¬
tag besichtigte Eisenbahnpräsident Rouleaux-
Frankfurt die Brandstätte . Die Kosten der Wie¬
derherstellung werden 35 000 jK  betragen.

)( Offenbach, 31. Juli . Der Hessische Schuh-
derein für entlassene Gefangene hielt am Don¬
nerstag seine ordentliche Mitgliederversammlung
hier ab. Unter den Erschienenen bemerkten wir

u. a. Generalstaatsanwalt Dr . Preetorius , die
Oberstaatsanwälte Dr . Buff , von Hessert und
Lang , die Strafanstaltsdirektoren Bornemann
Marienschloß und Clement -Butzbach, sowie die
Herren Justizräte von Brentano und Freund-
Offenbach , Oberlandesgerichtsrat Frhr . v. Grancy
und Frhr . Schenk zu Schweinsberg . Weiter waren
erschienen Oberbürgermeister Köhler -Worms
Bürgermeister Dr . Dullo -Offcnbach und Kreis¬
arzt Medizinalrat Dr . Pfannmüller -Offenbach.
Der Vereinsausschuß hat im Berichtsjahre ein
langjähriges Mitglied , Provinzialdirektor Frhr.
v. Gagern _ in Mainz , verloren . Anerkennung
^ 6^ 6 Anlatz von Sühneverhandlungen
rn Beleidigungssachen , insbesondere durch Ver-
mittlung des Polizeirats Dr . Obstfelder -Mainz
und Polizeiinspektor Bischof -Worms , ansehnliche
Betrage in die Vereinskasse geflossen sind . Auch
von den Amtsgerichten Lauterbach , Groß -Gexau
und Osthofen sind Sühnebeträge aus Privatklagen
emgegangen . Die von dem Verein vor einigen
-Mhrcn an verschiedenen Orten des Landes ins
Leben gerufenen Kleidersammelstellen sind in der
letzten Zeit nicht so wie früher mit Geschenken
bedacht worden . Die Barunterstützungen , die der
Verein im abgelaufenen Jahre aufgewendet hat.
belaufen sich auf den Kreis Offenbach auf 1333 M
auf den Kreis Mainz auf 1079 M und auf den
Kreis Worms auf 285 M.

Wiesbadener General -Anzeiger 31. Juli. Seite 5
von Griechenland , die Prinzessin Schaumburg -Lippe und
Prinz Georg von Griechenland , sowie drei hessische Prin¬
zen bei. Prinzessin Schaumburg -Lippe nahm die Preis-
Verteilung  vor , trotzdem mehrere Konkurrenzen noch
nicht ausgcspicit waren . Es erhielten noch Preise : Im
Doppelspiel mit Vorgabe : 1. Preise Lessar-Hinsch: 2.
Preise Wesie-Tessmar ; in Einzelspiel mit Vorgabe , dessen
Schlußrunde noch nicht ausgekämpft war , 3. Preise Erb¬
prinz zu Schaumburg -Lippe und Lt . v. Hangt.

Ku§ der 5portwelt.
Internationales Fcchtturnicr Wiesbaden . Die Fechter-

Vereinigung Wiesbadens , Mitglied des Gauderbandes mit¬
telrheinischer Fechtllubs , veranstaltet am 10., 11 . und 12.
September dieses Jahres in der Ausstellung für Hand^
werk und Gewerbe , Kunst und Gartenbau ein grobes
internationales Fechttournier in Florett und leichtem
Säbel für Amateure : zugelassen sind alle Hcrrensechter
sämtlicher Natwnalitäten , welche noch nie um Geldpreise
sich beworben oder gegen Vergütung Unterricht erteilt
haben . Für den 12. September ist eine grobe Akademie
vorgesehen , bei welcher die bekanntesten deutschen und aus¬
ländischen Fechtmeister , sowie die besten Amateure auf-
tretcn werden . Die Fechtervereinigung rechnet mit einem
vollen sportlichen Erfolg , zumal schon Unterhandlungen mit
den ersten österreichischen, belgischen und italienischen
Amateuren angelnüpft find, welche jedenfalls dieselben
veranlassen werden , mit unseren deutschen Fechtern die
Klinge zu kreuzen. Außerdem bereitet sich die Ausstel-
lungsleitung dor , den Besuchern etwas Außergewöhnliches
zu bieten , damit auch diejenigen Festtetlnehmer , welche
sich aktid nicht beteiligen , den Aufenthalt in Wiesbaden so
angenehm wie möglich empfinden . Die Programme sind
bereits soweit entwursen , daß dieselben in den ersten
Tagen berösfentlicht werden können . Alle Anfragen sind
an den Vorsitzenden der Fechtcrvereinigung ' Robert Wetz
hier zu richten.

Homburger Ofsizier -Lawutennis -Turnicr . In der
Schlußrunde um den K a i s e r p r e i s siegte  am Don¬
nerstag Hauptmann v. Müller -Koblenz , der Sieger
des Vorjahres , über Lt . Seebohm -Kassel, der auch schon
einmal den Katserpreis dadongetragen hat . Sceüohm
mutzte wegen Unwohlseins den Kampf aufgeben und sich
mit dem zweiten Preis begnügen . Dritte Preise erhiel¬
ten Oblt . 3. S . Arnold -Kiel und Frhr . v. Lersner ( Gard .-
Drag .s-Berlin . Dem Schlußkampf wohnten wiederum
Prinzessin Friedrich Karl don Hessen, die Kronprinzessin

Letzte Drahtnachrichten.
Diamantenfunde in Süd -West.

Berlin , 31. Juli . Einem Telegramm des Kai¬
serlichen Gouverneurs von Deutsch -Südwestafrika
zufolge sind nach mehreren von Prospektoren
gleichzeitig gemachten , vom Distriktamt Warm¬
bad und vom Bezirksamt Lüderitzbucht als zuver-
lässig erklärten Meldungen nahe -dem Gouchassib-
Revier östlich vom Fischfluß Aiais im Bergwerks-
gcbicte der South African Territories reichliche
Diamanten gefunden worden . Ueber 1200 Felder
sind schon belegt . Der Vertreter der South
African Territories hat dem Distriktsamt Warm¬
bad gute halbkarätige Steine borgezeigt.

Ein weiteres Ôpfer der Massenvergiftnng.
Hagen , 31. IM . Nunmehr ist noch eine dritte

Person an den Massen -Vergiftungen durch den
Genuß von Backwaren .gestorben . Es ist die Frau
des Verwalters Köser . Die Zahl der Opfer ist
damit auf drei gestiegen . Die übrigen Erkrank¬
ten befinden sich auf dom Wege der Besserung.

Das Opfer eines Schlaganfalles.
München , 31. Juli . Der Aviatiker Gruber

wollte gestern mit einem von ihm konstruierten
Aeroplan einen Aufstieg unternehmen lassen.
Alles war bereit , als Gruber plötzlich vor Auf¬
regung einen Sch lag an fall  erlitt , weshalb
der Flugversuch unterblieb.

Erdbebenkatastrophe in Mexiko.
M e xiko,  31 . Juli . Gestern wurde im Staate

Mexrko ein starkes Erdbeben verspürt , durch das
fünf Personen getötet und eine große Anzahl ver¬
letzt wurden . In den ärmeren Stadtteilen wur¬
den viele Häuser zerstört.

sw 3J - Juli . Ein Telegramm aus
Acapulco  meldet , daß die halbe Stadt zer¬
stört ist. Aus Santa Julia werden 15 Tote ge¬
meldet . Die Verbindungen zwischen der West¬
küste und dem Innern sind unterbrochen.

N e w y o r k , 31. Juli . Das Erdbeben hat in
verschiedenen Teilen Mexikos große Verheerun¬
gen angerichtet . Ein Teil der Stadt Acapulco ist
zerstört ^ viele Personen sind umgekommen und
verletzt . Die Verbindungen zwischen Chilapa und
Chilpacingo sind abgeschnitten.

Ein Strerkfieg.
London , 31. Juli . Das Uobereinkommen , durch

welches der drohende Streik  im schottischen
Kohlenrevier abgewendet worden ist . billiat den

Arbeitern für die nächsten drei J -ch. c einen Mi¬
nimallohn von 6 Schilling zu . Die Aereiter sehen
in dem Uebereinkommen einen Siea ibrer For¬
derungen . J '

, Ein neuer Flug Wrights.
Washington , 31. Juli . Ovville Wright flog

heute glücklich in gerader Linie fünf Meilen unv
zuruck . Der Apparat trug gemäß der von der
Regierung gestellten Aufgabe noch einen Passa¬
gier.

Llus der Geschäftswelt.
In der Trauerhalle auf dem Südfriedhofe wurden

die umfangreichen Broncearbeiten zum grüßen Teil der
Firma PH. Häuser , Werkstatt - für kunstgewerbliche Metall¬
arbeiten , hier , Blücherftratze 25, übertragen.

Wetterbericht
1s
00 "

S;.’]
|j I Carl Mul
£ Langgasse 48

ier, Optiker
— Telefon 2563.

Temp. nach C. || Barometer heute 762,0 mm.
„ gestern 758,1 mm,

Voraussichtliche Witterung für I. August von
der.  Dienststelle Weilburg : Veränderliche
Bewölkung ; etwas warmer , doch vielenortS Ge¬
witterregen.

Nieverschlagshöhe feit gestern: Weilburg 10
Fetdberg 4, Nculnch 16, Marburg 7, Fulda 12'
Wrtzenhauien 10, Schwarzenborn 12. Kassel 14. '

basier - Rheinpegel Caub gestern2 79 heute2.79
stand : Lahnpcgel Weilburg gestern1.17 heute 120

1. August . S °un-n° u,g»»z 4.25 | M ° ud« sgan« ». ,f
__ Sonnenuntcrgaaz 7 47 | Monduntergaiig 3.1»

S «r unverlangte Manuskripte übernimmt die Redap
tion keine Berantwortung.

Druck und Verlag des Wiesbadener General-Anzeigers
Konrad Lehbold.

Chefredakteur und derantwortlich sür Politik, Feuilleton
und den allgemeinen Teil : Wilhelm Clobcs. Für den
lokalen und provinziellen Teil, Sport und Gericht-
Wtllh Mottscheller. Für den Anzeigenteil : FriedrichWeiknm, sämtlich in

IJ ■ »

Samstag , den 31. Juli , bis inkl . Samstag , den 7. August:
m

m
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maille : Verkauf
Riesenposten Emaille -Geschirre bringen wir an diesen Tagen zu

—— - 9 alf * ausserordentlich billigen Preisen - -
zum Verkauf und bieten der praktischen Hausfrau

eine selten wiederkehrende vorteilhafte Kaufgelegenheit.

Alle Waren sind hn Parterre auf Extra -Tischen zmn Verkauf ausgelegt

.8

Leuchter : . 28 Pf., Teller . 18 Pf.
Becher m. Ausguss 38 Pf„ 29 Pf., 25 Pf.̂ 19 Pf.
Eierpfanne . 38 Pf., 32 p/., 25 Pf ., 19 pf.
Schöpf - u. Schaumlöffel . 24 Pf , 19 Pf.
Milchlöffel . 19 Bratlöffel . 22 Pf.
Trichter .35 Pf., 28 Pf., 22 Pf.
Stiel -Kasserolle . 45 Pf ., 35 Pf., 25 Pf
Maasse . . 1 Ltr. 58 Pf., '/, Ltr. 35 Pf.
Kehrschaufeln . 38 Pf.
DurchschlS ^e . . 68 Pf., 48 Pf.. 39 pf’
Milchkocher . . . . 1 .35, 98 Pf , 78 Pf.

Za. 1500 Kochtöpfe m. Deckel
aus einem Stück gestanzt. '

ä 14 cm 16 cm 18 cm 20  cm 22 cm 24 cm 26 cm

Schusseln , rund . . . . 16  Pf . 12 Pf
Kinderbecher , gestanzt . . 18 Pf., 14 Pf.

_ 0 - - -  - Gemüseschüsseln , eckig . 35  Pf ., 28 Pf

48 60 75 Pf -> 95 Pf *j i 10  1 3S  l 60  Kaffeekannen 95  Pf ., 75  Pf , 58 Pf., 39  Pf
Teigschüsseln 1.95, 1.60, 1.25 ,95 Pf., 75 Pf.
Wasserkessel . 1.30, 1.10, 95 Pf , 75 Pf.
Teekannen . . . . 1.10, 95  Pf ., 75 Pf.
Wasserkannen . . . l .3o, 95 Pf., 85 Pf.
Wannen , oval . . . . 1,75, 1 50, 1.15
Waschkessel mit Deckel . . 4.75, 3.95

26 cm IJIßDurchm . • O

800 EimerZa.
28 cm Oft

Pf ., Durchm. Pf ., Durchm,30 cm J35

*

Toilette -Eimer miL« iI  TL

»

l 1

&E

,1La 1 ib mm

nflial &  Co
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Lustschiffahrt und Hygiene.
Von Prof ' Dr. Max Neisser.

(06 'ba§ lenkbare Luftschiff als Lckftkreuzer
eine mächtige Waffe werden wird , üb es als Pas¬
sagierschiff ein wirkliches Verkehrsmittel sein
wird , — dies« Fragen kann nur die Zukunft be¬
antworten ; daß es aber sehr bald ein souveränes
Beobachtungsmittel sein wird , das läßt sich auch
jetzt schon mit Sicherheit behaupten . In keiner
Weise läßt sich die Atmosphäre und die Erdober¬
fläche so ausgiebig erforschen, wie mit Hilfe des
Luftschiffes. Beides aber, Atmosphäre wie Erd¬
oberfläche sind auch Gegenstände des Studiums
für den Hygieniker: die Atmosphäre nicht im
Sinne des Meteorologen und die Erdoberfläche
nicht im iSinne des Geographen, sondern nur in¬
soweit, als sie Beziehungen zu hygienischen Ein¬
richtungen oder zur Gesundheit der Bevölkerung
haben. Wer weiß, wie umständlich es bisher war,
ein gebirgiges Terrain , das für die Anlage eines
Stcruweihers in Betracht kam, wirklich gründlich
zu durchstreifen, welcher ausgedehnten und nicht
immer leichten Erforschung es bedurfte , um zu
erkennen, welches bewaldete, wasserreiche Ge¬
birgstal in Aussicht zu nehmen ist, wie weit es
mit menschlichen Ansiedelungen besetzt ist, ob
auf den Höhenzügen bestellte Felder find, — kurz
alle die Punkte zu übersehen, welche der Hygie¬
niker bei der Auswahl eines Stauweihers für
Trinkwasserversorgung zu berücksichtigen hat,
wird an die nahe Zeit mit Befriedigung denken,
in der es ihm möglich sein wird , alle diese Fra¬
gen in vollster Anschaulichkeit und Uebevsichtlich-
keit vom Luftschiff aus mit einem Blicke beant¬
worten zu können. Auch für die Besichtigung
großer Gebiete, die für die Grundwasser - oder
Ouellwasser-Versorgung ausersehen sind, bei de¬
nen Einzelheiten eine so wichtige Rolle spielen,
wie Ziegelbrennereien , welche den Boden tief auf¬
wühlen und Strecken der schützenden Lehmdecke
aufreißen , oder tiefe Sandgruben , Schmutzwas-
serg-räbeu, kleine spaltenreiche Felspartien etc.,
wird die Erkundung mittelst des Luftschiffes von
Wichtigkeit fein und schnell und leicht zeigen,
was sonst in schwer passierbaren Gebieten von
Quadratkilometern nicht leicht zu finden ist. Na¬
türlich zeigt die Karte viele solche Einzelheiten
und sie wird auch den Führer für die Lustschrff-
erkundung bilden, aber die Anschaulichkeit ist
unersetzbar, wie es ja selbst für den Geübten viel
leichter ist, ein Musikstück zu erfassen, wenn er
es hört , als wenn er nur auf die Partitur ange¬
wiesen ist. Wichtige Punkte werden photogra¬
phiert werden, um als Anhalt für die endgültige
Besichtigung zu dienen . Besonders jlehrreiche
Uebersichtsbilder gibt die Ballonfahrt auch für
die Flußvereinigung ; so kann man den Einlauf
der Abwässer der großen chemischen Fabriken
in den Main vom Korb aus mainabwärts lange
verfolgen.

Von der Atmosphäre ist es hauptsächlich die
Verunreinigung der Stadtluft , welche den Hygie¬
niker interessiert und die von der Korbperspek¬
tive aus bequem zu überblicken ist. Die Dunst-

wvlke über den großen Städten , dieses .häßliche
Abfallprodukt der Industrie und der Heizung,
zeichnet sich klar ab, die schwarzen Wolken der
Industrie und des Bahnhofes sieht man in die
Lüfte kriechen und sie vom Westwind und Süd¬
wind, unseren häufigsten Winden, den lufthung¬
rigen Bewohnern der Stadt zugetrieben werden.

Auch der Fesselballon, an verschiedenenStellen
aufgelassen, dürfte für die Untersuchungen in
Betracht kommen; die Entnahme der Proben
wäre heute keine besonders schwierige Aufgabe,
seitdem Professor Martin Hahn in München die
viel schwierigere Ausgabe gelöst hat , Luftproben
in verschiedenen Höhen vom Ballon aus anzu-
saugen , um den Keimgehalt der Luft in den hö¬
heren Schichten zu bestimmen. Hahn hat mit
seinem interessanten Instrumentarium die Luft
bis in diejenigen Höhen untersucht, in denen
die Luft als völlig keimfrei anzusehen ist. Es
besteht begründete Hoffnung, daß Professor Hahn
auch von Frankfurt aus in nächster Zeit Aufstiege
mit seinem Instrumentarium im Freiballon ma¬
chen wird , die dann vielleicht auch zu Photo¬
graphien der Dunstschicht benutzt werden können.
Aber für rationelle hygienische Besichtigungen
wird nur das lenkbare Luftschiff Wert haben.
Vielleicht kommt die Zeit , wo die großen Städte
bei Bedarf sich ein kleines lenkbares Luftschiff,
das bequem transportabel ist, gegen erschwing¬
liche Gebühren von einer Erwerbsgescllschaft oder
von der Militärverwaltung für ihre hygienischen
Zwecke leihen können. ( „Ila.

Heues aus oder Welt.
B Bon der Brüsseler Weltausstellung 1910.

Angesichts der umfassenden Vorbereitungen,
welche für die deutsche Abteilung getroffen wer¬
den, ist es von Interesse , einen Einblick in die
Beteiligung anderer Länder zu gewinnen . Dabei
kommt in erster Linie Frankreich in Betracht,
das bereits auf den früheren von Belgien ver¬
anstalteten internationalen Ausstellungen im
großen Stile aufgetreten ist und auch für Brüssel
erhebliche Mittel bereitgestellt hat . Für die
französische Abteilung sind in allgemeinen Aus¬
stellungshallen mehr als 30 000 Quadratmeter be¬
legt worden. Wenn auch genaue Nachrichten über
das , was Frankreich auf diesem Platz ausstellen
wird, naturgemäß noch nicht vorkiegen, so läßt
sich doch schon jetzt sagen, daß insbesondere die
Bekleidungsindustrie , Konfektion, die Möbelindu¬
strie, das französische Kunstgewerbe, die Auto¬
mobilindustrie hervorragend vertreten sein wer¬
den. Daneben wird Frankreich eine große Kunst¬
abteilung im Zusammenhang mit der im Pa¬
lais du Cinquantenaire stattfindenden inter¬
nationalen Kunstausstellung organisieren . Fer¬
ner hat die Stadt Paris 143 000 Franken zur
Errichtung eines Pavillons bewilligt. Beson¬
ders reizvoll verspricht die französische Blumen-
Ausstellung zu werden, die den größten Teil der
internationalen Gärten einnehmen wird . Die
französische Blumen - und Pflanzen -Ausstellung

entspricht den erheblichen Ausfuhcinteressen
Frankreichs auf diesem Gebiete. So führte
Frankreich im Jahre 1908 allein nach Deutsch,
land 20 550 Doppelzentner im Gesamtwerte von
4 185 000 Mark aus , darunter an Nelken, Orchi¬
deen, Rosen, Veilchen 16 399 Doppelzentner im
Werte von 3 896 000 Mark. Nach der Schweiz
hatte die Ausfuhr im Jahre 1907 einen Wert
von 742 466 Franken . Außer dem Mutterlande
werden auch die französischen Kolonien unter der
Leitung des zum Spezialkommissar ernannten
George Schwöb, der schon auf den Ausstellungen
in Paris 1900, in St . Louis 1904, in Lüttich 1905
die Organisation der französischen Kolonial-
Ausstellung in Händmr hatte, umfassend vertreten
sein, um ihre Erzeugnisse in einem kolonialen
Pavillon zur Vorführung zu bringen.

jK Mit 107 Jahren verirrt . Aus Newyork
wird gemeldet: Für die 107 Jahre , die Herr
Alexander Herriott aus Donkers ctuf dem Rücken
hat , scheint er noch recht rüstig zu sein, aber auch
einen harten Schädel und eine schlagfertige
Zunge zu besitzen. Der alte Herr hatte sich vor
einigen Tagen ohne Wissen seiner Familie auf
die Füße gemacht und war nach Newyork spa¬
zieren gegangen. Hier hatte er sich verirrt , und
den Suchenden nahm ein Polizist an der Ecke der
129. Straße und der 4. Avenue mit auf die
Wache, damit man seine Tochter in Markers, bei
der der alte Mann wohnte, benachrichtigen könne.
Daß er auf die Polizei geführt wurde , ärgerte
Herrn Herriott gewaltig und er erklärte es in
den heftigsten Ausdrücken für eine Schmach und
Schande, ihm dies anzutun . Vor 80 Jahren , ver¬
sicherte er, hätten das keine vier Blauröcke mit
ihm fertig gebracht. Auf die Frage , ob seine
Verwandten wüßten , daß er nach Newyork ge¬
gangen wäre , entgegnete er, das sei ihm ganz
gleichgültig, seine Geschäfte gingen niemand
etwas an, und er weihe auch niemand darin ein.
Im Laufe des Nachmittags fuhren John Lavatt
und Lessen Frau , die Tochter des Greises , in
einem Automobil vor der Polizeiwache vor und
nahmen den schimpfenden alten Herrn mit nach
Donkers.

G Der Dorfschulze und die neuen Steuern.
Ein ganz merkwürdiges Versammlungsverbot hat
sich in Teichel bei Rudolstadt der Schulze erlaubt.
Dort wollte der Landtagsabgeordnete Hofmann
über die neuen Steuern sprechen. Der Schulze
aber verbot die Versammlung , indem er meinte,
eine Versammlung sei nicht nötig, die Leute seien
über die neuen Steuern schon genug aufgeregt.
Es wurde sofort Beschwerde beim Landrat einge¬
legt.

® Englische Frauen gegen das Automobil.
Aus London wird berichtet : In hellen Scharen
drängt die englische Frauenwelt zur Unterschrift
der großen Petition an die Königin Alexandra,
in der die „Frauen Englands " der Herrscherin
ihre Herzen ausschütten über die Nöte und Lei¬
den, die ihnen das Automobil gebracht hat. „Wir
Frauen Englands bitten ehrfürchtig Eure Ma¬
jestät um Hilfe und Rettung vor den Automo¬
bilen . Wir sind sicher, daß Eure Majestät nicht
wissen können, wie hart wir unter ihnen leiden

_ _ _ Seite 5
Unser Leben haben sic in Sorg . .: und Kumm?,
gewandelt. Unsere Kinder sind ;-?r2 in
unser Eigentum wird durch den Staub raxmiert'
die Fenster unserer Wohnungen können wir nich;
öffnen und die Ruhe unserer Nächte wird dur^
den Lärm gestört. Wenn man d:e Äutor.wbilisw»
bewegen könnte, in den Dörfern und Städten
langsam zu fahren , so wäre das eine große
rungenschaft ; doch wir sind nur arme Leute und
die große Mehrheit derer, die Automobil fahren
hören nicht auf uns . Wir wissen nicht, wie ttiii
uns helfen sollen, und darum wenden wir uns
an Eure Majestät und bitten , Ihren großen Ein.
fluß zu unseren Gunsten zu benutzen."

G Ein seltsamer Fall von Nrkundenfälschun
kam in einer Verhandlung gegen die Diplomin^
genieursgattin Margarete Benser -Bruhn vor
der Strafkammer in Dessau  zur Erörterung
Die Benserschen Eheleute hatten wegen eines
schweren Nervenleidens des Mannes ihren Wohn¬
sitz von Berlin nach dort verlegt und waren
um Muhe zu haben, in ein Haus an dem äußert
halb der Stadt gelegenen Georgengarten ge-o^
gen. Just an diesem Georgengarten stellten sich
aber im Frühling mit den ersten Lerchen auch
einige Leierkastcnmänner ein, die ihre Melo-
dien mit Eifer und Ausdauer verzapften . Der
nervenkranke Diplomingenieur fühlte sich nun
am Himmelfahrtstage von solch einer Drehorgel
ganz besonders belästigt. Frau Benser -Brukn
fühlte Mitleid mit dem Gatten und um den-
Mann mit der Leier zu verscheuchen, schrieb sie
an ihn einen Zettel , in welchem stand, daß nur
bis 6 Uhr abends gespielt werden dürfe und da«
er „Namens der Kreisdirektion " aufgefordert
werde, sofort mit dem Spiel aufzuhören , widri¬
genfalls er seiner Konzession zum Spielen ver¬
lustig ginge. Diese „Verfügung " wurde von
Frau Benser -Bruhn mit dem Namen des Kreis-
Direktors Dr . Sachsenberg unterschrieben, und
um dem Zettel auch äußerlich einen amtlichen
Charakter zu geben, steckte die Angeklagte ihn in
ein leeres Steuerzettelckouvert, das den Magi-
stratsstcmpel trug . Ein Dienstmädchen hat dar¬
auf den Zettel dem Leierkastenmann überreicht.
Obwohl der Mann vom zuständigen Amtsvor^
sicher Spiele -rlaubnis bis 7 Uhr abends hatte,
packte er doch seinen Kasten uird zog von dannen!
Natürlich kam die Fälschung der „Verfügung"
bald an den Tag . Der Leierkastenmann bekam
zwar von der Angeklagten den finanziellen Aus¬
fall wegen des vorzeitigen Schlusses seiner
Spielmannstätigkeit erseht, Frau Benser-Brichn
kam aber doch unter Anklage. Ein Tag Ge¬
fängnis war der Urteilsspruch der ersten Instanz.
Die Sache ging dann bis ans Reichsgericht, das
die „Verfügung " der Angeklagten nicht für eine
öffentliche, sondern für eine Privalurkunde an¬
sah und deshalb die Angelegenheit an die Straf - '
kammer zurückverwies. Die jetzige Verhandlung
endete wiederum mit der Verurteilung der An¬
geklagten zu ei'nem Tage Gefängnis , wenn auch
in der Urteilsbegründung zugegeben wurde, daß
die Angeklagte nicht aus unedlen Motiven ge¬
handelt habe. __

Möbel anf Teilzahlung
im Möbelhaus

•loh . Weigand Co.
Wiesbaden , Welieiizstr . 20.

Beeil , gut und billig , (18792

Goldwarenn
Wegen verschiedener Differenzen habe ich mich ge¬

zwungen gesehen, meine in dcr Ausstellung. Haupt-
gelverbeho.lle Stand 212 , ausgestellt gewesenen
Juwelen. Gold- und Silberwaren, zürückzuziehen und
auf eine fernere Ausstellung dorffclbst zu verzichten.

Sämtliche dort ausgestellt gewesenen Waren, werden
daher, um damit zu räumen, in meinem Gcschäftslokal

Erabenstraße2, 2,
mit 20 —30 "/» ausocrkauft. 19222

C. Sfruck, Goldschmied.
J

Dortmunder Lose 50
11 Loose 5 Mark
Porto und Liste 30 Pfg. extra.

ZieiiBng II. August 1SQ9
2466 Gew. im Gesamtw . v. Mk:32 OOO

Bannt - Gewinne

10000 , 3000 , 8000 ,
1000 81000 »1000
Läso zu haben in allen Lose -Verkaufsstellen oder direkt durch
General ■Debit Qu sft. Pfordte , Essen - Ruhr.

Essige

Prinzen-Essige
sind echte Naturprodukte
einer iiber40jiihr . Erfahrung
u. Praxis in der Essie-Fabri-
kation und meines Eigen-

verfahren ». (18899
Alleinig. Eabrikant . Martin

1*r *nz , Schierstein i. Rhg.
Ueberall zu verlangen zu 6, 9,

12. 18 Pf, per •/, Ltr.

Der

Salamander-Stiefel
vereinigt Eleganz , Haltbarkeit
und Passform mit billigem Preise.

Einheifspreis
für Damen und Herren

ML 12 ."°
Luxus- Ausführung

16. 50

Fordern Sie neues Musterbuch!

Salamander
Wiesbaden w Langgasse 2.

Schuh- Gesellschaft
m. b. H.

18890

Krankheiten derjiiuiutycuen uui v u,, !7 « «Ab
sehr empfehlenswert sind drc ech

Sanitol- Kapseln
(Paracopairbalsam 0,0)

4 Sch. Mk. 3 —, speziellm W
bindung mit dem echten ,
lioldia -Tee (Fole Bold»«

a Karton Mk. l .öO. ,1

Zu haben bei : ApothekerM^ lHaffeneamp,Med.Drogen-s- «
nitas , Mauritiusstraße3, • g
Walballa-Thcater._12 £-

Kopflänse, , ctf
Wanzcn beseitigt Diskret r )'

Zu



176. Samstag

Handel und Industrie-
Die Börse vom Tage.

Stffltt , 30. Juli . Auch heute eröffnet - die Börse auf
gestrigen Schluß von Newhork in guter Anregung, da

. Spekulationdurch die Festigkeit Newhorks in dem
Klauben bestärkt wird, daß die Einwirkung auf die Welt¬
konjunktur nicht ausbleiben werde und wahrend gestern die
Pariser Börse schwach amedierte auf die Befürchtung , daß
üe Vorgänge in Marokko auch Frankreich zur Ergreifung
do» Vorsichtsmaßregeln zwingen könnten , blieben hier die
Ereignisse in Spanien einflußlos. Die Festigkeit in Lokal-
werten, speziell der Hütten- und Bergwerksaktien steht in
Zusammenhang mit Deckungen der per ultimo verkauften
Ware; so waren Laurahütte auf Kauf zum ersten Kurs
^Prozent , Phönix % , Rheinstahl s/a , Rombacher 14,
Seifenkirchen Harpencr 3/g Prozent höher: dagegen
waren Bochumer% niedriger und büßten im weiteren
Zerlaufe ein weiteres Prozent ein auf unkontrollierbare
IjvidendengerLchte. Banken ruhiger bei Schwankungen
^iues Bruchteils von 1 Prozent , nach oben wie nach unten.
Jahnen nach wie vor geschäftslos mangels jeder Beteili¬
gung: nur Meridionalbahn auf Arbitrage 0,40 niedriger,
Baltimore 0.00 höher auf Newhork, Kanada unwesentlich
verändert, Zprozentige Reichsanleihe 0.10 besser, Russen
von 1002 0.20 niedriger. Große Berliner Straßenbahn
preishaltend. Schiffahrtsaktien auf Rückkäufe weiter fest.
Auch Elektrizitätsaktien höher , speziell Siemens u . Halske
über 1 Prozent. In zweiter Börsenslunde Phönix etwas
abgeschwächt, desgleichen Rhcinstahl . Laurahütte wieder
auf gcswigen Schlutzstand : auch Bergwerksaktien ab-
iröckelnd. Der Rückgang von Dortmunder wirkte verstim¬
mend aus Banken und Bahnen. Fonds vernachlässigt.
Geld über Ultimo 314 Prozent. Der günstige Bericht des
„gton Monger " blieb einflußlos . Im weiteren Verlaufe
Sroßbanken fest. Dresdner Bank und Schaaffhaufec an¬
ziehend, Bochumer sich erholend, desgleichen Laura wieder
um% gebessert, Llohd gleichfalls höher. Alles sonstige
unverändert.

In dritter Vörfenftunde still und zurückhaltend wegen
des Ausfalls der Börse in London am Samstag und Man - '
tag. Heimische Fonds unverändert . Russen abgeschwächt.
Jnduswiewerte des Kassamarktes fest. Kaliwerle zum Teil
besser. Chemische Werte weiter fest.

Privat -Diskont 21/^  Prozent.

Frankfurt a. M ., 30. Juki . Kurse von 1 .15_ 2,45 Uhr
Kreditaktien 202 .20. Diskonto -Aomm . 188 70 a 75 b

Dresdner Bank 154 .80.

Frankfurt a . M ., 30. Juli . Abend-Börse.
Kreditaktien 202 .— b. Diskonto -Komm . 188.75 b.

Nationalbank 123 .25 b. Handelsgesellschaft 174.— b.
Dresdner Bank 154.50 b. Schaaffhausen 134.50 b.

Staatsbahn 154.50 b. Lombarden 20.75 b. Balti¬
more 11g.gg fi. Llohd 93.40 6. Paketfahrt 120 .70 b.

JRieöecf Montan 190.25 b. Bochumer 232 .40 b. Esch-
toetlet Eisen 138.— b. do. Bergwerk 195 .50 b. Gelsen
krrchen 185.50 b. Harpener 195 .90 b. Phönix 182 10 b
Gritzner 249 .80 b. Wittener 340 .- b. Schraubenspund-
sabrik Kroner 149.80 b. Pokornh 124.— b

Werte ohne Börsennotiz.
(Bericht des Bankhauses E . Calmann , Hannover , Schiller,
-raße 21) . Teles . 1313, 2209 , 2537. Telegr .-Adr . :

Calmann , Hannover.

Hannover , den 29 . Juli 1909.
Dib . Ang . Nchf.

Argent . Rat . Hhp.-Ps .-K. (Cedulas ):
do. do. L.

Buenos Aires St .-Anl . 1907
do. do. 1882
do. Prov . Ant.
bo. f'  do.

Wiesbadener General -Anzeiger
14
10
14
21

5

13?
103

84

135
135
180
255

81
145

95
50

Ps.
Mexil . lanüw .' Psdbrse.

do. Internat . Hhp.
Venezuela Innere Anl.
Accum. Böse Gew.
Alt .-Ges. Bad Neuenahr
Badische Feuerverf .-BI.
Baumwollsp . Uerdingen
Benz u . Co.
Chem. Dllngerfabr . Rendsburg
Daimler Motoren
Deutsche Kali Akt.
Deutsche Kol .Gef. s. S .-W.A. Ant
Enzing . Filters . Worms
Fahrzeugfbr . Eisenach Bz.
Fuchs Waggonfabr . Heidelberg
German Americ . Ptdl . Cem.
Heldbucg Kali Alt.
Hermann 2 Kux-
Justus Kali Akt.

931/
101
89

102
90
87

9914
3014

180
144

921/
100  '
88

101'
95
86
9814.
981/»
3514

160
140

6
8

12
6

240
105
127
192
110

— 124
20 1850
18 175
— 76
12 162
10 131
— 73
— 2550
— 95

100
124
190
108

1820
170

73
159
128

71
2500

94

6
6

10
10

7

92

118
170

Kammgarnspinn . . Kaisers !.
Lindes Eismaschinen Wiesbaden
Mark Zement .-AIt.
Maschinenfabrik Bruchsaal
Mathildenh . Vorz . Akt.
Mecklenbg. Strel . Hhp.
Neckar Dampfschiff . ^
Neue Seltersmineralgn.
Rastatter Waggonfbr.

‘ Rhein . Schiff .-Akt. Mannh.
Rhein . Mühlenw . Akt. Mannh.
Rhein . Automobilgef . Mannh . '
Rhein . Schlickert Elektr.
Rhein . Metall . Gew . Ant.
Rhein . Bohr Ant.
Sigmundshall Kali Akt.
Südd . Jute -Jnd.
Sinalco Akt.
Sioman Salpeter
South West Afr . Sh . p-
Söuth Akrican Terrtt.
Trier Kohlen Kuxe
Union -Brauerei Karlsruhe
Zuckerfabr . Heilbronn
Pforzheimer Bankverein

(Wünsche betr . Kursmeldung
gern berücksichtigt.)

Tendenz : In der Berichtswoche hat sich das Bild etwas
geändert . Kaliwerte haben unter der Unsicherheit des
gegenwärtigen Zustandes , der mehr oder minder nur eine
provisorische Erneuerung des Syndikats bedeutet ziemlich
stark zu leiden g-HM : die Kurse waren auf der ganzen
Linie rückgängig usid erst zum Schluß ein wenig erholt.
Auf dem Kolonial -Markle herrscht wieder ein sehr lebhaf¬
tes Treiben . . ausgehend von South African Territories,
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5
18
15

6

4
8
8

anderer

115
138
112
120
180

1200
168
125
175
168

37/6
28/6

5450
60

140
130
Werte

187
122
165
166

37/
28/
5406

128
werden

die bis 29/ bezahlt wurden — immer nochH 'Höße
Gerüchte . Auch die anderen Werte dieses Gebietes haben
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erheblich davon profitiert . Auf dem übrige « Markte für
Wert - ohne Börscnnotiz ist es noch immer sehr still bei
ziemlich unveränderter Tendenz . Gefragt sind noch Ze¬
ment -Werte und von anderen Papieren besonders Sioman
Salpeler und Bcaunschweiger Maschinen Vorzugs Aktien.
Angeboten sind Neue Deutsch-Böhmische Schiffahrts -Ak-
tieu , in Obligationen ging ein kleiner Posten 4prvz
Sigmundshall um . Ausländische Renten still und preist
haltend , Venezuela etwas höher.

Dre Börsen des Auslandes.
London , 30. Juli . Fonds und Minenakttm behauptet

Amerikaner behauptet.
Paris , 30. Juli , 12 Uhr 35 Min. 3 Prozent Rente

97 .70. Italiener 103 .90. 4 Prozen ! Ruff . kons. Anl.
Ser . 1 u . 2 89.60. 4 Prozent do. von 1901 88.50. Spa¬
nier äuß . 94 .70. Türken (unistz .) 93.70. Türken -Lose
— .— . Banane Ottomane 711.—. Rio Tinto 1895. Char.
tered — . Dcbeers 383.— . Eaflrand 133.—. Gold-
ficlds 158 .—. Randmines 254 .—.

Mailand , 30 . Juli , 10 Uhr 50 Min . 4 Prozent Rente
104 .47. Mittelmeer 414 .—. Meridional 683.—. Banca
d 'Jtalia 1372 . Banca Commerciale 827—. Wechsel auf
Paris 106 .17. Wechsel auf Berlin 123.45.

Lissabon , 30. Juli . (Wi B .) Goldagio 1114 , Prozent
Wechsel auf London 47% Pence . /2  '

Kaffee und Zucker.
Havre , 30. Juli . Kaffee.
Tendenz : ruhig , aber behauptet.
Magdeburg , 30 . Juli . Zuckerbericht.

Kornzucker 88 Grad ohne Sack, Nachprodukte 78 Grav
ohne Sack fehlen.

Brodraffinade 1 ohne Faß —.—, Kristallzucker 1 mit
Sact — .— , Gemahlene Raffinade mit Sack 10.25_ 10 37,
Gemahlene Melis mit Sack .

Brodraffinade 1 ohne Faß , Kristallzucker 1 mit Sa « ,
Rohzucker 1. Transit frei an Bord Hamburg.
Stimmung : behauptet.
Wochenumsatz 473 000 Zentner.
Wetter : regnerisch.

Märkte und Meffen.
S . Bingen , 28 . Juli . (Marktpreise .) Weize« 26 50

bis 25 .50 . Korn 18.80— 18.40. Gerste 20—19. Hafer
21 20 . Heu 10—8. Stroh 5—4. Kartoffeln 8—6.80.
Erbsen 42 —38. Linsen 48 - 40. Bohnen 46—40. But.
ter 1 Kilo 2.20—2. Milch 1 Liter 0.20. Eier 10 Stück
0.85 —0.60 . Weißmehl 41—38. Roggenmehl 28—27.

Fruchtmark« zu Wiesbaden
(am 29. Juli 190?).

100 Kilo Hafer 22.00 bis — Mk 100.Wo
Richtstroh6.80 bis7.60 Mk, 100 Kilo Heu alt 13-
b/s — M -100  Kilo Heu neu 7.—bis 8.50 Mk.
Angefahren1 Wagen Frucht, 18 Wagen Stroh undHeu.
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Dt.Rchs.Sohatz
do. 1. 4. 12
do. I . ?. 12

Pr.Schatzl 912
DLReichs-Anl.
do. do.
do. do.

do. Schutzg.08
Preuss.cons.A.

do. do.
do. do.
do. Stalfel I.

Bad. SLAol. 01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl
do. do.
do. Eisb.-Anl.

Bram.Anl.1899
do. 05 uk. 16

dp«
XB9 £ H

JZ o-d

0
c »*• ® c3
y . '6 « 8
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Gass.Landetcr
do. XXI. 0. 17
da. XXII. u. 14

Hmb.am.93/99
do. da. 1902
do. do. 1907

HeisStA.93/00
da.98 03 0405
do. do. 09
Oldb.St.KrdObl
Brandonb.Pr-A
HannfAVII.VIII
Ostpr. Prv. Obi
do. do.

Pomm. Pni.Anl.
Poion. Pm.-Anl

do. do.
Rhein.Pnr.-Obl.

do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Sohl.Hlst.PrvA.
do. do.
do.Land-Kult.

Taltow. Anleihe
Wastf.Prv.-Anl.
do. do.
do. do.

Westpr. Pr.Anl
AltonaSt.-A. 01
BarmarSt.-Anl.
BarlinarSt.Anl
do. 1882/98
do. St.-Syn. I.

Bielefeld . . .
Brosl. St.-A.91
8rombrg.St.-A.

do. do.
Charlttb.S9/99

101.300
101.309
101.309
101.3059
103.00d6
95.80I)G
86.60bü

102.1059
95.80bG
86.601)9

103.001)9
102.60bG
102.253

101.709
94 809
8S.20G
93 .508

83.109
95.1OG
95.606

101.709
95.506
84.806

95.0056
83.506

102 5056
93.306

3X

100.9056
92.406

92.406

93.106
85.256

101.6051!

101.206
86.256
93.506

101.006

101.206
93.606
98.606
96.606

100.506
100 5056
94.006

... 93.806
4 100.506
4 101.60b

Cäln.St -A.v.98|
Düssold. 83/03
Elberf. St.0. 991
Eas.SIAIV.V98,
Hall. St -Anl

do. 86/92.
Hann. Sl -A. 95
Kiel.StA. 98/10

00. 04/14
do. 07/17
do. 89/98
4o.01.02.04

Magdeb.91ul0
do. 06 0. 11
do. 75/91u02

MündenerSt.A
Naumburg. 97
Painer SL-Anl.
Stendal . . 03
Stettiner St -A.
Wiasbad. 1901

Bort. Pfdb.
do. do
do. oouo
do. do.
do. do

CntLdscb
do. da.
da. da

Xoruleum
da. da

Ostprooii.

93.406
100.6056

101.006 L

100.70b

- 93.106
101.256
101.506

X 95.306
100.406
93.606

. 94.006
101.206

; 93.9056
101 206
93.90513

101.006
93.909

102.00b
93.9056

101 209
101 703
94.00b

101.209
93.909

162.00b
- 210.0056

3X134.70b
‘ 152.50b

0ng.Siaaior.97
Basar. Aol. 98
S.Air.StA.IOOL
I.Air.St.A. Pos.
Lissaoon. StA.
S1ockh.SU . 84

4ä —
94 40b

102 503
80.2556
89.2553

Eisenbahn Stamm-Aktieo

Ire

92.806
94.036

- 120.506
4X 107.756

lOl .OObB
93.90b
86.006

Asslinblscbe Fonds.
ArgonLAol. «87
do. ino.4000U.
do.äooo 10OLvr
do. 600.8 .8.96

5-
4»
4* —

Bulg.SL-Aol.92
Chile Sold-Aal.

PommLnd
do. do.
da. oeuld
da. da.

Possnsche
00.

Sächsisch
do.

Sehls, altl
do. L. A.
oo. L C.

SchlHIstLc
do. do.

WestfLand
do. 00.

Wsip.ritt
do. do.
do. neue
do. do.

Hanoovsch
do.

Hess-Nass
da.

.KuruNeum]

3* 92.506
100.706
100.906

X 92.9056
94.106
841 OG
91.00b
83.90b

101.006
93.906

1101.006

Cbia.Aal.il 895
1.1896

. . . r.1698
CrieohA.81-34
da. aoldreoto
oo. Monopol.

Jap .A.ll. 10.1.7
do.

MaxikaaAol20L
Oestorr. Goldr.

00. Papierrt.
do. Silberr. .
oo. 1860Loss

Pori.StA.unf.lll
do. III. Sons.

Human. 1903
do. 1898

Ruso.Anl. 1902
oo. oo. 1905
do. Goldrente
00. Staaisrot.
oo. Bodon-Cr.

SaoPaulo G. A.
Schwod.StA.86
Sero.amAol.95
Türk. St -A. 03
da. Bagd.-A.
do. 1905 . .
do. Lose . .

Hag. Goldrente
de. Xrooonrhi

436-

M

102.9056
99.3056
49.1056
37.8056
48.7556
95.8056
88.905

102.006
89.905

87.0056
99.6056
97.7556

110.0056
98.503

80.2056
83.8056
87.7056
87.506

>45.5058
95.506
93.006

Allg. Oi.Xlaioo.
Braooschw. Ld.
Crofoldar . .
Euiin-Lüheck .
Haiberst. Blank
Halls-HottsLLA
Liegn.fia». L.A.
LsoeckBüchen
Niehorlausitz.
Nordh.Wort.LA
Oetlerr.Staats
do. Südh.lLh.)
Warseh.-Wioo
Mittolooer . .
Prinz Hoori . .
Zsohiok.Finstw

99 .256
56131 .506
66114 .756
3« 805056
4X114 .756
33-
4X100 903
8 185 .75b
3X 44 7556
4X 89.75b
Bf -
0 20 .8066
0 111 .30b

3.4-
5 123.75b

13! 270.506

tissnlulm •Prlof.-ooiiaa l.
Ouk-Pragor Gld
ElioWaatb.G.atf

00. 1890
Galiz-GarlLudv
Kasch.0d5. Gld

00. Silb. 89
OosLUog.Statt
do. Ergzgsnatz
do. Staat« Gold
do. lordaast .
SüdisLILomb.)

do. Ohl. Gold
Itangor. Dome,
Mosco-Xursk .
0relGriasi89er
Süd-Wsstbann,
Kosloa-Woron.
Korsk-Xisa . .
Moss.KieaWor
Mosco-Rjäsan
Ryhinsk' gar.
Süd-Ost 1897
do. 1898hk.08
Wladikaak. 98
Anat.Eish.-Obl.
do.Ergänz.Notz
itaiEiso.O.stg.
trat.Mitzelmaer
Cnlr.Pac. 194S
J.LhoisS.Franc
St.Louisll. incS
SouthPso.1912
TaouäOiap.S.A.

78.106
99.506
90.706
96 .006
95 .500
95 .400
83.396
81.206
98 906

Borl.Hyp.-Baok
B.HB.V.VI.o.14
do. l.o.ll. uK.14
do.llio.lV.uk15
do. VIIu. VIII
do. I. uk. 1916
är.-Hann. H.-B.
00. XVI. XVIII.

Dtsch. Grdcr. I
oo. II.
do. NI IXIXa.
oo.Hyp.-8.VII.
00 oo . VIII.
do. XIu.XIIIO

FraakfJI.B.XiV.
Hann. Byp.-B.

do. do. 1908
Hata . Bodcr. I.

da. oo. U.
Deckt. H. a. W.
do. do.
de. 00. II. III.

DooktStr . H.B.
M0101ng.VI.VII.
do. VIII.
do. IX.a.1914
do. Xl.i .1916

57 2556
102 5056
07.5056
81.4053

87.503
85.808
89.6056
93.6056
90 .1056
85.6056
87 805
85.805
87 .905

101.506
102.0056

86.506

101.756

oo. 1913
DINald.6d0k.il.

so. , k. 06
do. Grdrar.lll.

NorddGrdcr.III
ProoasBodc.IV

do. X.
do. XIII-XVII
do. XI.

Pr.OonIr.Bd.90
do. i . 03uk . 12
do. r. 06ak . 16
00. r. 07 ok. 17
00. r.86. 89.94
do. ». 04 uk. 13
do.C-0.96uk06
00- 1. 06 ut. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
du. co. 00.
du. 1904 u. 13
00. 1905 u. 14
do. 1907 u. 17
do. Hyp.' Vers.
do. 00.
do. Piandbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
de.XXVII. 19I5.

, 92.756
4X102 .108

99.5059
100.006
101.206
95.5056
95.506

100.006
3X138 .806

115.506
99.7556
99 9056
93.506
99.9056

100.206
100.0056
93.506
95.506
93.506

100.206
96.006
93.756

100.606
100.1056
1033056
100.2556
100.6056
94 0056
94 .506
99.406
94 .506

100.306
99 .4056

4X115 .256
4X110 .006

100.106
93.206

100.13b
100.4056
100.756
>01.0056
92 .906
93 .306
93.806
94.706
98.5056
92.406
99.7056
99.756

100 8056
99.806
93.506
92.75b6
99 .9056
99.9056

100 0056
100 0056
lOO.OObC

PrPfBXXVIII17
do. XXIII. 1912
ho. XXVI. 1914
do. XXIV. 12
do.Xleino. -Obl.
do.0omm.-0hl.
do. VI. 191
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83 -85
do. Ser. 69-82
00. Comm. Obi.
Rhein-WB.l.lll.

U. IV.
Sächs.Boaoncr
SchlesBoderPi

oc. 00.
Westd.Bodeoe

«0. 00. m| 3x

Berlin , Bankdiskont 3yac/o, Lombardzinsfaß Priyatdiskont 2*/«#/o
- Obligationen mit * sind Hypothekar, sichergestellt . - - - ' '

Bank-Aktien.
Barmer Banks.
Berg. -Dirk BL
BrlHaodeloGes
do.Hypoth.B. A.
■ ’r - -

7X132.0053
8X161.8056
9 174.0056
6X127.256

10 164.90b
«X123.006

6 109 .1056
4 99.806
5X113.90b
6 132 .9053

12 245.50b
4X102.70b6
7X146.7556
9 188 5056
7X155 0056
6X165.2556
8 157 .5056
9 179.3053
7X141.7658
8 159 .756
7X128.005
7 >27.756
9 168.50bG
8 125 .008
0 115.106
7 I24 .80b6
7 145.606
5j 102.256
6* 121.40b
6X106.00bG

Reichsoauk. .
Rhoio.Diss.9us
Rhom.Hyp.-8k.
Rh.W0slf.8dcr.
Russ.Bk. f. a.H.
Sceaaffh.Bnkt.
Schles. Baaks.
Südd.Bodoncr.
Wsld. Bodner.
WestfLrppVerö

147.1056
128.2556

8X182 3056
>45.4356
134.50nG

7X167 .756
181 636
148 036
105.30b

iBdustrie-Akiien.
Acsumuiai. Fab
A.-G.t.Donünd
Alfold-Gron. P.
Allg.Eleklr.Ges
AlseaPomCsm
Angl. Ceoiia.
Aohal..- .laltorKohlso
Ankr». Hengstb
AplornockBgh
Arennorg
Borgm. Elektr.
Barg.Därk.led.
Bort Bockbr.

12X1207506

Vi —

vommer - Ausverkauf.

Ävk . felr schönen Mustern,
Stil !."nf&inen  und Lüster,
M «ne s'"̂ Herrenu.Knaben
TLiMonat verkauft werden.
°E,F °Lsür ied°» Beruf
«tz «gT & 'm  18795Gclcgenheitskäufc und»STK « - « !
Preis Ritt annehmbaren
tTssuvw.' e s'ch-u überzeugen!MNeugaffe 22,l

flföVät Etagens
f. Gelecenheitskäufe.

Ŝ CHAFTSBÜCHEP.
^alntensilien.

®r iefpapier
erwaren

125.9056
160.0058
188 00b
122.25b

- 116.706
7Xll46.60k

do. Elekt -W.
do. Dasobb.

SiololeldDsck.
Bismarokfantto
BlomaoDsbh.F .
Bochum.Gossel15
Böhm. Brauh. . 0
BöoperdeWIzt. 0
Brauns.n.Brik.l 12
Branosehajote14

do. kohlen13
Broitonb. Com. 8
Bremer Wollk. 10
Oarolioeb.Offb30
Cassel.Federsr 12
CölnarBarg» -V30
Cöln-Hno.Brgw 4X
ConcoroiaßrgD10
Coosolidation. 23
Cröllaitz. Pap. 13
Oeltsiann.Unoi. 13
DsssauorGas . 9
DtscLGasglöhl35
do.lux.Bgw.V. 10
do.Wall.uMun20

Oonoorsmarck17
Oortm.ÜRionLC 2

oo. Akt-Br. . 20
do. Unioo-Br. 20
do. Victoriabr 7

Düsseid. Eisen13
do. Waggon22

OynamitTrust . 10
EgestorffSalin. 10
EintrachtBrakizr

81 HOB
0 98 30b
2 232.90b
9 213.0056
7X109.906
' 115.2556

100.901)8
140 7556
424 506
266 9056
90.0053

1087556
178.80b

B49.00b6
(330.00b6
225.5056
104.256
232.3056
117.6056
103 6056
181 76b
205.00b
252 756
>36.5056
255.0056
440 505
203 0056
455.0056
136.105
281 .005
400.509
205.506
217 .108
180.0056
688.7556
198.735
829.7556
312 2556
«3 6056

325.006
332.0056
109.256
167.5056
281 2556
185.805
160 2556
419 .S05G,

Elberf. Farnen
Elberf. Paoierf.
Engl. Wollwar
Eschaoii. Brg».
Essener Steink,
Flensb.Schüft)
Fronen Masch.
FristerARossm
Gelsenk. Brgw.
GsrmaniaDnm.
Gsrrosh.Glash.
Ges.i.olkt.üntr.
Gildemeist Wkz
GlaubacnSpinn
GörliizorEisnO.
Hagen. Gussst.

447 .0UbGINieoerl.Kohlna10 11717556

Nochdr. Verb

Jg — . -
HallescheMach2ö
HaooosManch.
Harbg.-WieoG.
Hark. Brückont)
Hark.Bgo. Pr.A.
HarpeoorBrgo,
Hanm. Hasch.
HasperEises*
Heroraod Hag
Herkul. Brauer

I0XI4I 1058

HofmssnWggfb
i.Eis.s .St

129.758
196.0053
184.2556

7X180 .8056

Hssob_
Höchst Farow.
Hoaaldlanrko.
Ilst Bergbau 22
Kali*. AsohersIlÖ
KattudtzBergh . .
KielcrSohlsscbjlO
KöhlmannStrk
König Wilh. cs
Königsbora . .
Küpoerc.AShn.
KyffhaussrhHe
Ispp , Tiefbohr,
Lauchhamm.
Laurahüfto .
Eoipz. Br. Rioh
Leonnardt Brk.
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Handschrift und Charakter.
Erforderlich : Wrnigstcns zwanzig mit Tinte geschriebene
Letten, die letzte Abonnemcnts -Qutttnng «ad mindestens
BO 4 , Adresse : Redaktion des „Wiesbadener General.

Anzeigers ", AStrilnng sür Handschriftendentnng.

A. O . A. Sie sind gebildet, haben eigene
Ideen und wenn Sie sich über eine solche klar
geworden sind, setzen Sie sie mit erstaunlicher
Konsequenz in die Tat um, Sie vergessen dann
über der Ausführung alles andere , was um Sie
her vorgeht, leben nur dem einen Ziele, Sie wer.
den also eine ziemliche Produktivität entwickeln,
die allerdings mit Einseitigkeit verbunden ist.
Für Aeutzerlichkeiten sind Sie gar nicht, doch ist
Ihnen eine gewisse vornehme -Einfachheit sympa¬
thisch. Sie machen keine Komplimente , nüchtern,
ohne Unrschweise entwickeln Sie Ihren Plan . Ihre
Worte entbehren nicht der Satyre , doch bleiben
Sie dabei stets geistreich, es ist keine Effekt¬
hascherei dabei. Wenn wir Ihnen etwas anemp¬
fehlen dürfen , so ist es mehr Ruhe/Sie scheinen
viel beschäftigt zu sein , denn die -Nervosität macht
sich in Ihrer Schrift deutlich bemerkbar.

Alter Abonnent 23. Eine verträgliche Natur
kann mcnr Sie nicht nennen, Sie sind in mancher
Hinsicht direkt rücksichtslos und zeichnen sich durch
Ihre Zcchigkeit im Widerparthalten aus , Perso¬
nen gegenüber , die Sie brauchen, bemühen Sie
sich allerdings liebenswürdig zu sein. Dank Ihrer
Tatkraft und Ihrem Kampfesmut werden Sie
auf praktischem Gebiete etwas erreichen, umso¬
mehr, als Sie ein klarer Kops sind und der Ehr¬
geiz bei Ihren Handlungen eine Rolle spielt.
Sie wissen gern , woran Sie sind und machen aus
Ihrer Ueberzeugung kein Hehl , Sie sind prin-
zipientreu und von diesem Gesichtspunkt aus kann
man Ihre Schärfe verstehen und Ihre Strenge
verzeihen.

M. S . 3016. Sie sind keine weltgewandte
Persönlichkeit, die es versteht, sich mit diplama
tischem Geschick durch die Fährlichkeiten des Le
bens du-rĉ uwinden . Ihr Benehmen ist etwas
eckig, Sie finden nicht immer den richtigen Aus¬
druck für Ihre Gedanken, aber wer da glaubt,
mit Ihnen leichtes Spiel zu haben , der hat nicht
mit Ihrer Starrköpfigkeit gerechnet. In der
Defensive sind Sie sehr entschieden und wenn
Sie aus innerer Abneigung heraus etwas nicht
mögen, dann nützt alle Üeberredungskmist nichts.

Irma 24 und F . R. 15. Wir erstatten die
Handschrnftbeurteilungeu sür unsere Abonnenten
kostenlos, doch erheben wir eine -Gebühr von min¬
destens 30 Pfg „ die Ende des Jahres der Armen¬
kasse sür wohltätige Zwecke zufließt . Wir -möch¬
ten Sie also bitten , uns den genannten Betrag in
Marken einzusenden , worauf die Beurteilung in
der nächsten Nummer erfolgen wird.

G. H. S . 100. B. In Ihrer Handschrift prägt
sich viel Oberflächlichkeit und nervöse Hast aus,
^ie nehmen sich nicht die Zeit , eine Sache lang¬
sam wnd gewissenhaft zu erledigen und das ist
eine Gefahr für Sie , denn Sie kommen so zu kei-
nem ersprießlichen Schassen, obwohl Sie Ihrer
Intelligenz nach wohl befähigt wären , etwas
Tüchtiges zu leisten . Sie halten mit scharfen
Aeuherurigen nicht zurück, sind nicht immer takt»
voll, doch gibt es Personen , denen gegenüber Sie
knapp in der AuLdrucksweise sind. Umständlich
find Sie nicht, es liegt nicht in Ihrer Art , ein
Ding über Gebühr auszuDauschen, aber es man¬
gelt Ihnen auch die Beständigkeit und -Gleichmä¬
ßigkeit, ISie sind sehr der Laune unterworfen.

F. S . B. Ein bißchen Breitspurigkeit , Koket¬
terie und Selbstgefälligkeit drückt sich in Ihrer
Handschrift aus . Sie wollen eine Rolle spielen,
bilden sich etwas ein . Es soll Ihnen auch zuge¬
geben werden, daß Sie ein ordentliches Menschen¬
kind sind, das seine Pflichten erfüllt , aber Sie
halten sich nicht frei von Flüchtigkeiten, mehr
Sorgfalt und Vertiefung ist Ihnen entschieden
anzuraten , auch etwas weniger Interessiertheit.
Sie nützen die Ihnen zu Gebote stehenden Mittel
in einer Weise aus , die nicht gerade vornehm ge¬
nannt werden kann. Im übrigen sind Sie nicht
unbegabt , wenn Sie auch für einen -Posten , der
Selbständigkeit und Umsicht -erfordert , weniger
geeignet -erscheinen.

Clara 199. Die betreffende Schveiberin ist
eine einfache, häuslich erzogene Persönlichkeit, die
zwar friedfertig und gemütvoll, aber doch ent¬
schieden in ihrem Wesen ist und vor allem mit
Beharrlichkeit an ihren Ideen se-sthält. Sie hat
Grundsätze , ist nicht süß und schmeiichelnd, aber
sie meint es ehrlich, man weiß stets, woran man
mit ihr ist. Sie ist übrigens eine Dame, -die sich
auch gesellschaftlicheGewandtheit angeeignet hat,
Sie ist nicht aus den Kaps und noch weniger aus
den Mund gefallen, wenn es gilt , etwas zu errei¬
chen.

Mignon . Sie sprechen wenig , sind sehr zu¬
rückhaltend, haben nicht die -Gabe , etwas aus sich
zu machen, obwohl innerlich wohl der Wunsch
vorhanden ist, -etwas zu gelten. Sie werden viel,
leicht manchmal verkannt und das schmerzt Sie,
denn Sie haben Ehrgeiz und viel Empfindungs¬
fähigkeit, -wenn sich auch Ihr Gedankenleben -mehr
mit materiellen Dingen besaßt und die Sorg«
u-ms eigene Wohl in den Vordergrund tritt . Sie
sind eine friedliebende, mehr sich selbst lebende
Persönlichkeit, würden jedenfalls gewinnen,
wenn Sie mehr aus sich herausgingen , sich mit
anderen Menschen aussprächen, auch gesellsch«ft-

-lich eine größere Stellung einzunehmen suchten,
aber dazu würde gehören, daß Sie energischer
aufträten , daß Sie nicht nur passiv, sondern auch
aktiv in den Kainpf ums Dasein eingriffen.

Helgoland. Sie haben anscheinend ein liebe
bedürftiges -Herz und kokettieren gern , es ist
auch kein unbedeutender Wille -vorhanden, Sie
werden also in praktischer Hinsicht etwas vor
wärtsbringen , umsomehr, als Sie nicht unintel
ligent sind, sich ganz geschickt anstellen und Ihre
Absichten nicht durch unvorsichtige Andeutungen
verraten . Sie sind ebenso ordnungsliebend , zeigen
eine verständige Einteilung , Sparsinn und haben
bei allem gesunden Eigennutz -doch auch ein -Herz
für Ihre Mitmenschen, das heißt, Ihre Handlun
gen werden nicht nur von der nüchternen Erwä
gung beeinflußt , sondern Sie Pflegen auch Ideale.

A. E. R. 24. Sie machen sich gern ein wenig
wichtig, bringen Ihre Autorität zur Geltung und
dieses Affektierte , Gespreizte -beeinträchtigt Ihr
sonst wohlwollendes, gemütvolles Wesen. Sie ha¬
ben eine ganz -gesunde Weltanschauung und wenn
Sie könnten, wie Sie wollten, würden Sie jeden
falls reformatorisch wirken, denn in ihrem Cha
rakter liegt ein Zug ins Große, viel Verständ¬
nis und seines Empfinden für alles , was Sie
umgibt, doch fehlt Ihnen die Gewandtheit , um
Ihren Ideen rasch praktische Gestalt zu verleihen.
Sie sind etwas umständlich, erschöpfen sich in
Nebenumständen anstatt lediglich den Kern der
Dinge ins Äuge zu fassen.

P . M. A. 25. Sie sind ein intelligenter
Mensch, ein nüchterner , ordentlicher Arbeiter,
umgänglich und anstellig, dabei zuverlässig, wenn
auch nicht peinlich gewissenhaft. Sie gehen bei
Ihrer Arbeit mit logischer Folgerichtigkeit vor,
sind nicht zerfahren , immerhin dürften Sie
manchmal etwas sachlicher und klarer im Urteil
sein. Ihr Wollen ist gefestigt und besonders
zeichnen Sie sich durch zähes Festhalten an einer
einmal gefaßten Idee ans . Dieser Eigensinn
würde zweifellos noch gedeihlicher wirken, wenn
Sie Ihre Energie und Beharrlichkeit auch mehr
im allgemeinen Interesse einsetzten.

H. M. C. 200. Harmonisch und sympathisch
wie Ihre Schrift ist auch Ihr Charakter . Sie
halten sich mit wenig Ausnahmen frei von llcber-
treibungen , können wohl scharf und rücksichtslos
werden, wenn ihr Persönlichkcitgefühl verletzt
wird , aber es sind meist keine egoistischen Motive,
die Sie dabei leiten . Ihr Wesen entbehrt nicht
der Vornehmheit , Sie haben -Geschmack, wohl
auch künstlerische Neigungen , wenn auch der
Ductus im allgemeinen über das Niveau des
Durchschnittsindividuums nicht hinausreicht . Sie
sind eine mehr impulsive Natur , Ihre Entschlüsse
entspringen mehr guten Eingebungen als lan¬
gen! Nachdenken und Kombinieren , umso tref¬
fender sind sic meist. Rasch wie Ihre Begeiste¬
rung kommt, ist sie auch verflogen , Ihre Energie
bleibt sich nicht gleich.

Jockel 89. Besonders markant an Ihrer
Schrift ist die Gleichmäßigkeit, Sie werden also
ein ini großen ganzen beständiger, ruhiger Cha¬
rakter sein und das ist um so anerkennenswerter,
als Sie ein Rundschreiiber sind, daß heißt Milde,
Wohlwollen, Nachgibigkeit Ihnen eigen sind.
Allerdings erregbar sind Sie , aber diese Eigen¬
schaft -hält sich doch stets in gewisien Schranken,
Sie sind durchaus taktvoll und angenehm im per-
(örtlichen Umgang , machen gar kein Aufhebens von
der eigenen Person , sind überhaupt kein Freund
von Förmlichkeiten, Sie lieben eine moderne
Vornehmheit , die sich von aller gewöhnlichen Ne¬
bensächlichkeit freihält . Logisch reihen sich Ihre
Gedanken aneinander , aber Sie sind nicht einsei¬
tig, auch durch ungewöhnliche Ereignisse werden
Sie nicht aus dem Gleichgewicht gebracht, und
dank Ihrer umfassenden Bildung wissen Sie in
den meisten Fällen rasch Rat.

G . W. 100. Der Verfasser des Briefes ist
ein gewandter Herr , der sich durch Vielseitigkeit
auszeichnet, seine Phantasie ist sehr lebhaft , oft
eilen die Gedanken den Taten voraus , die Hand
kann die Ideen nicht rasch genug zu Papier brin¬
gen, er ist beweglich, mitteilsam , aber doch über¬
aus mißtrauisch , wahrscheinlich hat man seine
Gutmütigkeit schon arg mißbraucht . Seine eige¬
nen Vorzüge weiß er zu schätzen und er geniert
sich auch gar nicht, davon zu sprechen, er lenkt
recht gern die Unterhaltung auf seine Erlebnisse
und Taten , hat jedenfalls schon viel .gesehen. Er
übernimmt gern die Führung in einer Angele¬
genheit, ist auf praktischem Gebiete leistungs¬
fähig. Er braucht ziemlich viel und nützt deshalb
die ihm gebotenen Mittel -weitgehend aus , man
wird ihm wohl auch Dreistigkeit zum Vorwurf
machen.

Luise Marie 99. Sie sind etwas langsam, ja
man wird Ihnen Schwerfälligkeit machsagen,

denn cs dauert ziemlich lange, bis Sie sich zu
einem Entschluß durchgerungen haben, aller¬
dings, für was Sie sich einmal entschieden ha¬
ben, das vertreten Sie auch, das hat bei Ihrer
Ausdauer auch Bestand. Sie sind verlässig, kein
Mensch der seine Meinung änderst wie hin
Hemd. Sie sind glücklich zu nennen, denn Sie ha-
ben sich im -Kampfe um das Leben ein kindliches
Gemüt bewahrt , nur eins will uns nicht gefallen,
das ist Ihre gelegentliche Willenschwachheit, an
anderer Stelle zeigen Sie allerdings einen zähen,
wenn auch nicht gerade eigensinnigen Willen. Sie
ind empsin-durr-gsfähig, aber das Herz geht nie
mit -dem Verstand durch, Sie vergießen nicht

gleich Tränen , haben gelernt Ihre Gefühle zu
unterdrücken, zurückzuhalten, auch wenn Ihr ' In¬
nerstes sich nicht im Gleichgewicht befindet.

Briefkasten.
Anfragen bitten wir auch äußerlich als Brieflasten¬

allgelegenheit zu kennzeichnen. Jede Anfrage mutz mit
genauer Namensunterschrift versehen sein und es mutz ihr
die letzte Abonnementsquittung beigcfügt werden. Di«
Redaktion übernimmt für die in Bricfkastenfragen er<
teilien Auskünfte die pretzgesctzliche Verantwortung.

Alter Abonnent . Die Stammreihe und äl¬
tere Gcucalogie der Familie Hacsclcr, von Hacscr
finden Sie in Bd. I vom Jahre 1907 des Gotha-
ischcn Genealogischen Taschenbuches der briefadeligcn
Häuser Gotha, Justus Perthes. Die Grafen (Preu¬
ßische Verleihung von 1790) von Haeseler sind eine
Linie dieses Geschlechts. Diese Linie wird in der
Person des bekannten General-Fcldmarschalls Gra¬
sen Gottlicb von Hacsclcr dereinst im Mannes¬
stamme erlöschen. Daß Grabdenkmäler Haeselerschcr
Vorfahren in Magdeburg in der Heiligen Geistkirche
vorhanden sind, ist bekannt. Auch daß der genannte
Feldmarschallvor Jahr und Tag sie besichtigt und
Abschrift von den Inschriften genommen hat. Welche
Mitglieder der Familie dieses sind, vermögen wir
Ihnen aber nicht zu sagen, da darüber nichts ver¬
öffentlicht ist. Vielleicht kann Ihnen die Cchriftlci-
tungder Gothaischcn TaschenbücherAuskunft geben.

P . 100. Zirm Studium des Forstfaches wird
ein Abiturient der Oberrealschule zugelassen,
wenn er sich einer Nachprüfung int Lateinischen
unterzieht , bei der die -Forderungen des Maturi-
tätsexamcns gestellt werden. Wenn der . Kandi¬
dat, etwa im 22. Lebensjahre , sein erstes -Staats¬
examen absolviert hat , so hat er nach Ableistung
seiner Militärdienstzeit 2 Jahre als Referendar,
oh ne Vergütung , tätig zu sein und kann das
weitere Staatsexamen machen. Er wird alsdann
Forst-ass-css-or (ohne Gehalt und Stellung ) ; nach
2 -bis 3 -weiteren Jahren ist Aussicht auf Verwen¬
dung vorhanden. Nach 4 bis 6 Jahren erfolgt
die definitive Anstellung und nach etwa weiteren
10 Jahren die -Ernennung zum Oberförster . Für
die Gärtnerlauf -bahn ist die Berechtigung zum
einjährigen Dienst erforderlich ; -ferner einige
Fahre praktische Tätigkeit in einer Gärtnerei,
alsdann der Besuch der Gärtnereischule in Dal¬
heim bei Potsdam und -wieder Eintritt in einen
-Gärtnererbetrieb . Für die Fortschritte und Ein¬
rückung in höhere Stellungen sind die erlangten
Kenntnisse und Befähigung maßgebend. Für
staatliche Stellungen ist wenig Aussicht vorhan
-den und kommen hauptsächlich nur städtische
oder -Privatstellen in -Betracht.

Zukünftiger Techniker in W. In allen techni
scheu Fächern sind zwei Laufbahnen zu unterscheiden;
die erste für den höheren Staatsdienst und die
meisten leitenden Stellungen in der Industrie , die
zweite für den mittleren Staatsdienst und die Kon¬
strukteur- und Betriebsingcnieurstellungeu der In¬
dustrie. Für die erste ist volle akademische Bildung
nach abgelegtem Abiturientenexamenerforderlich, für
die zweite genügt das Einjährigen-Zeugnis . Speziell
-für das Schiffbaufachergibt sich daraus der folgende
Ausbildungsgang. I . Abiturientenexamcn, eine ein¬
jährige praktische Tätigkeit auf einer Werft, darauf
vierjähriges Studium an der Technischen Hochschule
in Charlottenburg oder Danzig. Ablegung der
Diplomprüfung, womöglich schon vorher das Militär-
dicnstjahr absolvieren — für den Staatsdienst ist
die Qualifikation zum Reserveleutnant von Wert —
dann entweder in die Privatinduftrie gehen oder die
vorgeschriebcne zweijährige — unentgeltliche— Aus¬
bildung als Regierungs-Bauführer durchmachen und
am Schluß die Baumcisterprüfung ablcgen, darauf
diätarische Anstellung im Staatsdienst mit 3600 M.
jährlich. Bis dahin sind also mindestens neun Jahre
zu rechnen. II . Einjährigen-Zeugnis, darauf zwei¬
jährige praktische Tätigkeit auf einer Werft, dann
Besuch einer Schiffsbausch ule in Bremen, Hamburg,
Kiel urit zweijährigem Kursus oder in Riesa mit
2 '/,jährigem Kursus, aber ohne Berechtigung für
den Staatsdienst , Militärdienstjahr , Eintritt als
Techniker oder Ingenieur in die Privatinduftrie
oder in die mittlere Laufbahn des Staatsdienstes.
Die Ausbildung dauert vom Einjährigen nur fünf
Jahre , so daß gegen I. ein Zeitgewinn von sieben
Jahren herauskommt. Da die Studienhonorare
gegenüber den Kosten des Lebensunterhaltes gering
sind, so lassen sich die Gcsamtkostcn leicht nach den
Ansprüchen des jungen Mannes ausrcchncn.

Briefe nach Tsingtau . Das Porto beträgt
gleichviel wie innerhalb -des Deutschen Reiches.
Soldatenbriefe (Eigene Angelegenheit des Emp¬
fängers ) sind frei.

M. N. in W. Wenn sich die Tochter verhei¬
ratet, hat sie, bezw. ihr Mann einen Anspruch auf
Herausgabe ihres väterlichen Erbes auch dann, wenn
sie noch nicht volljährig ist. Im übrigen bleibt die
Vormundschaft bestehen. Da die Tochter eigenes
Vermögen hat, kann sie von der Mutter die Ge¬
währung einer Aussteuer, bezw. die Zahlung eines
zur Beschaffung einer standcsgenräßen Aussteuer
erforderlichen Betrages nur insoweit verlangen, als
ihr eigenes Vermögen dazu nicht ausreicht. Zur
Volljährigkeitserklärung ist daraufbczüglicher Antrag
dem die Mutter und der Vormund zustimmen
müssen, beim Vormundschaftsgcrichtzu stellen.

Rivicrareisendcr . Die Spielbank von 50̂ , ■
Carlo ist das ganze Jahr hindurch geöffnet.
dortige „Roulette" hat nur eine Null . Kommt"/
Null heraus, so werden alle Sätze cinbewgcn, jW
Ausnahme der sogenauten „einfachen ChameW
Diese bleiben stehen, also nicht bloß „Schwarz" M
„Rot" tun dies, sondern auch „Grade" (pg,-„? °
„Ungerade" (Impair ) ; „Passe “ (19 und darüber! '
und „blanqus “ (18 und darunter ».

Stammtisch zu Hr. Die Rettungsmedain, l
am Bande wird von Militärpcrsoncn, wie übcrhyM
zur Uniform, an der Schnalle, von Zwilpersî ZI
im Knopfloch getragen und zwar hinter dem MilhÄ
Ehrenzeichen II. Klasse, aber vor dem NiücrsicM
des König!. Hausordens von Hohenzollcrn und nj
dem Roten Adlerorden bezw. dem Kroneriord^
III . Klasse. Für das Tragen zur Uniform an ^
Schnalle ohne den Orden gilt dasselbe. Zum
anzug trägt man, wenn das Band der Rcttunas--
medaillc ohne den Orden angelegt werden faß
wohnlich das Band im Knopfloch ganz allein. M
dem Orden kann man cs gleichfalls im KnvM«
allein trugen. Gewöhnlich tragen Zivilpersonen„M
dem Frack oder dem Ueberrock aber die giCj*|
Ordensschnalle wie zur Uniform, und zwar entwM
gwade, auf der Brust , in Höhe des Knopflochsts5:
schräg, unter der linken Klappe des Fracks nh™
Ueberrocks. m

Gartenfreund . Der Abfall der -Blätter kam
durch verschiedene Ursachen -bewirkt -werden
Bevor hiergegen ein Mittel angewendet werden
kann, muß erst der Grund des Abfallens felk-
stcllt werden. ' läe’

R. G. in Oe. Welche Lohnklasse der Jiuxrlj- .
dcnmarkcu Sie klebe», hängt gewöhnlich nicht von
dem wirklichen Verdienst ab. sondern davon, welche
Durchschnittstagelohn Ihre Zwangskrankcnkasse ift
-sie festgesetzt hat. D -eser wird mit 300
ziert, da das Jahr gesetzlich zu 300 ArbenstligeH
gerechnet wird. Wenn Ihr Verdienst von der KrankW
taffe z. B. mit 3 Mark augesetzt ist, so haben
3x300 —900 Mark Jahrcsverdieust im Sinne des
Jnvalidengesetzes und gehören demnach zur Lolin-
flaffc IV, 850—1150 Mk. Wer keiner ZwangsW
llugcbört (Hilfskrankeukasscn rechnen nicht dazu), jsi
den ist ohne Rücksicht auf seinen wirklichen Verdieust
der ortsübliche Tagclohn maßgebend, der vom Rc-
gicrungSpräsidcntcir(in Berlin vom Oberpräsideniei,) '
festgesetzt wird. Er beträgt für Berlin für gewöhn¬
liche Arbeiter 2,90, diese Summe 300 mal genom¬
men, ergibt 870 Mark, also ebenfalls Lohnklasse iy*
Für Arbeiterinnen ist er l,60 Mk , dies 300tfiai'
genommen ergibt 480 Mark, also Lohnklasse II,
350—550 Mark. Eine Ausnahme bilden nur die-
jenigen Angestellten, die eine im Voraus für Wochen/
Monate, vierteljährlicheusw. vereinbarte feste Ver!
güiung erhalten, die höher ist, als obige Durch¬
schnittsbeträge. (Handluilgsgehilfen.) Für den nach
obigem berechneten Jahresarbeitsverdienst bestimmt
das Gesetz folgende Lohnklasscn: Von mehr als 350
bis 550 Mark Klaffe II ; von über 550—850 Mark
Klasse III ; von über 850 - 1150 Mark Klasse IV;
von mehr als 1150 Mark Klasse V.

Backfisch in R. Die Heiserkeit Ihres Kana¬
rienvogels ist anscheinend darauf zurückzuführen, da«
er sich schwer erkältet hat. Halten Sie ihn recht
warm, geben Sie ihm leichte Nahrung und Solch
sowie täglich dreimal starke Kamillenteedämpfe zum
Einatmen.

Meisterheim, Johannisberg . Der Reichskanz.
ler erhält vom Reich 86 000 JC  Gehalt und als
Präsident des preußischen Staatsministcriums
ebenfalls 36 000 M,  zusammen 72 000 J(.

Wettende in W. Sie haben Recht. Der höchste
Turm der Welt ist der Eiffelturm in Paris, er
wurde 1889 von dem Ingenieur Alexandre Gustave
Eissel auf dem Marsfeld errichtet und hat eine Höhe
von 300 Metern. Der 1885 eingcwcihte Washing¬
ton Obelisk ist 169 Meter hoch. Das 164 Meter
hohe Natioualmuseum in Turiir erstand 1863 und
war ursprünglich zur Synagoge bestimmt. Ter
Nathausturm inPhiladelphia soll 163 Meter (»ach
anderen 155 Meter) hoch sein. In Deutschland fnb
der Kölner Dom (160 Meter) und das Ulme:
Münster (116 Meter) die höchsten Mouumertalbauttil.

PH. F . in H. Als Stiefvater sind Sic in keiner
Weise verpflichtet, für das von 'Ihrer Ehefrau in
die Ehe gebrachte Kind zu sorgen; Sic brauchen,
um sich dessen zu versichern, leine besonderen Ver¬
einbarungen zu treffen.

R. M. in D. Ihre Cousine war berechtig
durch Ictztwillige Verfügung ihr ganzes Vermögen
fremden Leuten zu hinterlasseu; obwohl weder ihre
Eltern noch Geschwister mehr am Leben sind, können
Sie als nächster gesetzlicher Erbe keinerlei Ansprüche
erheben, da Ihnen kein Pflichtteil zustcht. M

N., Biebrich. Das Gewebe des Dochtes der
Petroleumlampe ist so eingerichtet, daß darin das
Petroleum mit einer ganz bestimmten Geschwindig¬
keit aufsteigt. Bei der normalen Flamme wird ÜW
teres völlig vergast und verbrannt, bei der zu klm
brennenden wird ein Teil nicht verbrannt, so dch me
Flamme einen schlecht riechenden Dunst eutwlckcir
Allerdings wird dabei auch weniger Petroleum au¬
gesangt, sodaß eine Ersparnis an Brennstoff Itau-
stirdet. Die zu hoch brennende Flamme rußt, ®£“
der Zylinder der Lampe dann nicht genügend um*
zur völligen Verbrennung des Petroleumdamps»
bekommt.

W. S . 199. Der Landtagsabgeordnete Waw-
hoff wohnt in Schledehausen, Bezirk Osnabrua.
Hammer in Zehlendorf, Bezirk Potsdam 5tIWJj
Schulze-Pelkum in Hamm in Westfalen.

J . & G . ADRIAN INTERNAT. SPEDITION
MÖBELTRANSPORTE

18863

Bahnhttfstrasse 6 Telephon 59 6R0SSE MÖBEL-LABERHÄPSEjL

10 Psg
genügen, um einen Versuch zu machen mit Kathreiners Malzkaffee, dem besten
und wohlschmeckendsten Familiengetränk für Gesunde und Kranke, Erwachsene
und Kinder. — Aber nur echt in geschlossenen Paketen, welche das Bild
des Pfarrer Kneipp und die Firma Kathreiners Malzkaffee-Fabriken tragen. ~

1
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Hole ! Adler Badhaus , T Hi
Langgasse 42, 44 u. 46.

Geist, Worms — Christ m. Fr., Bessigheim
— Fleming, Chicago _ Owans, Chicago — Fi¬
scher, Weingutshes ., Haardt.
Hotel ' zum neuen Adler,  Goethestr . lö.

Mühleisen, 2 Frl., Regensburg — Zufall, Frl .,
Giessen — Bröcker, Berlin _ Stanger , Pforz¬
heim — Münch, Mülhausen — Köbrich m. Fr .,
Wirges — Honsdorf m. Fr ., Bochum _ Teuffers
m. Fr ., Kassel.

Hotel Alleesaal,  Xaunusstr . 3.
Vegelius, Fr ., m. Farn., Holland _ Haussen,

Fr., Frankfurt — Wimmer , Fr. Dr. m. Farn.,
Stettin — Marx , Fr., Nürnberg.

bayerischer Hof,  Delaspcestr . 4.
, Schröder m. Sohn, Solingen.

Hotel Bellevue,  Wilhelmstrasse 37.
Mertens Verhoustraeten , Dr. med. m. Fr .,

Antwerpen — Berger m.’Fr ., Charlottenburg —
Schin, Hauptm . in. Fr ., Neuburg.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.
Lehr , Prof., Paris — Lang , Fr ., Godesberg —

Dinger , teiln — Punitze, Berlin.
Hotel Biemer,  Sonnenbergerstrasse 11.
Krause , Fr ., Petersburg.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Brailowsky, Fr ., Russland — Riwosch, Fr .,

Russland — Spitz , Frl ., Weiden — Gunzendor-
fer, Frl ., Weylen — Loewe, Spandau — Wun¬
derlich, Kattowitz.

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
Lang m. Fr ., Wustweiler — Petrich , Fr .,

Dresden.
Hotel Braubach,  Dambachtal 6.

Sander, Pastor a. D., Hilversum.
Brüsseler Hof,  Geisbergstrasse 8.

Bauter , Möekmöhl — Lorenz, Oldenburg —
Gackle, Stuttgart — Bachrach, Fr ., Vacha —
Mann, Fr., Rodenburg.

Goldener Brunnen,  Goldgasse 8—10.
Meuser, Solingen — Muth m. Fr ., Frankfurt.

Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43.
Stark m. Fr ., Magdeburg — Haferstroh m.

Fr., Berlin — Auer, Stuttgart — Reinhart m.
Farn., Stuttgart — Born m. Fr ., Dortmund —
Unland m. Fr ., Hamburg.

Hotel Ohristmann,  Miehelsberg 7.
Gohrs, Buxtehude — Mehl m. Fr., (Bütow —

Becker, Buxtehude.
Hotel Cordan,  Nikolasstrasse 19,

Heidmann, Fr . m. Sohn, Barmen — Freder-
king. Geh. Baurat m. Fr ., Jena — Grebe m. Fr .,
Riga _ Vogt, Landsberg — Meyer, Frl ., Ham¬
burg — Fuss, Frl ., Heilbronn.

Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Siebei m. Fr ., Hagen — Reicher m. Farn.,

Warschau.
Darmstädter Hof,  Adelheidstrasse 30.

Steimartz , Köln — Maus, Geisslingen —
Ebing, Koblenz — Schindelbauer, Dresden —
Köhler , Amtsrichter Dr., Sackingen — Bruk-
halm m. Farn., London — Hertz, Dr. m. Fr .,
Stettin — Geiger m. Farn., Hamburg.

Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.
Kneuer , Fr ., Würzburg — Riegen m. Fr .,

■ ■ Wiesbadener Fremdenbuch . ■ ■ ■
Nürnberg _ Lauterbach , Leut , a, D„ München
_ Dobeneck, Berlin.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Milso, Fr ., Budapest _ Spielrein, Warschau

_ Riegner, München — v. Gorzenska Ostrorog,
Fr . Gräfin m. Tochter , Lgow _ Frhr . v. Kol¬
bensteiner , Geheimrat Dr., M̂ en — Brazlawsky,
Chemnitz.

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich-Ring.

Neumann , Stettin — Tobias, Wesel — Gon-
zelmann m. Farn., Leicester.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Arntz m. Fr., Remscheid —Biemann m. Fr .,

Stuttgart — Weges, Ruhrort — Winkelmann
m. Fr ., Leipzig — Sommer m. Fr ., Hanau —
Heintze m. Fr ., Berlin — Rupprecht , Berlin —
Schmidt, Ludwigshafen.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Bracht , Major, Hameln — Fiege m. Fr ., Bo¬

chum — Schröder m. Fr ., Düsseldorf — Ernst
m. Fr ., Münster _ Klein jr . m. Fr ., Hohen¬
limburg.

Hotel Falstaff,  Moritzstr , 16.
Friedrich , Prof. m. Fr ., Frankfurt — Engelke,

Hannover — Witte , Bahia.
Frankfurter Hof,  Webergasse 37.

Hermes, Solingen.
Hotel Fürstenhof,

Sonnenbergerstrasse 12 u. 12 a.
Teheklew m. Farn., Moskau .— Casseres m.

Farn., Jamaica — Piotrowski , Journalist m.
Farn., Warschau — Michel, Warschau.

Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20.
Klauer m. Fr ., Grenzhausen — Meuer, Sel¬

ters [Westerwald ] — Tippinger m. Fr ., Büdes¬
heim _ Göhring m. Fr ., Worms — v. Wittken
m. Fr ., Berlin.

Hotel Grether,  Museumstrasse 3.
Day m. Farn., (Brüssel _ Schultz m. Fr ., Culm

_ Dutrie , Brüssel — Day m. Fr ., Brüssel.
Grüner Wald,  Marktstrasse 10.

Dem m. Fr., Brüssel — Rübl m. Mutter,
Kranfelde — Cords, Prof ., Glückstadt — Kuhl-
mann m. Farn ., Essen — Ferrnum m. Fr ., Berlin
— Peters , Essen.

Hotel Hahn,  Spiegelgasse 15,
Moser, Pfarrer m. Fr ., Nassau.

Hamburger Hof,  Taunusstrasse N!>
v. Gelsdorp, Frl ., Norwegen — v. Gelsdorp,

Marineoffizier a. D., Norwegen.
Hansa - Hotel,  Nikolasstrasse 1.

Schmidt, Diez — Withof , Fr . u . Frl ., Haar¬
lem _ Wolff , Dr. med., Katzenelnbogefl —
Schurenberg, Dr. med., Frankfurt —. Stephinger,
Florenz — Degener m. Fr ., Hamburg.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Fries m. Fr., Chemnitz _ Bind m. Fr ., Basel

— Hübner , Birckholz — Müller, Paretz.
Hotel Prinz Heinrich ], Bärenstrassef 5.

Ewald, Dortmund — Kessel, Dortmund,
Hotel Holländischer Hof,

Rheinbahnstrasse 5.
Finke m. Fr .. Krefeld — Phair , Frl ., London

— Lüdeking , Hamburg . ‘ j- i

Vier Jahreszeiten.  Kaiser Friedr -Platz I,
Satorius , Fr . m. 2 Söhnen, Newyork.
Hotel Imperial,  Sonnenbergerstr . IG.
Schnabel, Berlin _ Landau m. Fr ., Lodz.

Kaiserbad,  Wilhelmstrassc 42.
Stermann , Dr. med. m. Fr ., Witten — Le¬

winsky, Wirkl . Staatsrat , Moskau.
Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad),

Frankfurterstrasse 17.
Stein, Düsseldorf _ Gerstenberg , Berlin _

Smidt van Geldern m. Farn., Holland — Krae-
mer, Ormesheim — Henderson m. Fr ., London
— Steinbepk, Leipzig.

Privathotel Goldene Kette,
Goldgasse I.

Schindling m. Fr ., Limburg — Baux, Frl .,
Frankfurt a. O. _ v. Hagen, Berlin.

Badhaus zum Kranz,  Langgasse 56.
Knipper m. Fr ., Metz.
Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 6—8.
Venator m. Tochter , Saarbrücken.

Hotel Krug,  Nicolasstrasse 25.
Woth m. Fr ., Düsseldorf — Schütz in. Fr .,

Saarbrücken _ _ Oelbermann, Ludwigshafen —
Anders, Berlin __ Lewe m. Fr ., Wien — Mar-
quissen m. Töchter , Antwerpen — Pfeffer m. Fr .,
Fronhausen _ Klaue , Bonn — Münch m. Fr .,
Strasberg ,— Fiege m. Fr ., Bochum.
Hotel zum Landsberg,  Häfnergasse 4.

Molitor , Koblenz — Renz, Stuttgart —
Walter , Stuttgart.

Weisse Lilien,  Häfnergasse 8.
Hoffman m. Fr ., Rixdorf — Schoch, Höh¬

frössen — Stark , Zossen — Dühne, Zossen.
Hotel Lloyd,  Nerostrasse 2.

Grube, Fr ., Visselhövede — Holsten , Fr ., Iler-
hof — Vogel, Frl ., Saarbrücken.

Hotel Meier,  Luisenstrasse lä.
Brennfleck, Heidelberg — Brennfleck, Amerika

— Brennfleck, Frl ., Landa.
Metropole u. Monopol,

Wilhelmstrasse 6 u. 8.
v. Lindemann, Oberst, Dresden — Goldstein

m. Fr ., Berlin — van Leer, 2 Hrn ., Amsterdam
— Meeuwen m. Fr ., Bloemendaal — Banker,
Boston — Bruce, Mirfield.

Hotel Minerva,  Rheinstrasse 9,
Thierfelder, Dresden.
Münchner Hof,  Hcphstättenstr , 12.

Weisshaar , Esohwege — Grassier , Dresden.
Hotel Nassau u. Hotel Cecilie,

Kaiser Friedr .-Platz u. Wilhelmstr.
Jackson m. Farn., Boston — Grant , Liverpool

_ Haase m. Fr ., Amsterdam _ Monber, Kö¬
nigsberg — van Krüger , Rittmeister m. Fr .-
Kassel _ v. Plucinski m. Fr ., Prov . Posen —
Ydale, Oberst, London — Mercier m. Fr ., Cft-
nada _ dout , Dr ., Admore.

Hotel Prinz Nicolas.  Nikolasstr . 26-31;
Hagele m. Fr ., Stuttgart — Lessersobn m.

Farn., Charlottenburg _ Schuftan , Breslau —
May m. Fr., Breslau — Friedemann , Charlotten¬
burg — Meunier m. 2 Söhnen, Antwerpen —
Mayer m. Fr ., Bruch — Reinke, ’Bredelar —
Löwy, Berlin.

Hotel Nizza,  Frankfurterstr . 88.
v. Wersebe, Hofkammerrat u. Ktunmejw

m. Farn., Bückeburg — Flinsch, Fr ., Leipzig***
Georgi, Fr ., Leipzig.

Hotel Nonnenhof,  Klrchgasse lg
Hubert , Rechtsanwalt , Oberstein _ v '«j

dem , Berlin — Paul , Friedrichsegen _ Ge]JZWien.
Palast - Hotel.  Kranzplatz 3 u g

Davidsohn, Fr ., Berlin — Seeberger ® j»
South -Beach — Jones m. Fr ., Newyork _ j acJl
sohn , 2 Frl ., Berlin — Frankenfelder m ^
Newyork —. Jacobsohn , Berlin — Calyer jfLjl
York — Maas, Amerika . '

Pariser Hof,  Spiegelgasse 9, ^
Ciborowska, Fr ., Warschau — Scharew»

Fr ., Warschau — 'Schulz, Fr ., Neu-Isenburg
Privathotel Petri,  Taunusstrasse « U
Slobodnik m. Fr ., Jekaterinoslaw _

Haag . m j
Zur neuen Post,  Bahnhofstr . li , ’

Raue, Strassburg — (Becker m. Fr ., tBochmj
— Usadel, Frl ., Herzsp^ung — Lyhausen a . p,.
Remrat — v. d. Tydemann, Haag — v. d.
Haag — Tatze, Hannover — Brüll, Aacheaj
Nauman , Dessau. "

Quellenhof,  Nerostrasse II,
Peterson , Dresden.

Hotel Ouisisana,
Parkstr . 5 u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7. 9, u , jj_

Sacke, Fr ., London — Vetter , Fr . Dr. m. Sota
Dresden.

Hotel Reiehshof,  Bahnhofstrasse 16.
Heckmann, Aumenau _ Koch m. Fr., Biel*.

feld — Scholz, Offizier, Strassburg _ Paster,
m. Fr . u. Schwäg., Worms — Sänger, Dresden__
Thomson, Amsterdam — Windolf m. Farn., Ran.
nover — Bürgoin, Frl ., London — Carter
London _ Strickmann , Frintrop.
Hotel Reichspost,  Nikolasstrasse 16__1J.

Nehrbass , Pavenheim — Purwin , Lyck _
Krüger m. Bk-., Berlin — Hoppe, Frl ., Berlin-
Fromberg , Berlin — Kroemer , Köln — Tuphorn
m. Fr ., Eisenach — Kirbert m. Er., Lübbecke_
Stamm, Amtsgeriphtsrat m. Er., Eckarthberg__
Wundram , Dortmund — Park m. Er., Berghofen
— Engelbert , Wattenseheid.
Residenz - Hotel,  Wilhelmstrasse 3. q. 5,

Sandt m. 2 Söhnen, Iibau 1. 8. — Meyer m,
Fr ., Düsseldorf — Meyer, Düsseldorf.

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
La Comtess Cahen d'Anvers , Paris — de S*

woye m. Er ., Soignies — Schwarz, Newyork-
Dili, (Baltimore.

Goldenes Ross,  Goldgasse 7.
Roland, Stanburg — Winkler m. Fr., Ohar-

lottenburg _ Atoll m. Fr ., Amsterdam —v
Lerber , Fr ., Potsdam,

Wiesbadener  Ho f.  Moritzstrasse 6.
Pincus, Hamburg — Ramm, tB.-Baden u.

Rolshorn, Wallau — Breul , Königstein — m
Röhren m. Fr ., Hamburg _ Weninstermannm
Fr ., Altona _ Bertram , Dr. med., Siegen—Ort-
man, Arsern —. Lepper, Honnef.

Für die Ferienreise:
Alle Sorten

Schuhwaeen
für Herren» Damen» Knaben» Mädchen und Kinder

zu auffallend billigen Preisen.
Bergsteiger» nnd Touristeustiesel aus kariertem Rindleder in

solider Qualität von Mk. 8 .30 an.

J. MM,  SS
- Telephon 1894 . -

NB. Kinderstiefel kolossal billig, ebenso
Hausschuhe.

Jeder Abonnent » der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von IS pfg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet, hat das Recht, in
unserer Hauptgeschäftsstelle»Mauritiuöstraße8, oder bei unseren
Anzeigen-Annahmestellen ein« Gratis -Auzeige in Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken: „zu vermieten" — „Mietgesuche" —
„zu verlause«" - „Kaufgesuche" — „Stellen finden"
— „Stellen suche« " — zu inserieren. Durch entsprechende
Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den vorausgeführten Rubriken ver¬
wendet werden.
©W Für Geschäfts- und andere Auzeige«, die nicht
unter vorstehende Rubrik eu fallen»kommt dieser Gutschein
nicht in Anrechnung. *̂ MBI

Wiesbadener General Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bin - recht d uUich schr-wen.)

Sandalen und
18796

VreMsa »l» .»uul vollkommen »ts selbsttätig«
iW aschmittel

Ji
«tr Mn » - orrtrrercMtr . geradezu ; «rnnderfiau » ,Watcfc» «nx»
SRidBnli . WticM die YP&scHe von « ettMJ ta
«juviertei Bis ClhhzlBsiandlgcio Soeben , macht de rem « ch
blendend weis», ffiSSh nsO dtttfig wfe von der «f m itf
gebleicht ! Reibet̂ Samen , Waschbrett , aalt*1  Seife «mB
Soda sind entbehrlich, däheo gsnt enorme Erajmrnf»
an Zeit , AebeR und Geld ? Garantien ssncOMBcb
bei jeglicher Anwendung. Paltet» z> JJ and 65 Pfg.

Verbessertes , ltn Gebrauch billigstes , «uen *icfc* »
Saifenpulxer . Garatüifrt unschädlich. K«o Zasatt van
Seife und Soda erforderlich I Erleichtert bedeutend da» Waschen,
da nur leichtes Naehreihen mit Baad ödet Maschine notig . Di«
yvasctw wird schneewens und erhält den frischen Gerotti «er

Rasenbleiche . Paket r ; PIg.

in Verbindung , mtt Seife , ganz hervorragendes Waschmittel , bestes
Ersatz fün. Soda , vorzüglich zum Einsetzen oder Einweichen des
Wäsche , «um „ Reinigen vgn schmutzigem Kttcbengeschirr und

Holzgeräieo etc.

Oben genannte 3 Artikel in allen ein¬
schlägigen Geschäften zu erhalten.

Alleinige Fabrikanten : Henkel L Co ., Düsseldorf
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7ii vermieten:
"Wahnungen
lg zTmmer_

«ZLN
4 Zimmer

rTZitr  7,1 , 4 Zim., Küche-aMirr . ^0a - Strrf - 0958
a - j^ T ^ O, 2- schone »-t-mi.--iÄ§

später ^ - —- ———-  ■

ZN-«---- »iftfi
f" STTS^ftt.4Üu.42,Löhn'"

^ Z 2 u- 1 Zim . u. K- z. oertn .,
U  sind die Häuser zu °er-

8 « L {IUUIW» -- - —

Minstr . 13 , 4 -Zim. u. « uqe
hü)  per 1. Okt. zu verm- Pr.

- Mk. N. Blumenlad - (9699
3 Zimmer.

A<jfehcitjietf«r » 98 , Vdh ., sch.
*Ä ., Küche, Keller sofort zu

:Z 'rti.  1 . Stockt. 18948
^ievrichstr . 2 » , oio . 0 Zim -,
°Mche u. Kell. per 1. Oktober

111 vermieten- 19064
LAstr . 88 , ■£>., >3 ä-  U. 1t.  jcay.

« 1. St . 9813
,sststr. ti,  schone 3- u 2-Zim -

JcBn . per 1. Okt. zu verm.
>W. Stb . pari . 9512

L »- tzr. 23 .,H-,3-Z.-W z. v. <684
Pyiiippsvergstr . 37 , 3-Z .-W.

Mritzsir. 19, lr„4,
: Wohnung zu vermieten . (718

2 Limmsk.
Äarstr. 15,2-Z.-Wohn . z. ».(18926
rotzheimerstr .98 , Atttb . u. H.

schöne2 Zim., Küche, Kell. sof.
mm.  N . Wh., I.St . l 18948

«uvillerstr . 9 , mehr . 2-Z . -.L äl
Mchod. spät.z.v.N. das. (18947

Mmundstr . 27 , Mans -Wohn
LZimmer, Küche, Keller, sof.od
spät, zu verm. (9997

I Möbl. Zimmer,
SStcsvavsner « eneral -Anzeiger

Adlerstr. SS, 1. St . ch möbl
Zimmer an Herrn od. Fräul.
zu vermieten. _ 663

Bismarckring 25, 3 L,  sch. m.
Balk -Z . b. engl. Familie . 9983

Dotzheimerstr. 26 .Mtb.2,Mitte,
möbl . Zinimer zu verm. (9994

Hettmnndstr . 2 , Vdh . p., saübl
Schlafstelle an eben solchen
Herrn zu verm . 705

Hcttmundstr. 29 , Hth. 2. Sch
erb, anst . Arb . sch.Schlafst .(9972

Herderstr. 3, p., möbl. Zimmer
zu vermieten. _ 9973

Karlstr. 32 , möbl. Mans.z.verm.
(9998

Öra « ienstr . 22,1 .St .l.,sch. möbl.
Wohn - u Schlafzim .z v. [18928

Öranienstr . 35 , Mtb ., 3. lks-,
möbl. Zimmer billig zu
vermieten . 688

Roonstr .7,1 lk.,m.Zim .z.v. (9582
Saalgaffe »2 . möbl. Zim. und

Schläfst , von 2 Mk. die Woche
zu vm. Das , auch Mittagstisch

Sedanstr. 9, 3, schöne freundl.
Schlafstelle an anst . Herrn od.
Mädchen zu verni. _ (719

Schwalbacherstr.7, 3 r., mbl.Z.
z. vm. 9928

Schwalb.-Str . 2S, 3, V., mb. Z.
9976

Wellritzstr. 8 ,Stb.2, m.Z. (9957

Zaynstr . 16 , Gth . Frtsp . 2Z . u.
K. sof._ 9812

Dlotststr. 15 , Stb . 2. St ., schöne
2-Zim.-Wohn. per 1. Juli oder
spät, zu vm. N. Vdh . p. 115

Rcrostr. 23 , H , 2Z .-W . z. vm.
9951

Platter
Naueuth

fir .L8,2 -Z.-W .z.o. (9988
lnuenthalerstr. 12, 2 Z .. Küche
u. Z. zu verm . 18933

«yeingauerstr . 7 . Dachw . 2 8
. n. Küchen.Zub.. imGlasabschl .,

ver sof. Näh, das. 1. St . (18828
«heingauerstr . 8^ Frontsp .-W.,

2 Zimmer und Küche zu vcr-
1-1 mieten. Näb.  vart . 679

»heingauerstr . 16 , Stb 1. u.
. 3. St ., gr. sch. 2-Z .-W. auf gl.

preisw. z. vm. Näh . V. p.(19168
Stein gaffeI « ,V.,2Z.u.K. (19158
Sttststr. 18 , Herl. 2Zim . u. Küche

Aontsp.-Wohn. zu vm . p. Okt.
-M . ptr. _ (19188

m,  Hth., eine
-Zim.»Wohn. an ruh . Leute

, SU vermieten. _ (18946
3o ru6 ‘ Dach-

rock-Wohn. 2 Z . u. K. sof. od. sp.
- chS - Nah, das, vart . (18949
«lers«.vk. NalyauSstr . 4, sch.

R^ ^ ohn. mit Küche,
Merl . u. Gas , für 150 Mk.
Mn zu vermieten (17814

Jf 0» ,m Laden_
— 1 Zimmer.

Zimmer ».
n. Nah . Laden 719213

große neu herger
BKung v. 1 Zimmer u>Meg lelch0. späh zu verm . 515

Mrderstr . 12 . 1 Z . ». K.
L̂ Echv . Nah. b. Lana - (9971

1 Zimmer
°ennitte/̂ m̂ Zubehör zuNah, pari . 680

|3 "Wf « 28 , Büh ., ' Dach,.«sfesäiiiiäie
8 " e P -, gr . h-b. Dchit.

_ 18950mr &n^Ä.
19082

[ Werkstätten etc. I
Adolfsallee 31, schöne Bureau¬

räume m. Lagerr . ,Auto -Garage
sof z. verm . Näh , das, part . (19225

Großer Lagerplatz m. Werkst.
Hallen und Wasser zu verm.
Bertramstraße 11 Part . ( 18903
Faulbrunncnstr. 7, Werkst, ev.

mit Wohn , zu vm . Näh . i. Lad.
b. Gottwald , Goldschmied. (666

Mauergaffe8 , l .möbl. Zim. m.
1—2 Betten u . Pension. Das.
Privat Mittags -Tisch. (714

Nerostr. 28 , sch. helle Schreiner-
werkst. m. Holzschupp., 1. Okt
Näh . 2._ 19200

Rheingauerstr. 8 , Lagerraum
oder Werkstätte zu vermieten.
Näh , part. _ 681

Schillerplatz1, b. Gottlieb, zwei
kleine Werkstätten z. vm.(19226

- -- mmmn

1 La <i gn - |
8ür Ncutväschereioder chem.

Waschanstalt sch. Heller Laden
m., Nebenzim ., gr . Souterr .-
Raumen , Gas u. elektr. Anlage,
Mitte Stadt , preisw . zu verm.
Nah . Herrnmühlgasse 9, 2 r.

_ _ (9992
Verpachfunaen.

Bursche v. Lande find , dauernd.
Stell - Dohheimerstr . 117. 9959

_ WeibHche.
Saubere , gewissenhafte

00o
_ CO

für Sonnenberg bei hohem Ver^
dienst gesucht. Meldungen nimmt
entgegen Wilh . Wintermayer,
Sonnenberg , Wiesbadenerstr . 2.

31. Jwtt

gesucht. 18902
Wiesbadener  Kronen -Brauerci.

DerliensibofeiHnanoel.
Ein kleines möglichst nicht ano¬

nymes Inserat in der in Mün¬
chen erscheinenden und in ganz
Bayern verbreiteten „Bayrische»
Zeitung ^weit üb .100 000 Auflage
bringt Ihnen zuverlässig zahlreiche
Angeb. aus d. kl. Orten Bayerns
von bescheidenen, tüchtigen uich
fleißigen Dienstboten . 30—50 Be¬
werbung . nichts seltenes . Inserat -
Annahme durch alle ' Annoncen-
Expeditionen . Schneid . Sie diese
Annonce f. etwaige späteren Be¬
darf aus . FSl

Schöne , junge Hasen billig zu
verkaufen . 71g
__ Mainzerstraße 160, 1.
^Junge Dobermannpinscher , reine
Rasse, mit Stammbaum zu verk
Sonnenberg , Wiesbadenerstr . 25.
_ 9819

Rssr. jung . Dackel-Rüde u. e kl
schw.Spitz -Rüde bill . zu verkaufen!
Dotzheimerstr . 13, Gth . & 295
” Leichte Federrolle (20 Ztr .) b. zi
vk. Heim, Kiedricherstr . 12. (19223
Neuer Einspänuerwagen billl

zu verk. Uorkstraße 15. 18913
Steue mod. Polstergarnitnr

bill . zu vk. Riehlstr . 10, Dieyer
_W80

SäMselonsSS
zu verk. Rau cnth alerstr . 6 . 9718

Stur 38 Mark
Taschen-Divan . Raucnthalerstr . 6.
_ _ 9835

Kleiderschränke , 1- u. 2 -tür . v.
10 M . an, Bettstellen v. 2 M . un,
Matratzen , Sprungrahm ., Küchen¬
schränke u. Anrichten , Tische in jed.
Größe , Spiegel sof. billig zu verk.
Adol fsallee S . 1 (9999

Seite 13
Leere Mineralwasser -Naschen

a 1 Ltr . Inhalt sucht Apoth.
Siebert. Markt. (711

300 000 Air . (18927
auch geteilt — auf 1. Hypothek zu
vergeben . Kirchgaffe S , Bureau

Zuverlässiger Kutscher sucht
bald . Stellung . Näheres Karl-
straße 24, part. _710

Jung . Mann s. schriftl. Ncben-
beschäft. (Bücherbeitr ., Abschriften)
in seiner freihen Zeit . Offert , unter
Gb . 559 a. d. Exp, d.  Bl . (709

Kleine und große Lager¬
plätze bis 140 Nuten groß
am Bahnhof West Aßmanns-
hauscrstraße sof. zn verpachten.
Nah . Bülowstr . 9, 2 l . (9993

Suche z 15. Aug . od. 1. Sept.
weitere Stelle als Jnngscr in
gut . Hause. Jungferkursus durch¬
gemacht, in allen vorkom. Arbeit,
vertraut u. gute Zeugn . z. Hand.
Auch Stellg . bei einz. Dame er¬
wünscht. Off . erb. an 2» .
Forst , 53. L ., Gubenerstr . 51.
_ 19221

Modes.
1. Arbeiterin mit gut . Zeug¬

nissen und Empfehlungen sncht
für kommende Saison Engage¬
ment . Gest . Offerten unter
Z. 2846 an Haasenstein «nd
Vogler A.-G., Karlsruhe i.B.
erbeten._ FI36

Junge saub. Frau m. guten Em-
pfehlungen suchtMonatsstelle,auch
über Mittag . Näh . Lothringer-
straße 27, 1 St . r._ »294

Junge Frau empf. sich im
Anfert . v. Dam . u. Kind . Gardcr-
robe. Faulbrunenstr . 3^ Frtsp .(716

20 Betten von 15—100 M . einz.
Rahmen , Matratzen , Bettfedcrn,
SofaS , Diwan , Plüschgarniturcn,
Luster , Lyras , Bilder , Spiegel,
Kleider - u. Küchenschrank, 7 Mar¬
mortische, 1 gr . Eisschrank , 1
Restaurationsherd , 1 Dörrfelder
Billard , alte Kokoslaüfer sehr
billig zu verkaufen . 18945

hellmllnößr.56,p.
Telephon 3830.

JHimnaeht Asser
sowie frisch geleerte größere Ge¬
binde billig abzugeben. Wein-
handluna Rheinstr . 30 . (9995

1 Kelter u . Mühle (Mayfarth)
in gutem Zustand billigst zu verk.
Hellmundstr 271. _ (9996

Wegen Umzug bill. : transp .'
Herd mit Rohr , fast neu, einschläf.
Bettst . mit Pat .-R ., Sofa , Tische,
Stühle , Schneid .- od. Bügeltisch,
einz Spr .-R ., Kommode , Eisschr.
0L48_ Hochstättenstr . 18.

amenrad, gebr., b. z. 0.Vorm.
anzus. Dotzheimerstr . 86, 3 r.

_ 9970
Glaskasten verschiedener Größe
f. Aquarien , sowie sonstige Zwecke
geeignet, billig zu verkaufen.
, Wiesbaden,
18857) Luisenstr . 6, 1. Etage.

D

Geld -Darlehn j . Höhe , auch
ohne Bürg , zu 4,5 °j» an jed. a.
Wechsel, Schuldschein , Hypoth . a.
Ratenabzahl , gibt A.  Äntrop,
Berlin NO . 18 . Rückp. (19165
Geld -Darlehen , 5»/«, Ratcnrückz.
gerichtl. nachgew . reell . Selbstgeb.
Diesner , Berlin 234 , Belle Alli-
ancestraße 67.  F . 113

Kilt reell , diskret
■VMS- u. schnell ver¬

leiht au jedermann , maß . Zinsen.
Glänzende DankschreMn . Provi¬
sion v. Darlehn . C. Gründler,
Berlin W. 8, Friedrichstr . 196.
Handelsg eingetr.  _ F137
BarDarlehne gibt vertrauensw.
Personen bei coul. Beding . D
Rothschild , Berlin , Raupachstr . 1.
_ F135
Bör reell diskret u.

deiv schnell verleiht
an led-rmami , mäßige Zinsen.
Prov . vom Darlehn . Glänzende
Dankschr. C . Gründler . Berlin
W . 169, Friedrichstraße 196
Handelsg . einae tr . F . 65

Vollbadewannen v. 15 M . an
Gaskocher u. Gaslampen rc. enorm
bill. Hr . Krause , Wcllritzstr. 10.
_ 506

Eine Hobelbank bill. zu verk.
Schwalbacherstr . 27, bei Köhler
von 12—2 9961

^ Eine ältere Dame sucht für
längere Zeit in Wiesbaden

freundl . möbl.
Zimmer

nebst Pension in besserem isracl.
Haushalt . Familienanschluß er¬
wünscht. Offerten nebst genauer
Preisangabe u. F . Sk. O . 7623
an Rudolf Moffe , Frank
fnrt a. M._H134

Stellen finden.
Männliche.

Hohes Einkommen
erzielen Sie durch Vertrieb meines
flottoerkäufl Artikels.

100 °/« Nutzen.
Kapital nicht nötig . Off . erb. sab.
E . H . M . 7167 an Rudolf
Moffe , Frankfurt a M.  H .133

30 Mark Wochenlohn.
Suche überall zum Vertrieb
leichtvcrk. pat . Artikel tücht.
Pers . jed. Standes für dau¬
ernde Stellung . Rückp. erbet.
K. Scholz, Neuheiten, Lin-
dau 24 , (Bodensee). (CIO

Em br . Junge k. d. Bäckerei
erlernen gegen sofort . Vergütung.
Bäckerei Häuser , Wellritzstr . 20.

(9991

Immobllisn.
' Rentabl Wohn - u . Geschäftsh
(Kolomal -Waren ) ist preisw . weg.
Kraiikh . d. Besitzers z. vk.Vermittl.
ansgeschloss. Off . u. Em . 525 a. d.
Exp, d. Bl . erb._ (540

Acker Leberberg in nächst. Nähe d.
Stadt (Bauterrain ) f. Bauspeku-
wnt .s.z. empfehl . preisw .z.vk.Off u.
El . o24 a. d. Exp , d. Bl . erb. (541

Ein . Grnnvstülke in der Nähe
der Grundmühle zu verk. 19073

Näh . in der Exp. d. Bl.

Billig I». Gartenschlänche
(Fabrikv .), Strahlrohre , Rasen-
spreng . Repar . Hrch . Krause.
Wellritzstr. 10.  507

300 (J -Mtr . gute Bretter und
leichtes Bauholz sowie Brenn¬
holz billig abzugeben. Baustelle
Städtisches Krankenhaus . 696
_ Chr. Gruber.

Diverse.
Kolonialwarengeschäst gut ,

gehend sofort zu verkaufen . Näh.
m der Expedition dies. Bl . (99  l6

Edle Dalmatiner,
2 Männchen , 4 Weibchen, 6 '/,
Wochen alt , wunderschön gefleckt
Eltern mit crstenPrcisen prämiirt,
bill zu verk. Näh . Goldgasse 2n,
Friseurladen. _ (9989

Verschiedene Stämme RaffH
Hühner, darunter einer- 15 rcbhf.
Italiener sehr billig . Sonncnberg,
Platter straße II . (712

2 prachtvolle Dobermänner
7 Wochen alt , billig abzugeben.
Dotzheimerstr . 146, ptr . (713

Zunge
belg. Hajen
billig zn verkaufen. (697
Crau?er-,stL 77 .p.

20°lo unter
Engroseinkaufspreis
verkaufe nach Abbruch der Aus¬
stellung » retter aller handels¬
üblichen Dimensionen . Die Bretter
sind I. Qual ., trocken und haben
nur diesen Sommer in der Aus¬
stellung als Wände oder Dach¬
schalung gedient . 19218

II. Car8ten8,
Zimmermstr ., Säge - u. Hobelwcrk
_ Wiesbaden,

Eine Anzahl neuer Häcksel¬
maschinen , Rübenschneidcr , und
Pflüge billig zu verkaufen . (9779
_ Sedanstraße 9.
Gr . Post . Taschen u. Pompadours
v.d. Wintersaison zu Fabrikpreisen
abzng. F .MackcIdey,Wilhelmstr .48.
_ _ (720

Holzlor, wie neu, 2.50 breit,
3.75 hoch m. Nahm . u. Oberl . f.
100  M . z. vk. Roonstr. 6,1  r . (717

Gogr.
_ _ 1879.

Taunusstrasse 12, Eingang
Saalgasse 40, am Kochbrunnen.

Haltestelle der Strassenbahn.
Gründlicher Unterricht für
Haua und Beruf in allen Hand¬
arbeiten, Wäscheanfertigung,
Ausbesserungsarbeiten , Zu¬
schneiden u. Kleidermachen
nach leichtfasslicher , sicherer
Methode, Sticken jeder Art,

Spitzenarbeit. Klöppeln,
Kunststopfen usw. Bbenso in
kunstgewerblichen Arbeiten,
Zeichnen, Malen, Schnitzen,
Lederschnitt, Brandmalerei,
Tiefbrand, Samtplättbrand,
Tarso usw. 18873

Jede nähere Auskunft durch
Frl . Luise Vigtor oder den
Unterzeichneten.

Moriz Viefor.

Berlitz 18872'
School

Sprachlehrii»st.
für Erwachsene

l.

Hciratsgesuchc.
Jg - Mann , 24 Jahre , evang ,

Geschäft. Haus und
Aecker bei Wiesbaden , wünscht die
Bekanntschaft mit einem Fräulein,
welches etwas Vermögen besitzt
»weckŝ späterer Heirat . Off . unt.
K v oo5 a. d. Exp . d. Bl . (9975

Verschiedenes.
Schnhrcparatnren

schnell, gut und billig . 664
P. Schneider, Michelsberg 26.

3um Ansehen:
tSÄSX Sta£
Alter Dauborner 120  "

offeriert : 18814
Altstadt - Konsum

Metzgergaffe 31 , n. d. Goldg.

Wiesbadener

Fahnen-Fabrik,
Luisenstraße 4

Spezialität:
Vereinsabzeidten , Diplome,

Kränze, (18834
sowie sämtliche

Verelnsbedarfs «rtiitel.

Großer Schuhverkaaf
Gut . Billig.
187 95) Neugafle 22 ,1  St.

in jeder Ausführung fertigt

^ pH. Häuser.ZLuLiL'
Blücherstratze 25,

Tel. 1983.
Ef*di3os*ev*

lechweise zu haben. ( 19235
Wrllritzstraße 11.

bei geringen Aufwen¬
dungen sehr elegant *
auszusehen.Sie müssen
nur die vorzüglichen
Favoritschnitte be¬
nutzen. Für die Haus¬
schneiderei ganz unent¬
behrlich.

Anleitung durohdas
Grosse Favorit'
Moden-Album
(nur 70 Pf.fr.) / V xj.u. das Jugend- m.’ 1
Moden-Album mJ " —« ^ '

(60 Pf. fr .)
von der Ver¬
kaufsstelle der Firma oder wo
nicht am Platze , direkt von der*

■Internationalen Schnlttmanu-
I H faktur , Dresden -N. 8.

I Ch.Hemmer,Langg.

Eis. Gittertor
ober sonstiges eis. Tor zu kaufen
gesucht. Gefl. Angeb . u. K' o 549
a- b- Exp , d. Bl. _ 9929
.. Gevrye lauft m Zustaud.
Zotz, Friedrich,tr . 48, 2. HlH.(9593

Verdruß
fieretien alle Hauiuirreittig-
keiten u. Hautansschiäge wie
Mitesser , Gesichtspickel, Pusteln
Finnen , Hautröte , Blütchen tc.
Patzer gebrauchen Sie nur die echte

0. Bergmann &  Co ., Rade-
beul mit Schutzmarke: Siecken-
pferd ü St . 50 Pf. bei Kronen-
Apotheke, Hof-Apotheke. C. W.

Zstber,Pflanzenkübel sswie
alle Küferware » in Tannen-
und Eichenholz, ferner alle
Korb-, Holz- «. Büvften-
waren, Reise- und Toi¬
letten-Artikel stets in größter

Auswahl billigst.

Karl Wittfeh,
EmserstraßeL. Tel. 8331.

Ecke Schwalbacherstraße.
1879?

yilusfr . Preisliste franko umsonst.
“ . Die so beliebten Koch *sehen

. Blitz-Strumpfe
vderbe Strapaziersorten u.auch

allerfeinstc Neuheiten
. in Baumwolle , Fil d ’Ecosse,

«W- 9 Wolle u . Seide , Sportstrümpfe,
Blitz - Ersatzfüsse , Blitz - Strick¬
garn , Häkelgarn , Estremadura,
Blitz -Trikotwäsche u.Sporthemden
kauft man am vorteilhaftesten
\ » direkt aus der Fabrik:  *

Georg Koch,
Hoflieferant irt Erfurt , C. 181.
_ (18868) _

Hartmanns
Schuhsohlen

find die besten
Machen Sie einen Versuch in

fiarfmaitas 19TO
len

Nöderstr. 3

I_ I )

!lm\ Kredill18787 beim Einkauf auf Teilzahlung
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Gratistage
Auf vielseitigen Wunsch und um unsere Bilder immer noch mehr einzuführen , geben wir Jedem , der sich ln der Zeit

vom 22 . «full bis 9 . August
ganz gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt, ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen usw.

(auch bei Postkartenaufnahmen)

>- Gesetzlich!
Sonntags ist dns
Atelier nur von JJior.

I*gens8bis mittagsISS Uhr ununterbrochen I
geöffnet.-

Als Geschenk
19176

Trotz der billigen Preise
Garantie für Haltbarkeit

der Bilder.

12 Yisites
1.90

12 Kabinetts 1

4 .90 1
KM

eine Vergrössernng seines eigenen Bildes,
30 cm. breit und 36 cm hoch mit Karton.

Samson & A
Wiesbaden , Gra Biargstrasse IO«

Falirstnhl.
Nur 1. Materialien und

1. Arbeitskrä 'te.

2 .50 Mk. L „ 1.90 Mk

112 Visites
matt 11 Mk.[12 Kabinetts , Ck

matt ®Mk|

hasengartener Nachkirchweihe.
Morgen Sonntag, I. August:

Grosse
Kirchweihmusik

Anfang4 Uhr. Eintritt frei.
Es labet freundlichst ein 18844

Wilhelm Hofmann, „Zur Friedrichshalle“
Mainzerstrasse 116 , vis-a-vis der Germania-Brauerei.

votzheimer Uirchweihe.
Zu der am 8 -, 9 . und 15- August stattfindenden

Kirchweilie
laden ergebenst ein 19233

Sämtliche Wirte Dotzheims.

Biebrich a . Rh.
Restauration zur Insel.

Morgen Sonntag von 4 Uhr ab : 18883

Große Tanzmusik
wozu freundlichst einladetI . Sanier . Tanzbändchen 60 Pf.

Gasthausu.Saalbau
z. Bären, Bierstadt.
Neuerbauter, 1000 Personen fassen¬
der Saal. ff. Tanzfläche. — Sepa¬
rates Sälchen mit Piano für

Gesellschaften.

Restaurant „Waldlust“
Platterstrasse 73. 2 Minuten von Unter den Eichen.
Tel. 2019 Bes . : Franz Daniel Wwe . Tel. 2019

Gut bürgerliches Restaurant.
Ausschank der Germania - Brauerei Wiesbaden

Ausschank der Petz-Bräu Kulmbuch

Weine erster Firmen . Eigene Apfelwein -Kelterei.

Bekannt vorzügliche Küche.
Schöner Garten, verschiedene hübsche Lokalitäten

(Saal) zum Abhalten von Gesellschaften.

Goldene Ge,micyaf:en. Medaille:

«£££„ Große Tanzmusik.
Prima Speisen und Getränke. i 50

Telephon 3770. Karl Friedrich. Besitzer. Telephon 3770

Bierstadt , Saal zmn Adler.
Neu renoviert , größter und schönster Saal am Platze.

ab 1 Uhr lrn 'sanLd : ®VO $ C TaNZMIlslK . .
Spiegelglatte Tanzfläche. Speisen und Getränke in bekannter

Güte. Eigene Apfelwein-Kelterei. i 51
Es ladet freundlichst ein I . A.: Ludwig W . Brühl

Schüfcenhaus Unfer den Eichen.
Sonntag , den 1. August , von nachm. 4 Uhr ab:

Sroßes Kinder- u. Familien-Fest
Ein Jubcltag unserer .lugend.

Der „ liebe Onkel Max “ wird Fest und Spieleleiten.
Grosses Garfen-Kongerf.

Kinderspiele jeder Art I Orig. Kasperle-Üheafer
Kinderfanzm. Bonbonregen| zum Cränen lacken.
Hufsfeigen des 20 Fuss hohen Riesen,huftballons„mefeor"

t -in halbes Taiihnnnnirfi** Uunü/olSnifm Prfinrnp d, Instru-iumentalist.

ir.llnl il Tom
Eintritt 20 Pfg.

Es ladet freundlichst ein

(5000
Bei Bier.

Der Vorstand.

Stündchen hn „ 10UUtJli[lL
die neuesten Zauberkünste. Max Drevetti,

Haupt -Geschenk für Mädchen : 1 gr.
. . . 3 Lockenpuppe . Für Knaben : 1 eleg,

Schreibzeug . Für Erwachsene : 1 eleg. Kaffeeservice. — Bei ein¬
tretender Dunkelheit : Grosse Fackel -Polonaise.

Anfang des Konzerts und des Festes 4 Uhr.
Ei?-trltt für ErlV!4chsene 85  Pfg ., kür Kinder 15 Pfg.

Jedes Kind erhält ein reizendes buntes Käppchen gratis ! (9960

Zchleismiihle
Aarstratze 27 Aarstratze 27
prima Speise» u. Getränke,
19096 I . V. : Fritz Strittcr.

Zimmerstutzen-Klub,,WaidmannsheH“
(Wiesbaden).

Sonntag , den 1. Angnst r

Ausflug nach Erbenheim(SOQlbOU zum Löwen),
verbunden mit Tanz und Prcisfchictzeu»

wozu Freunde, sowie Gönner des Vereins einladet ' 9987
Der Vorstand.

Anfang 4 Utzr. Eintritt frei.

zZeijchergehilsen-Verein
Wiesbaden

1 :  Gegründet 1883, •== =

Sonntag , den I. Angnst

Ausjjilg lisch dkl Klsßkk-Mühle
wozu wir unsere Ehrenmitglieder, Freunde und Gönner des Vereins
freund lichst einladcn.

Der Vorstand.

Mäaeezksa gvrmii„Friede".
Heute Samstag , präzis 0 Uhr, findet in unserem Vercinslokal,

Helencnstraße 25, die zweite ordentliche

Generalversammlung
statt, wozu wir unsere werten Mitglieder einladcn mit der Bitte,
zahlreich erscheinen zu wollen. 999g

Der Vorstand.

Rliirl/Iirb ic4 11Inr "ichtvergißt,daß,Ilortipanis-
UIUUv11141 lOl , W 61  das beste Pflanzenlcbenselixicr. Er-

hältl. Drogerienu. Blumcnhdl. (Z4

Sachsen- und Thüringer-verein
(Gegründet 1892).

unternimmt morgen Sonntag , den 1. August einen

Ausflug nach Schierstem
Saalbau Tivoli . Daselbst von 4 Uhr ab Unterhaltung
mit Tanz . 9969

Landsleute, Freunde und Gönner des Vereins sind hierzu
freundlichst ein geladen.

Eintritt frei . Der Vorstand.

Klub Ed elweiß.
Morgen , Sonntag Nachmittag 4 Uhr , im

Saale der „Neuen Adolfshöhe " (Inh. A. Meuchncr) :

il
Möbel!./lusstiithiikisliniif
MM Wiesbaden

/iufWonsthTeilzahiung gestattet.
Magdkbmgcr Fmermjilhcrmgs-Kest.
Pagiirbutgtr zagklmkkÄrmgs-GeWH

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß wir unse
Agentur Witter an Stelle des Herrn Nicolaus Baumann dem Hm

Franz Philipp Mehler,
Maurermeister in Wicker

übertragen haben. Der Genannte ist zur Aufnahme von Versrj
rungsanträgen und zur Entgegennahme von Prämiengeldern füri
obenbezeichneten Gesellschaften berechtigt.

Frankfurt a.- M., im Juli 1909.
Die General-Agentur: Dr . Han- Batst.

Bezugnehmend auf die vorstehende Bekanntmachungempfehle ii
mich dem geehrten Publikum zur Aufnahme von
Feuer , Einbrnchdiebstahl - u. Hagelverfichcrmgs

Anträgen
und bin zu jeder gewünscht werdenden Auskunft gerne Bereit, u

Wicker, im Juli 1909. 19
_ _ Franz Philipp Mehler , Maurermeister. ^

nassenuerbauf
von

eleganten holzbettstelle«
Nnßb .-lack. Mark 13 .—, 16 .—. 21 .—, 23 .- , 26 .- ,
Nnßd .-pol . Mark 43 .- , 43 .- , 30 - , 32 . - , 60 .- ,

Alle Arten “

ic -sr billigst , dv

= Elegante llieiderschränbe=*
Nutzb. lack. Mark 15 .- , 26 - , 28 .- , 32 .- , 38 .- ,
Nntzb.-pol . Mark 42 .- , 48 .- . 33 .—, 65 .- , 7»-- ' s

Lack. u. pol. Schlaszimmer-lNöbel
fürWie, Men, Pensionen, Hotels und M»

ZN staunend billigen Preisen.

Zpez.: Brautausstattungen.
Kataloge gratis.

Zgn. Kofenferaiij
Bliicherplatz3—4 . Bliichcrpl-tẑ

Franko Liefere rrz nach auswa rts



Samstag

schliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirche.
_ .. . den 1. August(8. S . n. Trinitatis).
M ^ ttesdienst 10 Uhr: Pfarrer Ziemcn-

' ' dienst5 Uhr. Pfarrer Hofmann.
Taufen und Trauungen, sowie

r Ziemcndorff.
, Luiseirstr. 32 , fi

Dienstag, den 10. und 24. August, 4.30 Uhr:
î ciii der Gemeindepflegeder Marktkirche. —Die

Huptgoüesdeemi:

ds

^Pfarrhaus . LLisenstr. 32 , j
liJnfiag, den 10. und 24. August,.«Än der Gemeindepflege der Marktkirn,r. -

ber Armcnkommissiou fällt im August ausSchUNöv ra *; «. ,4 ; «

.* lausen uno -Jtrauun
-Im Äen : Spfowr Ziemendorff.

Darrhaus . Luise,»str. 32 . finden statt:

Bergkirchc.
den1. August(8. S . n. Trinitatts).

10 Uhr: Pfarrer Veesen-
" Uhr: Pfarrer Stahl

Sonntag,
. . . .

- Ricbrich. Amtshandlungen: Taufen und Trau-
. Pfarrer Pccscnmeycr. Beerdigungen: Pfarrer

E ' tSemeindehans. Steingasse 9, finden

von 4.30 bis 7 Uhr:^Keden Sonntag, nachm. ... .
Eirauen-Verein der Bergkirchengememde.

^ Zeden Mittwoch, abends 8 Uhr: Missions-
„Grauen-Verein.

^edcn Mittwochu. Samstag, abends8.30 Uhr:
fmk  des Eoangel. Kirchengesangvereins.

Ringkirchengcmcinde.
ßmntag, den1. August (8. S . n. Trinitatts).
' Lauptgottesdicnst 10 Uhr: Pfarrer Schmidt,

t—h/irttteSbicnft5 Uhr: Pfarrer Jüngst. Amts-
Taufen und Trauungen: Pfarreriandlungen: - imummm. -p

ffi(jer Beerdigungen: Pfarrer D. Schlosser.
Zm Gemeindesaal, An der Ringkirche 3,

ididen statt:
Sonntag, 11.30—12.30 Uhr: Kindergottcsdicnst

ßjtricn bis5. September).
Lathcrktrchen-Gemeinde.

Sämtliche Amtshandlungen des 1. (östlichen)
Sprcngcls: Pfarrer Lieber, Wielandstraße 21, 1.
Eec1. (östliche) Sprengel umfaßt die Straßen von
da Oranicnstraße(gerade Nummern) und Wieland-
iiraße[flerabe Nummern) nach dem Bahnhof zu.

Sämtliche Amtshandlungen des 2. (westlichen)
Sprengels: Pfarrer Hofmaun, Moritzstraßc 23, 2.
(Der2. (westliche) Sprengel umfaßt die Straßen
M der Oranicnstraße(ungerade Nummern) und

Nummern) bis zur Ge-

sämtliche Amtshand-

Wielandstraße(ungerade
markungsgrenze.)

Pfarrer Hofmann hat
lungen.

Die Arbeitsstunden des Nähvereins der Luthcr-
kirchen-Gemeinde beginnen wieder am 18. Auaufl
nachm. 3 Uhr, Gutenbergschule, Zimmer Nr. 16 '

Christi. Vereinj. Männer, E. B.. Dotzheimerstr.20
(gegenüber dem Kaisersaal).

Sonntag 3—7 Uhr: Versammlung der Jugend-
abteilung; abends 8.30 Uhr: Mitglieder-Ver¬sammlung.

Montag 8.30 Uhr: Trommler- und Psciferchor.
Drenstag, 8.45 Uhr: Bibelstunde.

Zithctttundĉ 8'3° Gcmcinschaftsstunde-
Donnerstag 8.30 Uhr: Bibclstunde für die

xjugendabtcilung; 9 Uhr: Posaunenchor.
Freitag 8.30 Uhr: Turnen (Blücherschule)

(MeSSX 1 8'3° “ !' t:  9 1% :

KÄ “ S,#"
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Methodisten-Gemeinde.

Hermannstraße 22.
Sonntag, den 1. August, vorm. 9.45 Uhr

Ucdrgt. 11  Uhr : SonntagsschuleAbends8 Uhr: Predigt.
Dienstag, abends8.30 Uhr: Bibelstundc.
Donnerstag, abends8.30 Uhr: Singstunde.

Prediger Eisele.
Im kirchlicher Blau -Kreuz-Berein.
Versammlungslokal: Wellritzstraße 11, Hth. pari

l o k, naî m- Uhr: Vortrag des Herrn| Lehrer Schröder aus Sterbfritz.
Montag, abends 8.30 Uhr: Monatsver

| sammlung.
Mittwoch, abends8.30 Uhr: Bibelbesprcchstunde
Freitag, abends8.30 Uhr: Zithcrprobe.
Samstag, abends8.30 Uhr: Gebctsstunde.
jedermann ist herzlich willkommen

Seite 15.

B., Sedanplatz 5.
Uhr: Eoangelisations

ist

Evangelisch-Lutherische Dreieinigkeitsgemeindeu. A. C.
(In der Krypta der altkath. Kirche. Eingang

Schwalbacherstraße.)
Sonntag den 1. August(8. S . n. Trinitatts).

Vormittags9.30 Uhr: Prcdigtgottesdienst.
Pfarrer Willkomm.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der evangelisch-lutherischen Kirche in Preußen

zugehörig, Rheinstraße 54.)
Sonntag, den 1. August(8. S . n. Trinitatts).

Vormsttags 10 Uhr: Gottesdienst.
Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.

Adelheidstraße 23.
Sonntag, den 1. August(8. S . n. Trinitatis)

Vormittags9.30 Uhr: Lescgottesdienst* '
Pfarrer Müller.

Kapelle des Paulinenstifts.
Sonntag, vormittags9 Uhr: Hauptgottesdienst.

Verein ^.30 Uhr: Jungfrauen-

Blan-Kreuz-Berein, E.
Sonntag, abends 6.30

!Versammlung.
Montag, abends8 Uhr: Fraucnstundc
Dienstag, abends8.30 Uhr: Gesanastund-
Mittwoch, nachm. 2.30 Uhr: Hoffnungsbund
Mittwoch, abends8.30 Uhr: Bibclbesprcchstunde

st̂ n D°"nerstag. abends8.30 Uhr: Gcmeinschafts;
Samstag, abends8.30 Uhr: Gebetsstunde
Jcderniann ist herzlich cingcladcn.

Neu-Apostolische Gemeinde
Oranienstraße 54, Hinterhaus Part.

Sonntag, den1. August, vormittags9 30 Uhr:
Hauptgottesdienst(für Gemeindcmitglieder). Nach¬
mittags3.30 Uhr: Gottesdienst und Predigt, wozu
ledermann freundlichst eingeladcn ist.

Altkatholischc Kirche» Schwalbacherstraße.
or .So.n'iiag den 1. August, vormittags9.15 Uhr-
Amt mll Predigt. (Pfarrer Ullmann aus Hcßloch.)

Zionskapelle.
(Baptistengemeinde) Adlcrstraße 17.

Sonntag, den 1. August, vormittags9.30 Uhr-
Predigt; vormittags 11 Uhr: Sonntagsschule,| nachmittags4 Uhr: Predigt.

Mittwoch, abends8.30 Uhr: Gebctsstunde.
Br. Grimm aus Hamburg.

Katholische Kirche.
9. Sonntag nach Pfingsten. - 1. August 1909

Portiu .lkrrlafcst.
Am heutigen Sonntag kann in beiden Kirchen

der Portiunkula-Ablaß gewonnen werden Dieser
o,Ä̂ "^ one, auch den armen Seelen zuwendbarc
Ablaß kann von allen Gläubigen nach würdigem
Empfang der hl. Sakramente so oft gewonnen

nn* V tC sro"- ^ die Kirche besuchen und da-felbit nach der Meinung des hl. Vaters beten.
Pfarrei Wiesbaden.

, r “J rf‘rA e »um hl. B-nif-tius.
. o.30, 6, 7, Aemter8 und 9, Hoch-

amt mit Predigt 10 letzte hl. Messe 11.30 Uhr.̂
, in Andacht mit Segen (359).
iMSdft ’ ^rt e ^ rÖen§DCrfammlunß im Hospiz zum

M°ntag, den 2. August, abends8 Uhr gestiftete
Andacht zum Tröste der armen Seelen (Nr. 353).
. . An den Wochentagen sind während der Ferien
die hl. Messen um 6, 7 und 9.15 Uhr "

Samstag 5 Uhr Salve.
EiAchtgelcgenheit: Am Sonntagmorgen von

-.7 ÜSl ’ fliK* 6' e “ ,a“ ,“#m-

akra me nt es:  Freitag , den 6. August im
.pospiz zum hl. Geist stille Anbetung des allerheil
Sakramentes von morgens 6 Uhr an. Schluß¬andacht abends 6 Uhr. w

Maria-Hilf-Kirche.
.̂ uhmesse. und Gelegenheit zur Beichte6

zweite hl. Mcgc mit Predigt und hl. Kommunion
rm ^ I^ ndcs 7.30 Uhr, Kindergottesdienst(Amt) 8.45, Hochamt mit Predigt 10 Uhr

Nachm. 2.15 Uhr Andacht(359).

dach? (357?. aBeUb8 Û r »'stiftete Herz-Jesu-An-.
Samstag, nachm. 5 Uhr Salve; Donnerstag

g,fSg - ' "nS »«8
tSwSÄ * ** 5-

Evangel . Gottesdienst Sonnenbera.
Smmtag den 1. August(8. S . n. Trinitatis)

Vormittags 10.15 Uhr: Gottesdienst
Pfarrer Christian vom Paulinenstift

*- ÄS Ä
I" Reifenmayer, Wiesbaden, Spedition, Nicolassfrasse.

!sch-»dm Preise au dem Schalter des iViesdaSenvr General-Vnzei-ers Maurin,,MrÄes » Ä 'I bahnten Personen zu, welche die Ihnen
Sm Rach auswärts wird der Betrag unter Abzug des Portosp-r°Post°MeisMg' übersandt° ^ °i«« °twn in Empfang nehmen
& Den ersten Preis von Mk. 50 erhielt Lertdn Sterüderxer-Wiesbaden.

„ Zweiten * * „ 10 „ Katharina Fuchs-2Bie3öaben.

« * «,' Heinz f 1** Belus teln-2BieSBai>en, Ernestine Göll«.
We,Gendarmeriewachtmeister, Langen-Schwalbach, Käthe Kratn-WieSbaden.' Ĉ raEi^ rt-̂ i'eSfn ^"' auti"ät "'

Bekanntmachung.
.Freitag,  den 6. Austuftd. Zs , 3‘s Uhr «ach-

werden die Plätze für die dicsjährige Kirch-
2Ü. und 26. Septemberd. Zs.

stattftndet zum Aufstellen von Karussellen, Schieß-, Schau-,
Zucker- re. Bu^ n und dergleichen öffentlich an Ort und
stelle gegen Barzahlung versteigert.

Schierstein, den 27. Juli 1909. 1899g
Der Bürgermeister:Schmitt.

Bekanntmachung.
Sft “ Kaffee, sowie Tee, die' sich um 1. August

der Nack,.-, ^ rkehre des Zollgebietes befinden, unterlie-
' dom nach Maßgabe der im Artikel H des Ge-

^esc läuten:

'Te°ü,? m̂ ^ 'st? 000 im freien Verkehve befindlichen Kaffee
rnn5. fber Gewahrsam hat. muß die Waren späte¬

rer bei der Zollstelle seines Bezirkes schrift-
- anmoldon ^ ^bnge und des Aufbelvahrungs-
' egg &efll n' Kaf̂ e oder Tee, die sich am 1. August 1909

-n Bost- / >̂ d.vom Empsängcr anzumelücn, sobald sie
«elangt sind.

gemäß § 1 Absatz2 der Nachverzollung
An,n' ' ^ dürfen der Anmeldung nicht.

lind Vordrucke zu benutzen, die von der Zoll-
^Uich geliefert werden.

II.
wird nicht erhoben:

^eber̂Esl 'w Besitze von Haushaltungsvorständen, die
êt8eftcmJ re ^r, ^ ĉtclieiten, noch mit Kaffee oder daraus

"'noxS kranken Handel treiben, wenn die Gesamt-
Tee '̂ mĈr 6bhn Kilogramm beträgt,

i Tee ^ sttze von HaushaltungSvorständen, die nicht
^ öarauä hergcstcllten Getränken Handel trei-

'm Gesamtmengenicht mehr als zehn Kilo-

^chuws, Logen und ähnliche Vereinigungen
rhrero» Nachzollc befreiten Haushaltungsvor-
aufbrnH^ushaltungsvorstände. die Kaffee oder Tee

Ml La m" werden hinsichtlich der Verpflichtung
in ^ ^ ^A"chäollcs für die gemeinsam ausbcwahrten

vau-haltungsvorstand angesehen.
30. Juli 1909. lg 236

Königliches Hauptzollamt.

Bekanntmachung.
Gemäß Artikel 4 des Gesetzes zur Abänderung des Schau-m-

weinstLuergesetzes vom 15. Juli 1909 und der dazu von dem
Bundcsrat erlassenen Schaumwein-Nachsteuer-Ordnung unterliegt
Schaumwein, der sich am 1. August 1909 außerhalb der Erzeu-
guniĝstattc oder einer Zollniederlage befindet, einer Nachsteuer

^ird nicht erhoben: a) für Schaumwein aus
Fruchkwem. b) ;ur Schaumwein aus Traubcnwein, der sich außer¬
halb der Erzeugungsstattc oder einer Zollniederlage unversteuert
oder unverzollt unter amtlicher Ueberioachung befindet und c) für
Schaumwein aus Traubcnwein im Besitze von Eigentümern, die
weder lluvschank noch Handel mit alkoholischen Getränken bctrei-
bcn, sofern sei:- Gesamtmenge nicht mehr als zehn ganze Fla¬
schen oder eine entsprechende Menge kleinerer und geößerer
Flaschen betragt. Befindet sich in dem Fall zu c) ein größerer
Vorrat im Besitz eines Eigentümers, so ist der gesamte Vorrat
nachzuvcrstcucrn. Konsumvereine. Kasinos. Logen und ähiilich--
VerLinrgmigen gehören nicht zu den von der Nachsteuer befreiten
Eig-entumern. Mehrere Eigentümer, die Schaumwein gemeinsam
aufbowahron, werden hinsichtlich der Nachsteuerpflicht als ein
Eigentümer angesehen

Der hiernach der Nachsteuer unterliegende Schaumwein ist
von den Personen, die ihn im Besitz oder Gewahrsam haben, spä-
testcnŝ am 5. August 1909 bei der Bezirkssteuerstelle(Hauptzoll¬
amt, Zollamt) mittelst eines bei dieser Stelle erhältlichen Mu¬
sters schriftlich anzumeldcn.

Die Richtigkeit der Anmeldungen unterliegt der amtlichen
Nachprüfung durch Feststellung der angemeldetcn Vorräte an
Schaumwein. Der Nachsteuer unterliegt auch Schaumwein, der
ui der Zeit vom 1. Augustd. Js . ab bis zur Feststellung der nach-
teuerpsiichtigen Vorräte verbraucht worden ist. Veränderunaen

des angemeldeten Vorrats sind den Beamten, bevor sie mit der
Nachprüfung beginnen, mitzuteilen umd auf Erfordern nachzu¬
weisen. Bei den Nachprüfungen sind von den Anmeldungspflichtigen
den Prüfenden Beamten die für die amtliche Feststellung erforder-
lichen Hilfsdienste zu leisten oder leisten zu lassen.

Hinterzichungen der Nachsteuer und sonstige Verletzungen der
gegebenen Vorschriften werden nach Maßgabe der hiwsichtlich der
Besteuerung des « chaumweines getroffenen Strarbcstimmungengeahndet. ' . «

Cassel, den 29. Juli 1909.
Königliche Oherzolldirektion.

IVerlobte!
v:eÜ iCmäK g J hrer  Wohnung wollen Sie sich an unsere
lirma für Möbel nnd Innen -Dekoration wenden.
Kulan.elfe Bedienung zugeFicfterf.- lim eigene hodifeine Hrbelt.
Kostenanschläge u.Skizzen kostenlos . Man verlangeKataloge.

Ansslellnng in 3 Etagen.
Möbelfabrikm.elekfr.Maktzinenbetrisb.KunffllRfilerei
Weyershäuser 4 Rübsamen

17 Luisenstrasse 17 Wiesbaden . Telefon 1993.

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Gestorben:
Am 28. Juli Küfergehilfe Johann

Ohnemüller, 30 I.
28. Juli Hermann, S . d. Gärtners

Karl Hahn, 3 I.
28. Juli Obertelegraphensekretär

Max Otto, SS I.
28. Juli Erich, S . d. Masseurs An¬

ton Kassel, 17 Tage.
29. Juli Lackierer Josef Kunz, 62

Jahre.
2v. Juli Schuhmacher Adam Haas,

70 Jahre . ■a

29. Juli Maria beb. Heister, Ehe.
frau des G-schäftzführers und Ver¬
sicherungsbeamtenWilhelm Hetterich
43 Jahre.

30. Juli Margarete, geb. Dieterich.
Witwe des Aufsehers Wilhelm Horn,
69 Jahre.

29. Juli Marie, geb. Metzer, Witwe
des Rentners Louis Hülsemann, 7t
Jahre.

29. Juli Jennh geb. Stein, Ehest,
d. Kaiserlichen KommerzienratsLeo¬
pold Lazard, 47 Jahre.

SSnialiches Standesamt.
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Körögl. Schauspiele
Wiesbaden.

Vom 21. Jnni dis
21. August bleibt das Kgl.
Theater Ferien halber ge-
_schloffen ._ _
Residenz-Theater.

Direktion: Dr. Phil. H. Rauch.
Fernsprech-Anschlutz 49.

Samstag . 31. Juli 1809
abends7% Uhr:

Dutzendkarten ungültig.
Fünfzigerkarten ungültig

Letzte
Vorstellung der Schauspiel-

Gesellschaft des Direktors Paul
Linse man n,  Berlin.
Der selige Toupiuel.

Schwank in 3 Akten von Alexan¬
der Bisson.

Deutsch von Gustav von Moser.
Regie: Walter Blcnke.

Dupcron,Rentier Walter Blenke
Valentine, Marley Markgraf
Valory, Komponist

Bruno Ferrand
Angele, seine Frau

Toni Rupprecht
Mathieu, Capitain Fritz Lion
Letellier, Advokat Karl Busch
Pitel, Max Rcichardt
Josephickk, bei Duprron

Erika Brunow
Rosalie, bei Valory

Marie Frcudhofer
Franyois, Diener bei

Duperon Gustav Schneider
Ein Commissionär Albert Timpe.

Die Handlung spielt in Paris.
Nach dem 2. Akte findet die

größere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Kassenössilung7 Uhr.

Anfang 7Vs Uhr.
Ende gegen '/-tO Uhr.

Sonntag , den I ., Montag,
den 2. und Dienstag , de«

3 . August 198 » ,
abends 7% Uhr:

Gastspiel des berliner
Vaudeville -Ensembles

mit dem Rcpcrtoirstück des
Berliner Residenz-Theaters:

Neuheit! Neuheit!
Der Floh im Ohr.
(La Puce ä i ’Oreille ).

lLchwank in 3 Akten von Georges
Fcydeau.

In der Originalinszcnierung des
Berliner Residenz-Theaters von

Heinz Boltcn-Bacckers.
Viktot Emanucl Chandebise

Leopold Star (Trianon-
Theater, Berlin).

Raymonde, seine Frau
Konstanzc Grobs (Stadt-

Theater, Hanrburg).
Camille Chandebise, sein

Vetter, Hans Märton,
(Schauspielhaus Hamburg).

Carlos Homcnidcs de
Hlstangua, ^ Alfred Dedak,

(Neues Theater, Berlin).
Lucicunc, seine Frau

Tilli Dellon(Neues
Schauspielhaus, Berlin).

Doktor Vinache, Karl Jönssoir
(Kleines Theater, Berlin).

Romain Journcl, Hans Felix
(Trianon-Thcater, Berlin)

Augustin Ferailon, Wirt des
Hotels„Zum zärtlichen
Kater" Herbert Langhofcr

(Resrdcirz-Thcater, Berlin).
Olympe, seine Frau

Anna .Hangar (Aiesidcnz-
Theatcr, Berlin),

konstant Poche, Hausdiener
im„Zärtlichen Kater" * * *

Eugcnie, Stubenmädchen
Hctti Blankenburg(Rcsi-

dcnz-Theater. Berlin).
Baptist, der kranke Onkel

Benno Berg (Kleines
Theater, Berlin).

Rugby, ' Alfred Bennewitz
(Schauspielhaus, Leipzig).

Stephan, Diener bei
Chandebise,

. Albert Glück(Neues
Schauspielhaus, Berlin).

Antoinette, Köchin, seine
Frau, Toni Ansorge

(Schauspielhaus, Hamburg).
Kassenöffnung7 Uhr.

Anfang 7y2' Uhr.
Ende nachVs10 Uhr.

Volks-Theater.
Kaisersaal . — Direktion Ha»?

Wilhelmy.
Samstag , den 31. Juli

abends 8.15 Uhr.
volkstümliche Vorstellung bei

kleinen Preisen.
Sperrsitz 1 M,  Saalplatz 50 A.Galerie 30

(Dutzendkarten ungültig.)
Zum 5. Male:

Der Hüttenbesttzer.
(Ls maitrv äs karges.)

Schauspiel in 5 Akten mit
freier Benutzung des gleich¬

namigen Romans von Georges
Ohnet für die Bühne bearbeitet
von Erich Rieck. In Szene ge¬

setzt von Direktor Wilhelmy.
Personen:

Marquise von Beaulieu
Lina Töldte.

Claire Clotilde Gutten.
Oktave Alfred Heinrichs,

(ihre Kinder).
Gaston, Herzog von Bligny,

ihr Neffe Curt Huppel.
Baron von Prefort

Emil Römer.
L̂ onie, seine Gemahlin

Marg. Hamm
Moulinet Arthur Rhode.
Atĥ nais, seine Tochter

Ottile Grunert.
Philipp Derblay, Hüttenbesitzer

Heinrich Neeb.
Susanne, seine Schwester

Helene Valors.
Bachlin, Advokat

Conrad Loehmke.
Gobert, Hüttenarbeiter

Fred Harro
Pierre, Ludwig Joost
Brigitte . Kuni Clement.

(in Derblahs Diensten)
Ein Atzt Curt Röder.
Ein Diener Georg Rück.
Das Stück spiel teils auf Schloß
Beaulieu, teils auf Derblahs
Oüttenwerk. Zeit: Gegenwart.
Aenderungen in der Rollen,
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Kassenöffnung7 .30 Uhr.

Anfang8.15 Uhr. — Ende
nach 10 Uhr.

Sonntag , den 1. August
nachmittags4 Uhr, bei kleinen

Preisen:
Zum 5. Male.

Das Bnschliesel.
Original-Volksstück in 4 Akten

von I . Willhardt.
Musik von Hans Salau.

Kassenöffnuirg3'/, Uhr. Anfang
4 Uhr. — Ende gegen6 Uhr.

Abends8.15 Uhr
Zum ersten Male:

Genoveva
Pfalzgräfiu am Rhein

und zu Trier.
Historisches Volks- Schauspiel in
6 Aufzügen von Ernst Raupach.
In Szene gesetzt von Direktor

Wilhelmy.
Personen:

Siegfried, Pfalzgraf am
Rheinu. zu Trier Curt Huppel

Genoveva, seine Ge¬
mahlin - Clotilde Gutten

Goto, im Dienste des
Pfalzgrafen_ .Heinrich Nccb

Bertha, seine Schwester,
GcnovcvaS Kammer¬
mädchen Ottilie Grunert

Drago, Golo's Diener
Alfred Heinrichs

Kust, Arthur Rhode
Remo, Curt Röder

(Knechte vom Eiscuhammer)
Ein Jäger Fred Harro
Schmerzenrcich, Genovevas

Kind kl. Friedet.
Ort der Handlung: Teils auf
dem Schlosse des Markgrafen,
teils in den Wäldern der engen

Ardennen.
Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not.

fall Vorbehalten.
Kasscnöffn. 7.30 Uhr. — Anfang
8.15 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Montag, den 2. August
abends 8.15 Uhr.

Zum 2. Male:
Genoveva.

Walhalla-Theater.
(Neues Operetten- Theater)

Direktion: H. Norbert.
Samstag , de» 31. Juli

abends8 Uhr:
Ein Walzertraum.

Operette in 3 Akten von Felix
Dörmanir u. Leopold Jacobson
(mit Benutzung einer Novelle aus
Hans Müllers „Buch der Aben¬
teuer". Musik von Oskar Straus-
Jn Szene gesetzt von Direktor

H. N o rb ert.
Dirigent: Kapellmeister

Heinrich Jalowctz.

Sonntag , den 1. August
abends8 Uhr:

Zum letzten Male:
Er und seine Schwester.

Posse mit Gesang und Tanz in
'4 Bildern von Bernhard

Buchbinder.
Musik von Rudolf Raimamr.

Im 3. Bilde:
Possen- Theater.

Direktion: Karl Berger.
Graf und Näherin.

Volksstück mit Gesang in 3 Akten
ch Bildern) von Heinrich Waiden.

Montag , den 2. August
abends8 Uhr:

Die Dollarprinzcssin,

zum
Samstag , 31 . Juli,

Ab 4.30 Uhr:

Sommerfesf.
Die Konzerte nachmittags

4.30 u, 8.30 Uhr finden nicht
im Abonnement , sondern
im Rahmen des Gartenfestes
statt.

Tagesfestkarte 2 M. ; Vor¬
zugskarte f. Abonnenten 1 M.,
mit der Abonnementskarte vor¬
zuzeigen.—Abonnementskarten
berechtigen zu Wandelhalle u.
Kurgarten nur bis 2 30 Uhr
nachmittags .— Bei ungeeigneter
Witterung 8.30 Uhr:

Grosser Ball.
Die Eintrittspreise bleiben die

selben.

Sonntag , 1. August:
Vorm. 11.30 Uhr : Konzert in

der Kochbrunnen -Anlage,
Leitung : Herr Konzertmeister

F, Kaufmann,
1 .Aus grosser Zeit,

Marsch J . Lihnhardt
2. Ouvertüre z. Op.

»Zar und Zimmer¬
mann“ A, Lortzing

3. Zug der Frauen
aus der Oper '
„Lohengrin “ R. Wagner

4. Im Sternenglanz,
Walzer E. Waldteufel

5. Schwedische
Bauernhochzeit

H. Södermann
6. Quadrille aus der

Operette „Die
Fiedermaus “ Job . Strauss.

Eintritt geg, Brunnen-Abonne-
mentskartan für Fremde und
Kochbrunnen -Konzertkarten.

Mail -coacli -Ausflug 2.30
Uhr ab Kurhaus : Eis. Hand-
Hahn —Bleidenstadt — Langen-

schwalbach und zurück
(Preis 5 Mk,).

Nachm. 4.30 Uhr:
Abonnements -li onzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Inner.
1. Fest-Ouverture,

A-dur A. Klughardt
9. 1. Finale aus der

Op. „Die Jüdin“
Halevy

3. Accelerationen,
Walzer Job . Strauss

4. Ballettmusik
aus der Oper
„Rienzi“ R. Wagner

5. Serenada M. Moszkowski
6. Ouvertüre zu

„Rosamunde “ Frz . Schubert
7. Rhapsodie No. 12

F. Liszt
8. Mit Standarten,

Marsch Frz . v. Blon.

Abends 8.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Inner.
1. Ouvertüre zu

„Prometheus*
L . v. Beethoven

2. Duett u. Finale
aus „Lukrezia
Borgia “ A. Donizetti

3. Nocturne H. tritt
4. Die Schönen von

Valencia, Walzer
C. Morena

5. Ouvertüre z. Op.
„Euryanthe “ C. M. v. Weber

6. Largo G. F. Händel
Herr Konzertmeister

F Kaufmann.
7. Fantasie aus der

Op. „Carmen “ G. Bizet
8. Philippine , Patrol

A. Eberlein.

Montag , 3 . August.
Vormittags 11 Uhr : Konzert in

der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister

F . Kaufmann.
1. Unter dem Sieges¬

banner , Marsch Frz . v. Blon
2. Ouvertüre zu

„König von Yvetot“
Ch. Adam

3. Finale aus der
Op. „Euryanthe“

C. M. v. Weber
4. Wiener Blut,

Walzer Job. Strauss
5. Zankteufelcben,

Salonstück R. Eilenberg
6. Potpourri aus der

Operette „Der Vaga¬
bund “ C. Zeller.

Eintritt geg. Brunnen -Abonne¬
mentskarten für Fremde und
Kochbrunnen -Konzertkarten.

Mail -coach -Ansfiag 3.30
Uhr ab Kurhaus : Klarental—
Chausseehaus —Georgenborn—

Schlangenbad und zurück
(Preis 5 Mark).

Nachm. 4.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Inner.
1. Ouvertüre z, Op.

„Die Abenceragen“
Cherubini

2. Adelaide L. v. Beethoven
3. Potpourri aus der

Optte „Der lustiae
Krieg “ Job . Strauss

4. Paraphi ase über
das Gebet aus
Weber ’s „Freischüz “ t

F. Lux
5. Alt-Wien , Perlen

aus Jos . Lanner ’s
Walzern Kremser

6. Ouvertüre z. Op.
„Princesse Jaune“

C. Saint -Saens
7. Fantasie aus der

Oper „Stradella“
F. v. Flotow

8. Einzug der Gäste
auf Wartburg aus
„Tannhäuser “ R. Wagner,

Abends 8.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Inner.
1. Vorspiel zur Oper

„Faust “ Ch. Gounod
2. Hopak , kleinrussischer

Kosakentanz von
„Mazeppa“ P. Tschaikowsky

3. Liebeslied A. v, Henselt
4. Fantasie aus d. Op.

„Das Glöckchen
des Eremiten “ A. Maillart

5. EDtr ’acte u . Barcarole
aus „Hoffmann’s Er¬
zählungen “ J . Offenbach

6. Ouvertüre Carneval
romain H. Berlioz

7. Träume , Studie zu
„Tristan u. Isolde“

R. Wagner
Violine-So!o :

Herr Konzertmeister
Kaufmann.

8. Slavischer Tanz
No. 3 A. Dvoräk.

Städt . Kurverwaltung.

Kurhaus Wiesbaden
Mittwoch , den 4 . Ang.

1909.
Abends 8,30 Uhr im kleinen

Saale :
Melodramatischer

Abend.
Aufführung von TennysonsEnoch Ardeu.
Musik von Richard Strauss.

Rezitation : Herr Walter
Zollin , Königl. Schauspieler

von hier.
Am Klavier : Herr Ugo
Äffer ilä , städtischer Kur-

kapellmeister.
Eintrittspreis : Alle Plätze ÜMk.,

Abonnenten 1 Mk.
Städt . Kurverwaltung.

Ausstellung.
Wiesbaden

Gefiügelhof Oranien
Siegen i.

Im cigcnenBlockhaus gegenüber
der Kunsthallc.

Vorführung der
künstlichen Brut.
Ununterbrochen ist der Geburts¬
prozeß junger Tiere in den Appa-
ratcn zu beobachten. (18851
Eintritt ' Erwachsene 20 Pfg.

Kinder 10 Pfg

SKALA
Heute Samstag:

Zum letzten Male

Das Prognia.
Morgen Sonntag:Fremi ^r©
des vollständig neuen

'1

II

Affrakfions-
Novifäfen! ii

Ven ! Lachen Ken!
ohne linde!

Nini’s Brautnacht.
Burleske -Sketch.
Anfang 8 Uhr. 18822

Caf6 Habsburg.
Täglich abends von !) Uhr ab:

Erst KiMler-Kmierl.
Die ganze Naeht geöffnet.

(19120

!1 SOHIUel
Glashütten i. T.

für Erholungsbedürftige. 2 Minu¬
ten vom Tairncnwalde. Möblierte
Zimmer mit u. ohne Pension zu
vermieten. Näheres bei

Adolf Biel , daselbst. (9728

Seite !(]

StrahenD?
Die Gültigkeit der Str^ °„i
Abonnements für tzcn̂
Stadtbezirk im Preise p.
ist auch auf die neue' *
ausgedehnt worden.

Abonnenten»die sch^
karten gelöst haben, erhalt^
gezahlten Betrag an de-
Lujsenstr. 7, zurück. ^

Die Betriebsvery

Sonntag , J. August
9986  öffentliche

Tanzmusik®

.Von der Reise zurttti’Angenarzt
De . Ott 0|

Wiesbaden 1909,
Mai bis September . :

Gelände direkt am Bahnhof.

" Täglich zweimal Militär-Konzerte . ;
Illumination LeuchffonfSne.

Festliche Veranstaltungen . P
rosser iienlpjpk ml) vielen DM»

Geöffnet von 9 Uhr vormittags
bis 11 Uhr abends.

Eintrittspreis bis 7 Uhr abends 1 Mk.,
woehs u Samstags 50 Pfg .; nach 7 Uhr 30 Pfg,

Bei besonderen Veranstaltungen SO Pfg . und IMk.

Sonntag , 1. Aug. : Grosser Männer-Gesangsabend, Gesa;
verein „Eintracht “, Biebrich.

Montag , 2. Aug. : Abends 8 Uhr Konzert unter Mitwirken,
des Musikvirtuosen Brother Darlington, MmT
baphon und Glockenorgel.

Dienstag , 3. Aug. : Gegen 6 Uhr Luftballonauffahrt desI
Fräulein Kätch . Paulus (Füllung ab 2 Uhr). Zwischen
6 u. 8 Uhr Damenhut-Konkurrenz. Ab 9 Uhr: Grosser|
Ball Bei ungeeigneter Witterung findet die Ballo;
auffahrt Donnerstag , 5. August statt.

Mittwoch , 4. Aug. : Abends 8 Uhr Konzert der 2. Beil
Drag.:Regts . - Kapelle unter Mitwirkung des Brother
Darlington.

Donnerstag , 5. Aug. : V Grosse Konzerte der Kapelle
Freitag 6. Aug. : > 11, Thür. Infanterie-Reg. No. 32,1
Samstag , 7. Aug. : J Musikdirektor Liepe.

Im Hauptrestaurant:  T &gllch humoristische
Liederabende der „Hamburger Sänger“.

Xeroberg,
Morgen Sonntag r

Gr. MilitSr -ffonz«
ausgeführt von der Kapelle des Füs.-Rgts. von Gersdorff(Kur!
Nr. 80, unter Leitung ihres Herrn ObcrmusikmeistersE. Gotisch

Eintritt 20 Pf. Anfang4 Ihr.

Wiesbadener Hofj
Hotel -Restaurant

Moritzstrasse 6. Moritzstrasse 1

wt  Ersfhiossiges
Mainzer Aktien , Münchener und Pilsener -Biere.

-•••■ > Vorzügliche Küche . = J
Nachmittags nnd abends:

Kaffee und frisches Gebäck.

Hotel-Restaurant Christmann
Im Zentrum der

0#®
7 Michelsberg 7. .... _ _ . ....

Gut bürgerl . Haus. Mässige Preise.
Möblierte Zimmer von M. 1.50 ab , 1,11

ohne Pension . .1
Vorzügliche Küche. — Weine erster Firmen. — | a’ kgii
Gut gepflegte Biere : Germania , bell und dünke,

haehep . fliinebnep „ r>rl B-' iia -. tenbCfg " 1
Diners

bacher , Münchner und Pürstenbcrg -K1
iners zu Mk. 0.80 und 1.20, im Abonnement Mk. 0.« ^

4 Gänge nach Wahl.

Münchener Hof, Moch ‘ST
Xeu eröffnetes bürgerliches Gas **1

empfiehlt .
ff. Kronenbier, vorzügliche Weine, Apfelwein-
Mittags- und Sivendtis«!) ,» zivilen Preisen- !-'»' ->>
haltige Frühstücks- und Abendkarte. — Freit»

zu „»ästigen Preise». v - ejiSälchen für Gesellschaften nnu
Es ladet ergebenst ein H. Hirschj neuer
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